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Gegensätze .
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

«edrabtet :
Schon am Montag werden leider die inner -

politischen Gegensätze in der Nationalversamm¬
lung aus einander platzen . Die beiden Rechts¬
parteien glauben so viel Kräfte gesammelt zu
haben , um eine ruhige politische Entwicklung
zugunsten des ungestörten wirtschaftlichen Auf¬
baues verschmähen zu dürfen und dafür den er¬
sehnten Ruck nach rechts möglichst rasch und
gründlich erzwingen zu können . Daß die Na¬
tionalversammlung von Rechts wegen ihr Ende
gesunden haben mühte , kann niemand ehrlich
bestreiten . Auch innerhalb des Zentrums und
der Demokraten , selbst der Sozialdemokraten ,
wird das zugegeben .

Der demokratische Reichsminister des Innern ,
Koch, hat sofort nach seinem Amtsantritt sich
sür eine beschleunigte Ausarbeitung des neuen
Wahlrechts und Wahlmodus eingesetzt . Die
beiden Hauptpunkte , durch die sich die von ihm
befürwortete Vorlage von dem letzten Verfah¬
ren unterscheidet , die Elastizität der Wahlkreise
durch die fakultative Zusammenlegung von meh¬
reren Wahlbezirken seitens der Parteien und
die Einführung einer Reichsliste für die über¬
zähligen Stimme , die allgemein anerkannte her¬
vorragende Persönlichkeiten ohne lokale Füh¬
lung in das Parlament bringen sollen , scheinen
dem Ideal einer vernünftigen Demokratie so
nahe , wie das eben möglich ist , zu kommen .

Wir möchten allerdings noch einmal wieder¬
holen , daß man dieser ganzen Frage eine etwas
übertriebene Bedeutung beilegt . In England
hat ein höchst mangelhaftes Wahlrecht doch
Jahrhunderte lang recht beträchtliche Erfolge
ermöglicht . Und vielleicht ist für das neue
Deutschland doch wichtiger als die Wahlrechts -
krage die Frage der demokratischen Führerschaft ,
die auch Friedrich Naumann zuletzt wohl mehr
beschäftigte , als er davon öffentlich gesprochen
bat . In allen Mehrheitsparteien ist nun in den
letzten Tagen nicht nnr die prinzipielle Richtig¬
keit von baldigen Neuwahlen , sondern auch daS
praktische Bedenken dagegen anerkannt worden ,
wozu allerdings bei der Mehrheitssozialdemo¬
kratie der Wunsch nach einer ausgedehnten
Wahlagitation kommt .

Das angesichts der schnell herannahende »
außenpolitischen und damit verbundenen wirt¬
schaftlichen Aufgaben sich aufdrängende Kom¬
promiß einer gewissen EntPolitisierung bis zu
späteren Neuwahlen wird heute von verschie¬
denen Blättern befürwortet . Es ist aber charak¬
teristisch , daß wieder die Rechtsparteien zusam -
wen mit den Unabhängigen für Sie schnelle Ent¬
fesselung des innerpolitischen Kampfes eintreten .
Nun , wir werden ja sehen , ob nicht auch hier
das Recht der Verhältnisse entscheiden wird .
Mag die Nationalversammlung nach Erledi¬
gung des notwendigen Vorlagenrestes geschlos¬
sen werden , wir können uns nur schwer vor¬
stellen , daß Neuwahlen vor oder während der
Ernte stattfinden .

Bis dahin jedoch muß in Deutschland regiert
Und mit dem Ausland verhandelt werden , so
gut es eben die gegebene Lage , aber auch die
uns gegebenen Persönlichkeiten es vermögen ,
^ uch die Mehrheitssozialdemokratie muß end¬
lich einsehen , daß für die Nachfolgerschaft z . V .
des Reichswirtschaftsministers nicht die poli¬
tische Zugehörigkeit zu ihr , sondern die genaue
Kenntnis des gesamten deutschen Wirtschasts -
vrganismus und aller Wechselwirkungen inner¬
halb der Weltwirtschaft entscheidend sein darf .
<nl demselben Grade gilt dies Gebot der Sach¬
kenntnis natürlich für den Außenminister und' eine nächsten Mitarbeiter . Aber gilt es etwa
Weniger für den Reichsfinanzminister in einer
^!eit , wo unsere gesamte Existenz an einer Hei¬
lung unserer Finanzmisere hängt und in einem
Augenblick , wo eine teilweise Revision der Erz -
^ ergerschen Steuergesetze als unvermeidlich an¬
gesehen wird ? Müßten also die neuen Män¬
ner , die natürlich keine politischen Neutra zu
>kin brauchen , für die ihnen zufallenden Riefen -
Aufgaben nicht von politischen Parteistandpunk¬
ten entlastet sein ?

Selbstverständlich dürste die jetzige Mehrheit
^Uch nicht an Persönlichkeiten vorübergehen , die" mziell bisher einer anderen Partei angehör¬
en . wenn sie nur in hervorragendem Maße
achlich geeignet für ein Ministerium erscheinen
tnd die Gewähr für ihr „Ueber -den -Parteien -

stehen " während ihrer Amtszeit geben .
. Die nächsten Tage werden erkennen lassen , ob° te >e beste Lösung der Krise durch die Berufung
utvglichst vieler Fachmänner möglich ist . Ge¬
dern ließ die dritte Lesung der Vorlage über

>e Verfolgung der Kriegsvergehen die kom¬
menden Parteikämpfe schon mehr als vorher
,-^ uen . Es kam zu einem scharfen Zufammen -
svtz zwischen Minister Schiffer und dem kon¬
servativen Herrn v . Graefe . Und auch als der
Außenminister Müller erklärte , daß selbstver -
Nndlich eine würdige Antwort auf die letzte
^ utentenote gegeben würde , daß die Regierung

H aber den Zeitpunkt der Veröffentlichung der
rgenliste alliierter Kriegsverbrecher vorbehal -

en Müsse , fielen von den Bänken der Rechten

Zwischenrufe , deren Schärfe gleichfalls prinzi¬
pielle Kampfabsichten verriet . Allerdings haben
gegen die Vorlage für die Tätigkeit des Reichs¬
gerichtes nur die Deutsch - Nationalen , nicht aber
die Deutsche Volkspartei gestimmt .

Eine inkerlmüWale Anleihe für
Deutschland?

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 5. März . Laut „Telegraaf " mel¬

det „Evening Standard "
, daß der Oberste

Rat beschlossen habe , Deutschland zu ge¬
statten , eine internationale Anleihe
auszuschreiben , um sich die w i ch t i g st e n R o h -
stoffe und Lebensmittel zu beschaffen .
Es ist noch kein Betrag für die Anleihe festge¬
setzt, die vor der Summe , die Deutschland zur
Sicherung der Entschädigungen bezahlen mutz ,
den Vorrang haben wird . Deutschland wird
sowohl in den alliierten , als auch in den neu¬
tralen Ländern und in Nord - und Südamerika
seine Wertpapiere ausgeben dürfen .

In Neuyorker Bankkreisen soll laut „Tele¬
graaf " wenig Begeisterung für den Plan ,
eine internationale Anleihe für Deutschland zu
begeben , herrschen . Optimistischen Schätzungen
zufolge wird ein Betrag von 560 bis 1666
Millionen Dollars untergebracht werden
können . Um Erfolg zu haben , muh die An¬
leihe jedoch einen Nettoertrag von 7 Prozent
einbringen .

Deutschland für den Welthaushatt unentbehrlich .
Haag , S . März . Laut ,.N . Eourant " meldet

„ Evening Standard " , daß der Oberste Rat ein
Memorandum über den Wirtschaftsverkehr
veröffentlichen werde , dessen beide ersten Abschnitte
sich mit Deutschland befassen. Es heißt darin ,
Deutschland sei für den ges amten Welt¬
haushalt unentbehrlich . Ohne die deutsche
Erzeugungskraft und die deutsche Organisation gehe
die Kaufkraft Europas zugrunde und Europa
werde von Amerika und Japan über¬
flügelt . Die Alliierten müßten Deutschland
bei seinem Wiederaufbau behilflich
sein, wenn man Deutschland und Frankreich
ungefähr in denselben Zustand zurückbringen wolle ,
wie vor dem Kriege . Damit die Industrie beider
Länder wieder fortfahren könne , zu arbeiten , müsse
das wirtschaftliche Gleichgewicht wie¬
der hergestellt werden .
Der amerikanische Vertreter bei der Wiedergut -

!.»achungskommifZion.
( Eigener Drahtber,cht . )

Washington , i, März . Das Staatsdepartement
dementiert die von einigen englischen Blättern
veröffentlichte Pariser Meldung , nach der die
Vereinigten Staaten sich von alle »
Kommissionen des Friedensvertrages zu¬
rückziehen wollen . Das Staatsdepartement hat
H u g h e s W i I s o n als Vertreter der Vereinig¬
ten Staaten bei der W i eb e r g u t m a ch u n g s -
kommissio :? in Deutschland bezeichnet . Er
wird heute nach Europa abreisen .

Beitritt der Schweiz zum Völkerbund.
(Eigener Drahtberickt .)

Bern . 3. März . (Wolfs .) In der Schlußabstimmung
stimmte der Ständerat mit 36 gegen 6 Stimmen dem
Beitritt der Schweix zum Völkerbunde
zu . nachdem bereits der Nationalrat seine Zustim¬
mung erteilt batte .

Dänemarks Beitritt zum Völkerbund .
Kopenhagen . 5 . März . (Ritzaubüro .) Landsthing

und Kolketbina stimmten altern dem Regierungs -
vorschlage betreffend den Beitritt Dänemarks
zum Volke rbunde zu .

Ratifizierung des Friedensvertrages durch
Griechenland.

(Eigener Drahtbericht .)
Athen , 5 . März (Wolsf . ) Die Kammer ratifizierte

in erster Lesuna die Friedensverträge mit
Deutschland . Oe st erreich und Bul¬
garien .

Deutsche MrlschgsksMMk.
Gegen das Leipziger Messemonopol.

( Eigener Drahtbericht . !
Mannlieim . S. Mai, ?, (Wolsf .) Anläßlich der Ver¬

handlungen der Rnchsmessekonferenz , die vom Stän¬
digen Ausstellnnasmesseamt der deutschen Industrie
vor kurzem nach Berlin einberufen war . bat eine
Versammlung von Vertretern solcher Kreise Süv -
und Westdeutschlands , die an Messeausstellungsfragsn
interessiert sind , stattgefunden . Einstimmig wurde
folgende Entschließung angenommen :

Die in Mannheim versammelten Vertreter von
Stadtverwaltungen , Handelskammern und Messe -
leitunaen der Industrie - und Großhandelsverbände
von Frankfurt . Heselberg . Karlsruhe . Mann¬
heim . Pforzheim und Stuttgart aeben der Auffas¬
sung Ausdruck , dak die Zuteilung des Messemono -
vols an Leivzia . aleickailtia ob es sich um allgemeine
oder Spezialmessen handelt , dem Wirtschaftsleben ui
seiner Gesamtheit schwersten Schaden zufügen würde .
Sie erwarten von dem Ständigen Ausstellungs¬

messeamt der deutschen Industrie , daß es bei seinen
Entschließungen die berechtigten Inter¬
essen aller Messen berücksichtigt, die ihre Berech¬
tigung nachgewiesen haben . Im Ständigen Aus -
stellunasmesseamt müssen die Leitungen aller Messen
und aller an dem Messeausstellungswesen inter¬
essierten Städte und Kreise von Industrie . Gewerbe
und Sandel vertreten sein . Von der Reichsregierung
erwarten die Versammelten eine streng paritätische
Stellungnahme allen Messen gegenüber , die an der
gemeinsamen Aufgabe des Wiederaufbaues der deut¬
schen Wirtschast mitarbeiten .

Die Frage des Zeitungspapiers .
«Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 3. März . ( Wölfs . ) Unter Vorsitz des
Reichswirtschaftsministers Schmidt fand im
Reichswirtschaftsministerium eine Bespre¬
chung mit den Vertretern der Länder statt , die
sich mit Matznahmen zu einer Verbil¬
lig ung der Zeitungspapierpreise be¬
faßte . Minister Schmidt wies auf die außer¬
ordentliche politische Bedeutung der Aktion hin ,
die eine Katastrophe für die Presse abwenden
solle . Es wurde beschlossen , datz die Länder in
kurzer Frist der Reichsregierung eine Erklä¬
rung zugehen lassen über ihre Beteiligung an
einer Aktion zur Senkung der Preise durch Ge¬
währung von Barznwendnngen und Bereitstel¬
lung von billigem Papierholz . Nach
den Darlegungen des Reichswirtschaftsministers
und des Unterstaatssekretärs Hirsch steht zu
hosten , daß die Länder sich zur Teilnahme an
den zu treffenden Matznahmen bereit erklären
werden .

Preisfestsetzung für Weizen . Roggen und Kar¬
toffeln.

»Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 5. März . ( Wolfs . ) Der Volkswirtschafts¬

ausschuß der Nationalversammlung beschäftigte sich
mit der Preisordnung für landwirtschaftliche
Erzeugnisse . Die Regierurigsvorlage sah Min¬
destpreise vor für Weisen von 1166 -K pro Tonne »
Roggen 1666 «Ä u>nd Kartoffeln 566 Hierzu
wurde ein ZentrumHantrag angenommen , nachdem
zunächst die Sätze der Regierungsvorlage bestehen
bleiben sollen , die endgültige Preisfest¬
setzung aiber bei Beginn der neuen Ernte
unter Berücksichtigung der bis dahin entstehenden
Produktionskosten vorgenommen werden soll.

Kundgebung gegen die Ernährungsschwierigkeiten
in Danzig .

(Eigener Drabtbericht .',
Danzig . S. März . Hier fand eine Massen¬

kundgebung gegen die Ernährungsnot
statt . In einer an den Oberkommissar Tover ge¬
richteten Entschließung beißt es . daß durch die
Sverruna der Zufahrtsstraßen für Le¬
bensmittel nach dem Freistaat Danzig durch die
Bolin die Bewohner Danzigs in eine geradezu
schreckliche Not geraten sind.

5
Paris . S . März . ( Eia . Drahtber .) Nach einer Ha -

vasmeldung aus Rio de Janeiro wurde der brasili¬
anische Gesandte im Haaa . Guerra Buval . zum

Streikbewegung w Mlien.
( Eigener Drahtbericht >

b. Luga «», 4 . März . Nach dem „Secolo " soll die
sozialistische Partei Italiens einen neuen Gene¬
ralstreik vorbereiten .

Der Landarbeilerstreik in Italien .
( Eigener Drabtbericht .>

Mailand , ö . März . Der „ Eorriere della Sera "
meldet , dak der Landarbeiterstreik in der Gegend
von Navarra und Pivia ein vollständiger ist.Die landwirtschaftlichen Arbeiten werden stark be¬
einträchtigt . Besonders betroffen wird das Vieh ,das in den Ställen ohne jede Nahrung ist .

Einschränkung des Sonntagsverkehrs in Italien .
( Eigener Drahtbericht . ;

Mailand , ö . März . ( Wolsf .) Die Blätter melden ,
daß aus den italienischen Bahnen vom 7.
^ carz a .i an den Sonntagen zahlreiche Züge aus¬
sallen werden . Die Einschränkungen betragen mehr
als y5 Prozent des gewöhnlichen Werktagsverkehrs .
Die Preise für Sonntaaskahrten sollen
verdovvelt werden .

Umgestalkmg des italienischen Kabinetts ?
( Erzener Drabtber,cht .>

Mailand . 8. März . Wie der „ Povolo d ' Italia "
meldet , soll das Kabinett nach der Rückkehr Nittis
eme Umgestaltung erfahren . Es sei wahrscheinlich ,
daß tu dem neuen von Nitti vräsidierten Kabinett der
Katholischen Volksvartei und der Partei
Giolittis eine große Vertretung zukom¬
men werdx .

Die italienische Anleihe. ,
( Eigener Drahtbericht .) .

Rom . S. März . «Wolfis Der Schab mini » er
teilt mit . daß die Zeichnungen auf die Anleihe am
3 . März 18175 Millionen Lire betragen .

Das geheime Konsistorium.
( Eigener Drahtbericht .>

Rom . S . März . (Wolfs .) Der Pap st bat an die
beteiligten Stellen die Einladungen zu dem Gehei¬
men Konsistorium , das am 8. März abgehalten w;rd ,
eraekeu lassen.

Deutsche Nationalversammlung
( Eigener Drahtbericht .)

W. Berlin , ö. Diörz .
Präsident Fehrenbach eröffnet 1 Uhr die Sitzung .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen .
Auf Anfrage des Abg. Weinhausen (Dem . ) wird

von der Regierung geantwortet , daß die Gewährung
von Krediten durch holländische Banken
an Internierte in Holland , deren Rückzahlung jetzt
nach dem augenblicklichen Kurswert verlangt wird ,
Privatsache 'gewesen sei. Der Regierung ständen keine
Mittel zur Verfügung , um die Schuldner z-u unter¬
stützen.

Abg . Kunert ( U. S .) fragt an . ab die Reichsregie¬
rung bereit ist, für einen Frieden mit Sow¬
jetrußland einzutreten ohne diplomatische Hin¬
terhältigkeit und Geheimniskrämerei .

/ Minister Müller : Die Reichsregierung lehnt es
ab, auf eine in solcher Form gehaltene Anfrage Ant¬
wort zn geben .

Auf eine Anfrage des ?lbg . Kunert (U. S . ) wird
geantwortet , daß die Regierung nach eben erst er -
folgter Annahme des Betriebsrätegesetzes
nicht beabsichtigt , eine Aenderun ? der Bestimm -uugeu
desselben herbeizuführen .

Abg . Kunert ( U. S . ) frägt an , ob die Reichsregie¬
rung bereit fei . die Meuterer und Deserteure , die
in der Gerlachversammlung in Charlotten¬
burg , geführt von gleichgesinuten Offizieren , Staats¬
bürger iu bestialischer Weise mißhandelt hätten , zu
entwaffnen und diese Herde von Militärs mit Noske -
auswersen den Gerichten zu übergeben .

Von einem Regierungsvertreter wird geantwortet ,
daß der Reichswehrminister es ablehne , aus eine
in solcher Form gehaltene Anfrage zu antworten .

Auf eine Anfrage des Abg . Laverrenz ( D . N .)
wird geantwortet , daß das Entschädigungs¬
verfahren für Kolonialdet . ! iche mözllichsr
be?chleun !? t wird .

Auf eine Anfrage des A5g. Siehr ?De :u . ) !vird
geantwortet , daß im Laufe der zurzeit in Warschau
geführten Verhandlungen mit Polen die polnische
Regierung nun zugesagt habe , den Verkehr über
Schneidem -ühl—Deutsch -Ehlmi z>u eröffnen . Die
Verhandlungen dauerten an .

Es folpt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes
zur Er -zänMng des Gesetzes zur

Verfolgung von Kriegsverbrechen usw.
?lbg. Düringer (D . N .) : Wir lehnen das Ge¬

setz ab .
Reichsminister Schiffer : Wir wünschen , daß die

Sprüche des Reichsgerichts möglichst bald gefäll !
werden können . Dazu müssen wir auch die Adressen
und Namen derer haben , die in der Liste angeführt
sind . Die Betreffenden mögen sich melden , um eine
Klärung der Sachlage zu beschleunigen . ( Unruhe
rechts ) .

Abg . Dr . KM (D . V .) : Meine Partei nimmt das
Gesetz an , allerdings nur mit Widerstreben . Ist die
Regierung bereit , auf die Note Llohd Georges vom
13. Februar mit ihrer entehrenden Unterstellung eine
Antwort und zwar eine deutsche zu geben ?

Reichsminister Müller : Selbstverständlich wird die
Regierung die noch unbeantwortete Note vom 13 .
Februar beantworten und sich gegen die Angriffe
verwahren . Ebenso selbstverständlich werden auch
für jene , die im Feindesland oder im besetzten Ge¬
biete sich befinden und dort wegen angeblicher Kriegs¬
verbrechen ergriffen werden , die gleichen Rechte ver¬
langt wie für alle übrigen Deutschen . Ueberall in
der ganzen neutralen Welt ist man heute überzeu -K ,
daß Schweinereien und Verbrechen in allen Ländern
vorgekommen sind. Die Regierung muß sich deu
Zeitpunkt vorbehalten , wann sie mit der Gegenliste
herauskommt .

Abg. Dr . Katzenstein (Soz .) spricht für Annahme
deS Entwurfes .

Nachdom sich noch der Abgeordnete Falke lDcii : .-)
gegen den Abgeordneten Düringer gewandt hatte ,
wurde das Gesetz gegen dse Stimme der Deutsch¬
nationalen angenommen .

Fortsetzung der zweiten Beratung des Entwurfes
eines

LandessteiiergefetzeZ .
Der 8 2 wird mit 219 gegen 53 Stimmen . bei

einer Stimmenthaltung ange .^ mn '. cn. Weiter ?
Para .7,r .uhen werden angeitoinm -a

Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Besitzsteuergesetz.
Schluß ö Uhr .

prozch Erzberger gegen helsferich .
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin . S. März . (Wolff .) Zu Beginn der heutigen
Sitzung erwiderte der Vertreter des Nebenklägers ,
Iustizrat Dr . v . G o r d o n . in längeren Ausführun¬
gen auf die Plaidovers der Staatsanwaltschaft und
des Verteidigers . Er behandelte zunächst den Fall
Tbvsscn und sprach über die Gründe , die Tbvssen
seinerzeit veranlaßt hätten . Erzberger zum Eintritt
in die Tbdssenschen Werke aufzufordern .

Gegen die Verhaftung Deutscher im besetzten
Gebiet .

(Eigener Drabtbericht .)
f. Barmen , 5. März . In Sachen der neuerding ?

Mehrfach bekannt gewordenen Verhaftungen von
Personen im besetzen Gebiet durch die militärischeil
Behörden wegen angeblicher Kriegsverbrechen waren
vom Reichskommissar Vorstellungen bei der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission gemacht worden . Die
französische Regierung hat angeordnet , daß der Ver -
bring -ung der Verhafteten nach Frankreich keine
Aolge geleistet werden soll.
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VerreichlWnng der Skaatseifenhahnen.
i .

Amtlich wird mitgeteilt :
. Der Entwurf eines Staatsvertrags mit der Reichs -
regieruna über den Ueberaana der Staatseifen -
bahnen auf das Reick ist dem Landtag und dem
durch Vertreter der Industrie , des Gewerbes , des
Handels , der Landwirtschast , der Städte , der Ge¬
meinden und Kreise sowie durch bervorragende Sach¬
verständige auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens
verstärkten ' Eisenbahnrat zugegangen . In
einem Schlukvrotokoll au dem Staatsvertrag sind die
Bestimmungen von geringerer Bedeutung und .Aus¬
führungsvorschriften als Vereinbarungen Mischen
den Regierungen vorgesehen . Der Staaisvertraa soll
von allen Ländern mit Eisenbabnbesitz iPreußen .
Bayern . Sachsen , Württemberg , Baden . Hessen.
Mecklenburg -Schwerin und Oldenburg ) gemeinsam
mit der Reichsregierung abgeschlossen werden . Er
kann nur in Kraft treten , wenn er die Zustimmung
der gesetzgebenden Versammlungen aller beteiligten
Länder erhält .

Der Staatsvertraa siebt vor . das ! die Staatseisen -
bahney der vertragschließenden Länder am 1 . Avril
1920 in das Eigentum des Reiches übergehen .
Das Reich übernimmt das Eisenbahnunternehmen
jedes Landes als Ganzes mit allem Zubehör und
allen damit verbundenen Reckten und Pflichten . Mit
den Eisenbahnen geben auch ihre Nebenbetriebe , in
Baden insbesondere die Bodenseedamvf -
schiffahrt und die im Eigentum der Eisenbahn¬
verwaltung befindlichen Häfen auf das Reick über .
Ob auck die einen Nebenbetrieb der Eisenbahnver¬
waltung bildenden staatlicken Kraftwagen -
linien mit den Eisenbahnen auf das Reich über¬
geben . steht noch nicht fest . Die Reichseisenvahnen
werden im allgemeinen voraussichtlich keine Kraft¬
wagenlinien betreiben , während die Reichspostver -
waltunq solche Betriebe jetzt schon hat und am 1 .
Avril weiter noch die bayerischen und württemberai -
schen Kraftwagenbetriebe übernehmen wird . Es
könnte deshalb vorteilhafter fein , die badiscken Kraft¬
wagenlinien nicht an die Reichseisenbahnverwaltung ,
sondern an die Reichsvo st Verwaltung üoer -
geben au lassen . Sierwegen schweben zurzeit noch
Verhandlungen zwischen der badischen Regierung
und der Rcichsvostverwaltung . Voraussetzung für
einen solchen Ueberaana ist natürlich , daß die Neichs-
vqstverwaltuna bereit ist. die badischen Kraftwagen¬
linien den Zusagen und Absichten der Badiscken Re¬
gierung entsprechend weiter auszubauen und zu
betreiben . Sollten die Verhandlungen mit der
Reicksvostverwaltung zu keinem befriedigenden Er¬
gebnis fübren . so ist die Reickseisenbahnverwaltung
bereit , die badiscken Kraftwagenlinien unter der be-
zeickneten Voraussetzung zu übernehmen .

Ueber die Gestaltung der Bodenseeda m p f -
sckiffabrt unter der Verwaltung des Reickes
trifft der Vertrag keine Bestimmung . Er sieht jedoch
vor . daß den beteiligten Regierungen Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben werden muh . wenn es sich
im Falle der Vereiniauna der Verwaltung an einer
Stelle um die Bestimmung des Sitzes dieser Stelle
handelt . Die Badiscke Regierung wird somit in der
Lage sein , bei solcken Verhandlungen mit allem Nach¬
druck die Gesichtspunkte geltend zu machen , die für
die Einrichtung einer zentralen Verwaltung
in Konitanz fvrecken . Im übrigen finden die für
die Eisenbahnen gültigen Vertragsbestimmungen m
gleicher Werse auck auf die Bodenseedamvfsckiffabrl
Anwendung .

Was die den Ländern vom Reich zu gewährende
Abfindung für die Uebertraaung der Staats -
eisenbabnen betrifft , so läßt der Vertrag den Län¬
dern einen gewissen Spielraum . Jedes Land kann
als Abfindung entweder den Betrag des Anlage¬
kapitals nach dem Stande vom 31. März 1929 bean¬
spruchen oder den Betraa des Anlagekapitals erhöht
um die Hälfte des Unterschiedes zwischen dem An¬
lagekapital und dem nach den Ergebnissen der Jahre
1999— 1913 ermittelten Ertragswert . In beiden
Fällen tritt hinzu der Ersatz der Fehlbeträge , die
bei den Eisenbahnverwaltungen in den Iahren 1814
bis 1920 entstanden sind . Durch die Möglichkeit ,
zwischen diesen zwei Abfindungsarten zu wählen , soll
dem verschiedenen Stande der Eifenbahnunterneh -
men der Länder Rechnung getragen werden . Die¬
jenigen Länder , wie Preußen und Bayern , die vor
dem Kriege höhere Erträge erzielt haben , werden
voraussicktlick die Abfindung unter Berücksichtigung
des Ertragswertes beanspruchen . Für diejenigen
Winder , die . wie Baden , keine so hohen Erträge
erzielt haben , wird sich voraussichtlich die Abfindung
lediglich nach dem Anlaaekavital günstiger stellen .
Den , Anlagekapital werden in beiden Fällen die aus
Betriebsmitteln aemackten Aufwendungen für Er¬
gänzungen und Verbesserungen der Bahnanlagen und

Theater unö Musik.
Erster Kammermusik - Abend der Konzertdirektion

Neufeldt ( SKörg - Quartet ) . Der gute Besuch dieser
ersten Veranstaltung von den vier vorgesehenen im
Eintrachtsaal bewies , daß man ihre Anregung nicht
verkennt . Und was inan hörte , differierte nicht von
den Erwartungen . Das einstmalige Brüsseler Quar¬
tett , das vor 15 Jahren schon einmal , und seitdem
nicht wieder , hier in Karlsruhe war , macht seinem
Ruf noch heute alle Ehre . Zu den früheren Herren ,
den Professoren Schörg , Wtzrott , Eahnbley ,
ist nur der Bratschist Kunkel neu hinzugekommen ,
der übrigens ein tadelloses Jnstriiment spielt . Aber
der Zusammenklang aller vier ! Das ist das Be¬
geisternde . Den ein Unmut des Tages drückte , —
mit den ersten Takten wurde er hinausgehoben : solbst
der Kritiker in solcl?er ZnfallÄage bleibt nicht in der
ihm dann gewohnheitsmäßig angedichteten Bissig¬
keit verharrend . Er schwärmt mit für diese Kunst
vollendeten Qua riet tspiels , wie es schon in dem ein¬
leiteten kleinen Hahdn hervortrat , dem E -Dur -
Quartett Werk »1 , Nr . 2. Hat es auch keinen von
den eigentlichen in absoluter Form gerundeten 10
reckst Haydnschen langsamen Sähen , so sprossen die
Adagio -Teile vor dem Menuett und dem letzten Satz
wie Blüten hervor , waren nach meinem Empfinden
besonders hoch wartbare Proben ües Ensembles in
ihrer süßen , erquickenden Frühlingsdustigkeit . Ganz
schweizerisch wogend in seiner jlvvischen Klangreiz¬
fülle in tem bei allem feurigen Dahinstürmen , das
an russischen Steppenwind gemahnt , verlorene Volks¬
liedklänge verweht und doch unsagbar eindringlich
»um Ohr tragend . — dem in doch seltsam , elegischem
Melos sich bewegenden , sich wiegenden zweiten
Streichquartett sin D -Dur ) des Russen Borodin
hatte dann das Ensemble an dem Abend wohl den
Höhepunkt , trotzdem sich Viele von diesem Werk ge-
vade am wenigsten versprachen . Gewiß , es ist nicht
von genialer Tiefe , alber doch von wundervollen Ein¬
gebungen reich durchsetzt, gerade wie gesagt von
Volksliedklängen , munter und unbesorgt und doch
klar und licht gesetzt, wie es der Einfall heischt, so
etwa wie es den Romxrnen eignet , ihr kurzweiligesMslos zu erfinden und hinzulegen : aber bei dem
!Hussen ist dies Melos doch merkwürdig keusch , inner¬
licher und distanzierter . Und das zog an bei diesem
Russen Borodin , der die Genialität nur im Neben¬
fach übte , sonst ein bedeutender Arzt mit glänzen¬
der akademischer Karriere war , imd viele seiner

des Fubrvarkes zugerechnet . Diese Aufwendungen
galten bei den Staatseisenbahnen im allgemeinen
als Ersatz für Abschreibungen . Sie sollen iedock bei
der Bemessung der Abfindung dem Anlagekapital zu¬
geschrieben werden , um der Geldentwertung einiger¬
maßen Rechnung zu tragen . Eine weitergehende
Berücksichtigung der Geldentwertung erschien nicht
angängig , weil die Eisenbahnen keinen verkäuflichen
Gegenstand darstellen und es voraussichtlich trotz
aller Tariferhöhungen noch lange dauern wird , bis
der derzeitige ungünstige finanzielle Stand der
Staatseisenbahnen überwunden sein wird .

Um eine zu große Belastung der Reichssi senbahnen
und eine Bevorzugung einzelner Eisenbahnverwal¬
tungen zu vermeiden , darf auch nicht der ganze Er¬
tragswert . sondern nur die Sälfte des Unterschiedes
zwischen Anlagekapital und Ertragswert berücksichtigt
werden . Die durch den Krieg hervorgerufene Umge¬
staltung aller wirtschaftlichen Verhältnisse macht es
ja auck unmöalick . mit einiger Sicherheit zu beur¬
teilen , wie sich die Ergebnisse der Eisenbahnen ge¬
stalten werden . Jedenfalls aber kann angenommen
werden , daß auch die größeren Staatseisenbahnver¬
waltungen , wenn sie felbständia blieben , in abseh¬
barer Zeit nicht gleich günstige Ergebnisse erzielen
würden , wie in den letzten Jahren vor dem Kriege .
Die im Vertrage vorgesehene Regelung soll einen
billigen Ausgleich der verschiedenen Interessen ge¬
währleisten .

Daß die seit Krieasbeainn von den Eisenbahnver¬
waltungen der Länder gemachten Fehlbeträge der Ab¬
findung zugerechnet werden dürfen , rechtfertigt sich
dadurch , daß diese Eisenbahnverwaltungen , wenn
ihre Bahnen auf das Reich übergegangen sind , nicht
mehr in der Lage sind , die Fehlbeträge aus den
Eisenbahnen wieder zu erwirtschaften .

Eine endgültige Berechnung der den Ländern zu¬
stehenden Abfindungen kann erst einme Zeit nach
dem 1 . April 1929 stattfinden . Vorläufig können
nur Schätzungen auf diesen Zeitpunkt vorgenom¬
men werden , die natürlich bei der endgültigen Ab¬
rechnung Aenderungen erfahren werden . Der Ver¬
trag sieht deshalb vor . daß zunächst eine geschätzte
Abfindung ermittelt und die endgültige Abfindung
erst festgestellt wird , wenn die Rechnungsergebnisse
für die Zeit bis zum 81 . März 1929 vorliegen . Erst
dann haben sich die Länder endgültig zu entscheiden ,
welche Art der Abfindung sie wählen wollen .

Saöifcher LanStag .
Allgemeine Aussprache .

lEiaener Bericht-,)
Wie gestern am Schlüsse unseres Berichtes mit¬

geteilt wurde , verzeichnete die Rednerliste am Don¬
nerstag abend bei Schluß der Sitzung noch nahezu
zwei Dutzend Einträge für die allgemeine Beratung ,
mit der man am Freitag doch unter allen Umständen
fertig werden wollte . Um dieses Ziel zu erreichen ,
einigte man sich am Freitag vormittag vor der Voll¬
sitzung im Ausschuß der Vertrauensmänner von
Partei zu Partei dahin , den nächsten vier Rednern
außerhalb der Reihenfolge der Rednerliste noch un¬
beschränkte Redezeit zu gewähren , die weiteren
Redner aber dürfen , soweit sie nicht überhaupt auf
das Wort verzichten, nur noch 10 Minuten sprechen .
Mit diesem Vorschlage war das Haus einverstanden ,
das vorgesteckte Ziel wurde aber nicht erreicht .

Der deu-tschinationale Abgeordnete Mager übte
Kritik an unserer Wirtschaftspolitik . Seine Partei
sei der Ansicht, daß unsere gesamte Wirtschaftspoli¬
tik einseitig unter dem Drucke der Verbvauchermassen
betrachtet , die Wechselwirkunz zwischen Preis und
Produktion zwar erkannt , aber nicht gewürdigt und
die natürlichen Gesetze von Angebot und Nachfrage
außer acht gelassen werden . Dem Unglück könne
nur dadurch gesteuert werden , daß man eine Er¬
höhung unserer eigenen Produktion vornehme . Un¬
sere Finanzwirtschaft betrachtete der Redner unter
oem Gesichtswinkel seines Fraktionsfrcundes Mayer
und fragte dann , warum man mit der Verreich -
lichung unserer Eisenbahnen so drängte . Zum
Schlüsse legte er ein politisches Bekenntnis ab . Da¬
nach sind die Deutschnationalen keine Anhänger
eines Parlamentarismus , der aus rein politischen
Motiven hervorgeht und zur politischen Parteiherr¬
schaft führt , sondern Anhänger «eines gesunden wirt¬
schaftlichen und kulturellen Parlamentarismus : sie
wollen keine extreme Auswertung des Begriffes
„Demokratie "

. Ihm entgegnete zunächst Finanz¬
minister Dr . Wirth , der Magers Kritik an der
badischen Finanzwirtschaft mit dem Satze charakteri¬
sierte : »So hereingefallen mit seiner Kritik ist noch
niemand wie Sie , Herr Mager ! " Da auch die
anderen Worte Wirths gegen Mager an Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig ließen , wurde es im
Hanse zeitweise ziemlich lebhaft . Mager versuchte,
sich gegen die Wirthschen Hiebe , die hageldicht auf ihn

Werke gar nicht selbst abgeschlossen hat , sondern von
Glazunow und anderen beenden ließ , weil er über
der Arbeit starb . Es muß sich aber gelohnt haben ,
ihn zu vollenden : denn er war eine Zeit in seinem
Land sehr beliebt .

Zu dem den Abend abschließenden Klavier -Quar¬
tett von Brcchms ( Werk 26 in A -Dur ) war die in
Karlsruhe sehr angesehene Pianistin Tina Koch zu¬
gezogen , ein guter Griff , wie ich aus manchen , be¬
sonders solistischen Momenten mit Freude fest¬
stellte , im zweiten Satz , dem BrahmKischsten des
Werks , zumal . Ihr scheint weich gegebenes Legato -
spiel besonders zu liegen : es kam sehr formvoll und
stiksicher heraus . Ällevdiiiigs trat sie für mein
Empfinden im ganzen zu sehr zurück gegenüber dem
Streichkörper . Wie weit das aber an ihr selbst lieg ^
weiß ich nicht . Die Verteilung der Kräfte >var
zweifellos nicht die glücklichste; die Streicher , viel¬
fach in robustem Unisono geschrieben , legen sich an
sich schon stark und dick auf in der Faktur dieses
frühen Brahms , der noch recht unbekümmert diese
Gruppe dem Klavier gegenüberstellt , ohne die volle
Verschmelzung und del-ukate Durchwirkung beider
Klanggruppen zu erreichen . Da hatten eben die
Streicher etwas zugunsten des Klaviers modifizieren
können , wie ich finde . Allein dem Gesamteindruck
des Abends tat das keinen Abbruch , und reicher
Beifall lohnte die Arbeit sämtlicher Künstler . ch .Amerikas musikalische Eigenkultur . Die europä¬
ischen Sänger und Sängerinnen , denen das Dollar¬
land eine unerschöpflich« Goldquelle geworden ist,
müssen heute mit der Gefahr rechnen , diese Quelle
früher oder 1Vater versiegen zu sehen , denn Amerika
ist aus dem besten Wege , auch in Sachen der Ge -
sangskunst einen Weltrekord aufzustellen . So ver¬
sichert welligstens allen Ernstes der italienisch -ameri¬
kanische Gesangsmeister Broggiotti . Ibach seinen ,
von der Pariser Musikzeitschrift „ Menestral " wieder¬
gegebenen Erklärungen wird die ameriZanische Ge¬
sangsschule die Welt bald in hellstes Erstaunen
setzen. Der Amerikaner ist viel zu sehr Geschäfts¬
mann , als daß er nicht erkennen sollte, ,daß auch die
Gesangskunst einen goldenen Boden hat . vorausge¬
setzt . daß man sich in der Behandlung der Stimme
die Meisterschaft erwirkt . Diese sich anzueignen ,
ist heute das heiße Bestreben der stimmbeaabten
Amerikaner , und bei deren großer Energie darf man
ohne weiteres annehmen , daß diesem Streben der
Erfolg nicht fehlen wird , um so weniger , als Amerika
durchaus nicht arm an schönen und auÄZrucksfähigen
Stimmen ist. Die einzige Schwierigkeit besteht für
den amerikanischen Sanger darin » seine Stimme

herniederprafsclten , durch Zwischenrufe zu verteidi¬
gen , hatte dabei aber wenig Glück. Wirth schloß
mit dem Satz : „Die Sinnlosigkeit Ihrer Politik .
Herr Mager , ist es , der wir ein .Halt entgegenrufen ! "
Auch der Minister des Innern Remmele rechnete
scharf mit dem Abgeordneten Mager ab und sagte ,
ein Folge der reaktionären Umtriebe sei die Tat¬
sache . daß in Jehlingen statt 1<XX> nur 8 Zentner
Kartoffeln abgeliefert worden sind. Wie hier , so
werde die Regierung überall , >00 man den gesetz¬
lichen Zwangsvorschriften Widerstand entgegen¬
bringe . schon aus Rücksicht ^ us die Staatsautorität
mit scharfer Hand zufassen und zwar gegen Leute
von rechts und von links . Den beiden Zentrums¬
abgeordneten von Gleichenstein und Röckel erlviderte
der Minister auf ihre Klagen über die Weinhöchst¬
preise : 14 Tage nach Aufhebung der Weinhöchst¬
preise würde man in Karlsruhe kein Viertel Wein
mehr unter 6 bekommen und 6—8 Wochen später
würde man auch in den badischen Zeitungen An¬
zeigen von Inhabern von Weinwirtschaften lesen ,
wie sie heute schon in pfälzischen Zeitungen erschei¬
nen : . Meine Wirtschaft bleibt wegen Weinm -anzel
für die nächste Zeit geschlossen" oder . .Ich habe meine
Wirtschaft nur noch am FreitM geöffnet .

" Aehnliche
Anzeigen erscheinen in hessischen Zeitungen . Auf
die Vereinfachungsvorschläge des demokratischen
Abgeordneten Dr . Glockner vom Donnerstag er¬
widerte der Minister , eine Verminderung der Zahl
der Ministerien sei ganz unmöglich , solange wir in
der Zeit der Uebergangswirtschaft leben . Die Ab¬
trennung der Landwirtschaft vom Ministerium des
Innern sei heute nicht denkbar , ebenso auch nicht die
Aufhebung des Instituts der Landeskommissäre . Der
Zentruinsalbzeordnete Dr . Baumgartner ver¬
breitete sich dann über die Schuldfrage am Kriege ,
die nicht parteipolitisch ausgeschlachtet werden dürfe .
Hierauf wiederholte der sozialdemokratische Abge¬
ordnete M a i e r - Heidelberg seine am Mittwoch
gemachten Ausführungen über die etwaige Rache der
Massen an den Kriegsschuldigen , weil er von Red¬
nern und der Presie falsch verstanden worden sei :
er sagte : „Wenn wir Zeit gehabt hätten bei der
Revolution , wenn wir nicht mit der Demobilmcichung
des Heeres und anderen wirtschaftlichen Aufgaben
besaßt gewesen wären und hätten die Bevölkerung
aufklären können , damals schon den Star stechen
können über die eigentlich Schuldigen an diesen
Zuständen , dann hätte kein Mensch und kein Gott
mehr die Massen abhalten können von der Rache an
den Schuldigen und dann wäre es ihnen übel er¬
gangen .

" Weiter meinte der Redner : „Wenn wir
im August 1914 bei Kriegsausbruch gewußt hätten ,
daß es sich um einen Eroberungskrieg und nicht um
einen Verteidigungskrieg handelt , wie uns die Re¬
gierung damals vorgemacht hatte , dann wären wir
nicht mitgegangen , sondern hätten damals schon die
Revolution gemacht und zwar hätten wir das getan
selbst dann , wenn der Bürgerkrieg gekommen wäre .
Dieser hätte nicht so viel Unglück heraufbeschworen ,
wie ' der Krieg über die ganze Welt g - bracht hat .

"
Der demokratische Abgeordnete I) . Holder mann
lenkte gegen Schluß der Sitzung die Aufmerksamkeit
des Hauses auf die große Verschuldung der Ge¬
meinden im Qberlande gegenüber der Schweiz , dankte
der Regierung für die Einsetzung von 1 78 "

> M !)
als Beihilfe für eine Teuerungszulage an die Geist¬
lichen aller Konsessionen und legte dar , wie notwen¬
dig die sittliche , die seelische Genesung und Gesun¬
dung unseres Volkes sei. Daß dazu die Zwangs¬
wirtschaft nicht beitrage , sei klar , denn sie züchte den
Geist der Unehrlichkeit und das allerbedauerlichste
sei, daß unsere Kinder in dieser Luft der Unehrlich¬
keit aufwachsen . Daher müssen wir sehen , daß wir
so bald wir möglich aus dieser Luft der Unehrlichkeit
und der WiderKesetzlichkeit herauskommen . Die
Deutschnationalen haben für ihren Vorwurf der
unsoliden Mißwirtschaft den Beweis nicht erbracht ,
das ist nicht stvatserhaltend . Dos deutsche Volk ist
einst «durchaus monarchisch gewesen , monarchisch bis
auf die Knochen . Wenn das monarchische System so
furchtbar schnell fallen konnte , fallen wie ein Karten¬
haus über Nacht, über ein paar Dutzend , die es zu¬
sammenschlugen . ohne daß eine Hand sich gerührt
hätte , dann muß etwas Furchtbares vorher geschehen
sein , sonst wäre das nickt möglich gewesen . Im Zu¬
sammenhang damit hielt der Redner der Deutsch -
Nationalen Volkspartei ^Christlichen Volkspartei in
Baden ) verschiedene Sünden , die von ihren Ver¬
tretern in der Agitation beganzen worden sind , vor
und schloß mit dem Worte : Ein demokratisches
Deutschland könne nur bestehen in Verbindung mit
den Arbeitermassen : wer diese Notwendigkeit nicht
einsehe , trage die Maschine dem Warund entgegen .

Unter diesen packenden Scklußakkorden ging die
Sitzung zu Ende . Die Abgeordneten Straub , Hen¬
rich, Kiefer und Martin vom Zentrum und der de¬
mokratische Abgeordnete Dr . Gothein verzichteten
auf das Wort : da die Rednerliste trotzdem noch 16
Namen auswies , an eine Beendigimg der Aussprache
in einer Nachmittagssitzung also nicht gedacht werden
konnte , vertagte Präsident Kopf die Verhandlungen
bis Dienstag , nachmittags 564 Uhr .

gut und richtig zu .plazieren ", was nicht leicht ist,
weil die englische Sprache im allgemeinen und der
amerikanische Dialekt im besonderen die Stimme
in der Kehle festhält . Aber auch darüber wird man
mit der Zeit hinwegkommen . Das durch den Kriegs¬
erfolg 10 übertrieben gesteigerte amerikanische
Selbstbewußtsein trägt natürlich noch ganz gewaltig
dazu bei , die auf die Schaffung einer translantischen
Gesangsschule gerichteten Bestrebungen anzuspornen .
Wie man „drüben " ja ebenso bestrebt ist . sich auch
auf dem Gebiete der Komposition vom Ausland un¬
abhängig zu machen . Ein weiter kennzeichnendes
Symptom für diese Entwicklung bildet auch der Um¬
stand , daß die kürzlich begründete „^ raorioan (Zranä
Opsra ^ ssoeis .tlon " ausschließlich aus amerikani¬
schen Künstlern besteht und daß sie bereits mit zwei
Opern reinblütiger amerikanischer Komponisten ,
„? kv I ^sgöncl " von Joseph Breil , und „Lksnovis " ,
von Wakailield , auf dem Plane erscheint . Sowohl
die Stadtbehörden als auch die Handelskammern
und die Klubs von 49 amerikanischen Städten unter¬
stützen diese nationalen KunsLbestrebungen mit frei¬
gebigster Hand .

Wilhelm Furtwänqler . der Erste Kavellmeister des
Mannheimer Nationaltheaters , soll nach einer Frank¬
furter Meldung der Ncuhfolaer Mengelbergs in
der Leitung der Frankfurter Museumskonzerte
werden : William Mengelberg scheidet aus finan¬
ziellen Gründen aus seiner Frankfurter Stellung
aus .

Mar v . Schillings ist eingeladen worden , im Mai
in Madrid den „ Ring des Nibelungen " und den
„ Tristan " zu dirigieren .

Professor Paul Graener , der bekannte Komponist,
ist den .Lcipz . Neuest . Nachr .

"
zufolge , als Nachfolger

Negers am Leipziger Konservatorium auSersehen .Er dürfte dem Rufe Folge leisten .
Grillparzers „Sappl, » " als Oper . Das Stadt¬

theater zu Münster bringt in Kürze eine neue
Oper „Sappho " des Komponisten Paul Kick -
Schmidt , nach dem Grillparzerschen Drama be¬
arbeitet von Kurt Sterns dorff , zur Urauf¬
führung .

« unft unü Wissenschaft.
Der Niedergang des Pariser KunMandels . Die

Veränderungen im Pariser Antiquitätenhandel , die
in letzter Zeit sich bemerkbar gemacht haben, werden

Begrüßungsfeier für die heimgekehrt!
Kriegsgefangenen.

Die gestern abend von der Landeshauptstadt in der
Festhalle veranstaltete Begrüßung der aus der
Gefangenschaft Zurückgekehrten gestaltete sich zu
einer schönen Willkommensfeier . Bis aus den letzten
Platz war der große Festballesaal besetzt v <?n den
Heimkehrern und ihren Angehörigen . Vertreten
waren Mitglieder des Stadtrates , der Rektor und
Professoren der Hochschule. Offiziere der Reichswehr
und das Rote Kreuz . Der Musikverein „ Harmonie " ,
der den instrumentalen Teil des Abends bestritt , war
gegenüber dem Podium aus der Galerie plaziert , und
eröffnete den Abend mit einer Iubclouvertüre .

Der Gesangverein „ Eoncordia " erfreute darauf
mit den beiden schönen Thören ..Dort liegt die Hei¬
mat mir am Rhein " und „ Wie 's daheim war "

, die
recht geeignet waren , Stimmung zu schaffen. Drei
Lieder für Tenor sang Opernsänger Ventur Sin¬
ger , ein Schüler von Fräulein Gutzmann , mit
einer wunderbaren klaren Stimme , die ohne alle
Anstrengung und ohne alle Schärfen bis in die letzten
Winkel deZ Saales drang .

Bürgermeister Sauer begrüßte die Heimgekehrten
und sagte , indem er an das Wort : „ Selig sind , die
Verfolgung leiden " anknüpfte , u . a . :

Als treue Söhne Eures Vaterlandes seid Ihr , als
man in der Not Euch rief , ausgezogen , um Eure
Heimat zu schützen. Noch steht vor Euch die ?lkv
schiedsstunde . da Ibr Euch losrisset von Weib und
Kind , von Vater und Mutter , von Bruder und
Schwester , um hinauszuziehen in die männermor -
denden Schlackten des fürchterlichen Weltkrieges .
Wenn der Abschiedsschmerz von den Stürmen der
Bege sterung übertönt wurde , so mußte er später ,
je mehr man von dem entsetzlick ' ". Geschehen drau¬
ßen erfulhr , ins Unerträgliche gestci" " rt werden
durch die bange Gewißheit , einem schrecklichen Schick¬
sal entgegen zu gehen . Gor viele habe ich gesehen ,
denen aus dem Marsch zum Bahnhof das Lied vom
Wiedersehen in der Heimat auf den Lippen erstarb ,
weil ihnen der Glaube an das Wiedersehn fehlte .
Was Ihr aber seit jener Abschiedsstunde erlebt , ist
keines Mensck-en Zunge imstande zu schildern . Ein
Ringen war es , so gewaltig und furchtbar , wie es die
Welt noch nie gesehen . Was die Geschichte van den
Heldentaten früherer Zeiten erzählt , so erhaben e -Z
auch sein mag , es muß verblassen vor den unerhör¬
ten , ja unbegreiflichen großen Leistungen , die das
deutsche Heer in diesem Weltkrieg vollbracht h ?t .

Das Letzte und vielleicht auch das Schlimmste war
Euch , meine Freunde , zu erleben vorbehalten . Ein
tückisches Schicksal ließ Euch in die Hände der Feinde
fallen . Aus Euren Nachrichten und aus den Schil¬
derungen Eurer Kameraden , denen es gelungen war .
zu entkommen , haben wir erfahren , wie der Feind
Euch grausam behandelt bat . Der Feind wollte
Rache an Euch nehmen , wollte seinen ganzen Haß
an Euch auslassen , obwohl auch der erbittertste Gea -
ner sich sagen mußte , dak Ihr nur Eure Pflicht g ^
gen Euer Vaterland erfüllt habt . Rachsucht war bei
unseren Feinden auch dann noch vorhanden , als wir
im Vertrauen aus die Zuiaaen Wilsons die Waffen
aus der Hand gelegt haben . Man hat Euch noai
weiter in der Gefangenschaft zurückbehalten . Alles
Bitten unsererseits , alles Protestieren in unzähligen
Versammlungen bat nichts geHolsen. Nun aber ,
liebe Freunde , seit Ihr endlich wieder in unserer
Mitte . Aus dem Empfang , der Euck allenthalben
zuteil geworden ist . habt Ihr wohl sckon die Ge¬
wißheit aefckövft . daß die Heimat Euck nickt ver¬
gessen hat . Habt Dank . Ihr Helden , für Euere Hel¬
dentaten . Heißer Dank den Toten , die auf blutigem
Kamvffeld ihr junges Leben dahingehen mußten ,
innitnn Dank denen , die an Leib und Seele Schade «
genommen haben . Herzlichen Dank nicht zuletzt
Euch , die Ihr in der Gefangenschaft für uns ge¬
schmachtet habt . Was Ibr für Euer Vaterland ge¬
leistet habt , ist nicht vergeblich gewesen Es haben
Euch wieder aufgenommen die freundlichen Städte
und Dörfer , in denen Ihr Eure Jugendzeit verlebt
habt . Darum noch einmal herzlich willkommen in
der teuren Heimat .

Ein altbadiscker Marsck schloß sich an . Fräulein
Klara Schüsse le erfreute mit einigen Liedern
für Sopran , für die sie . wie alle anderen Mitwir¬
kenden . reichen Beifall erntete . Direktor Hans
Blum mit seinen humoristischen Vorträgen teil?
in Karlsruher Mundart , fand großen Beifall . Schön
vorgetragen war der schwierige Männerchor „ An die
Sonne " .

Im Namen der Heimkehrer , die mit Bier und
Zigarren bedacht wurden , dankte Buchhändler
Lang , der ein Hoch aus die Stadt ausbrachte .

Damit fand die erhebende Feier ihr Ende .

in einem Aufsatz des „Oeuvre " von Henri Simons
besprochen . Nach einem Auszug des ..Cicerone
sind danach 699 neue Firmen allein in Paris ent¬
standen . und die alte Zunft der Antiauitätenbändl ^
ist zerstört . Diese bildeten bisher unter den Kaul -
leuten eine Art Aristokratie , waren in erster Linie
Sammler und dann erst Händler , und mit den Lieb¬
habern verband sie eine gemeinsame Liebe zu alten
Dingen und zu der Schönheit der Vergangenheit -
Die bekannten Pariser Antiauitätenhandlungen
waren Sammelplätze für alle , die sich der Verehr uns
der Kunst Hingaben , und so mancher angebende
Sammler erwarb sich im Verkehr mit den Händlern
erst Geschmack und Blick . Durch das Einströmen
der neuen Elemente in diesen aristokratischen Krel »
ist das Bild mit einemmal verändert . Es scheint fan -
als ob sich dem Antiquitätenbandel alle die siM^
wandt haben , die sonst keinen Beruf besitzen.
ist es ein dramatischer Künstler , dem auf ver Buvm
kein Erfolg winkte , bald eine früher gclante DaM '
deren verblühte Reize leicht in Einklang gebracht wer¬
den können mit den verblaßten Möbeln und StickeN'
die sie verkauft usw . Es gibt auch sehr seltiam
Antiauitätenbandlunaen . wo bei diskretem L 'A.
musiziert und Tee herumgereicht wird .

" Auch ^
Warenhäuser befassen sich in Paris jetzt mit
Handel von Altertümern , aber sie haben kein «-
großen Erfolg .

Personalien . Wie wir hören, ist Dr . jur et M^ -
Gerhard Wagner . Privatdozent für Hygiene un
Bakteriologie und Assistent am Hygienischen
der Universität Kiel zum 1 . April als Abteilungsvo
steher an das Hygienische Institut zu Ieua und cn
Leiter des Bakteriologischen Unteriuchungsamtes
Thüringen berufen worden . — Der Dozent für 0 '
physikalischen Grundlagen der Elektrochemie
Privatdozent an der Berliner Technischen vea ''
schule Prof . Dr . Solomon Kali scher ist
außerordentlichen Honorarprofessor daselbst ernan
worden . — Ernannt wurde der 0 . Professor Dr . I" ,
Alexander Graf zu Dohna in Königs vc
vom I . April ab zum ordentlichen Professor nirsrra >
recht und Strafprozeß an der Unversität H e l de
berg an Stelle Pros . Karl von Lilientahls .
Kustos der Architekturfammlung der Technik -
Hochschule in München Dr . .Hans KarlivSe
ist die vsiiig . Is ^ czncki für Kunstgeschichte an 0 ''- "
.Hochschule erteilt toorden .
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Ms HaSen .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw .

Las Staatsniinisterium bat den AbteilunaSvorstand
„/ . iinsiitnts fiir erverimentelle Therapie an der Uni -
Mät Frankfurt (Main ) . Professor Dr . Sans Sacks ,« er Ncrleitiuna der Amtsbezeichnung und der aka-

Reckte eines ordentlicken Professors , zum
R ^ kwen auncrordentlicken Professor für Kmmuni -

,7.°° und Seriiiilsorlchuna und »um Direktor der nns-
L' wnftlicken Abteilung des Instituts fiir exverimen -

'">e Krebsforschung an der Universität Heidelber« er-
den Amtmann Alfred Kr anck beim Be,irks -

Offenbura in gleicher Eigenschaft , um Bezirksamt"Murg verlebt .
Ministerium des Kultus und Unterrichts bat

^ Geivcrbelebrerkandidaten Christian G ?i k l e r an
Gewerbeschule in Evvinaen »um Gewerbelehrer an
Gewerbeschule in Lahr , ?en Gewerbelebrerkandi-

Mn Heinrich deiner an der Gewerbeschule in Neu-
M i . Schw. »um Gewerbelehrer daselbst ernannt.

" inanzministerium bat dem Steuerausseher Aer-
>a«d Walter die Amtsstelle eines Bürobeamten bei

«k̂ .Landeshanotkasfe mit der Amtsbezeichnuna Btiro -
Ment übertragen . ,Landessinanzamt hat versetzt: die ffinanzamt -

Mner Otto Walter in Emmendingen zum Lan -
^ lnanzamt Karlsruhe . Theodor Wurth in Mann -
»"u zum Hauvtsteueramt Lahr und Dr . Armin

^ r , in Pforzlieim »um Hauvtsteueramt Mannheim :
,.^ Stenerkontrollcurc Adolf Wörner in Karlsruhe
i^ . Hauvtsteueramt Karlsruhe und Johann Berger
I,. Karlsruhe ' um Nnan »amt Tiengen : der stinanz -

Karl Krank b . Steuerkommiffär Psorzheim -
>»i^ dt , um Hauvtsteueramt Psor ^beim : bat ernannt :

TüroaMstenten Herm . Grabmanerin Mann -
Engen Nüger in Karlsruhe und Karl Mar -

>n Heidelbera »u Bürobeamten mit der Amtöbe-
z'^nuna Kinan »iekretär : den Zollaksistenten Friedrich

utter in Basel »um Abkertigunosbeamten .

preise für die zur Erfüllung des Ariedens¬
vertrages abzugebenden Tiere .

- Das Reichswirtschastsministerium bat eine nam -
Aufbesserung der Richtpreise. die der Erwer -

Ung der zur Erfüllung des Friedensvertrages an
« ankreich und Belgien abzugebenden Tiere zu-
^Unde „eleat werden sollen , eintreten lassen, so dak
. Mit der Aufbringung der Tiere betrauten Or -
i?^ iationen iKommunalverbande und Landwirt -
Aitskammerl nunmehr den Tierhaltern einen dem
sachlichen Wert der Tiere entsprechenden Preis
iMiten können . Die Richtvreise sind für die Ne¬
nnung der Tiere indessen lediglich insoweit man¬
nend . als die sicb aus der Stückzahl der aukubrm -
.̂ "den Tiere und dem Richtvreis ergebende Gesami -
-Nme die obere Grenze für die vom Reich xu er-
^benden Aufwendungen zu bilden bat . Für die
^ Messung des Kaufvreises im einzelnen Falle ist
I^ ken nur der tatsäckliche Wert des für die Ab-
Ue zu erwerbenden einzelnen Tieres masmebsnd.

da und dort geäußerten Befürchtungen , die Tiere
D^ ten zu unverbältnismäkia niedrig bemessenen

Zellen beschafft werden , sind daber unbegründet .

Erhöhung der Höchstpreise für Fleisch und Aleisch¬
waren .

. Eine Erhöhung der Fleifcbvreife länt sick nickt
Nr umgeben . Da die Verbältnisse örtlich auner -
^dentljche Verschiedenheiten aufweisen , muk indessen
°°n der Festsetzung einbeitlicker Preissätze für das

Land Absrand genommen werden . Durck d?e
M einer soeben erschienenen Bekanntmachung des

"Msteriums des Innern getroffene Anordnung rst
den Kommunalverbänden die Er-

j.^ tigung erteilt worden , nach Maßgabe der zutage
- "enden Bedürfnisse für ihren Bezirk oder auch
ds, .^ nzelne Gemeinden ihres Bezirkes die Fleisch-

festzusetzen, für die aber eine obere
n ^Nze insofern gezogen ist. als sie die für das ganze
Md festgesetzten Grundvreissütze um nickt mehr als

" dom Hundert übersteigen dürfen.
Brennholzpreise .

^ Durch ein« beute veröffentlickte Bekanntmachung
Ministeriums des Innern vom 28 . Januar 1920
die Söck st preise für Brennbolz erhobt

^°rden . Die Erhöhung beträgt durchschnittlich 50
Äi? -> r seitherigen durck die Bekanntmachung des
^ lsteriumö des Innern vom 11 . November 1919
besetzten Höchstpreise. Der Ster Buchenholz

nunm -ebr 7e nach der Landosn ^ttend 66—46
A Ster Nadelholz 27—ZS Das Ministerium
!°"r zu dieser Seraussetzung der Brennholzpreise

die allgemeine Aufwärtsbeweauna der L>olz-
^ >e genötigt . Die neuen Preise sind immer nock
.Merer als in Sessen und Württemberg i n̂d stehen

erheblich unter dem freien Marktpreis .
Preise auf dem Solzmarkt haben in den leb -

" Monaten allgemein eine ganz erheblicke Auf -
^ ^ beweguna erfahren . Der Sprung beim Nutz -

bM M
'

» ^ sind die Preise in den an Baden angrenzenden

h. ,"soeweguna erfaaren . Ver Sprung veiin
beträgt in dieser ?>eit weit über 50 v . H . Auch

' ^ dos der Bewirtsckaftuna unterliegende Brenn -

».^ aten derart in die Söbe gesetzt worden , dak nun -
em scharfes Mißverhältnis zu den derzertigen

Mcken Preisen beitebt. So bat die Württember -
z^^e Landesbrennholzstelle mit Verfügung vom

Dezember 1919 den amtlichen Vreisrabmen um
d. H . erhöht : der Preis für 1 Ster Buchensckeiter

jU >an ! t dort zwiscken 28 und 72 und kommt in
H Meisten Bezirken auf 36 bis 60 zu stehen. In
ĵ en wurden neuerdings die Preise ebenfalls mehr
d»? tatsächlichen Marktwert des Solzes anaevafit ,

mindestens 40—50 für den Ster Buchen-
^ ter veranschlagt wird . Unser derzeitiger badischer
.̂ ttholzpreis von 24—30 bleibt weit hinter die-

Ansätzen zurück .
»>,? ? Erhöhung der Preise ist auch Mit Rucksickt
sx. , . die beständig wacksenden Fällunaskosten aereckt-

' Letztere betrugen beim Buchenscheitholz in
wVenszeiten etwa IS— 17 v . S . des Sterpreises .

aber beute schon 2S—30 v . L>. aus .
«i^ ter . diesen veränderten Verhältnissen läßt sick
dr?i - angemessene Erhöhung der badiscken Höckst-

nicht umgehen . Weiteres Kuwarten würde den
txn '^ em Wirtschaftsjahr vom Waldbesitzer verlange
H erhöhten Einschlag von Brennholz aufs Un-
b. rMigste beeinflussen , da ietzt schon Privatwald -

und auch Gemeinden die Bereitstellung ver-
Brennbolzmenaen zu Preisen , die kaum die

^ Ue dcz Marktwertes darstellen, als eine einseitige
>v°j?

'tuna des Waldbesitzers ansehen . Es muß
>
'
chî beachtet werden , daß der große Preisunter -

? gegenüber Württemberg und Qcssey die un-
p. Verschiebung von Solz nach diesen Ländern
besonders einträglich erscheinen läßt .

Millingen, S . März . Der frühere Direktor des
TgMMgenen »Stadt - und Kurtheaters Villingen .
^ "Mieter Hermann Falk , wurde auif Antrag
bx» Meaterpersonals und des AufsichtsratSmitglie -
>»-. ^ iüller von der Deutschen Bübnenzenossenscha 'ft
V . Betrugs verhaftet . Falk konnte nicht
dij. ^ inen Teil der Gagen nicht bezahlen, sondern

Auch den Villinger Geschäftsleuten die Zah--
Hol, ! ur Arbeiten usw. in Höhe von etwa IS 000

Ichuildig.
Bingen , ö. März . Die Leiche der ermordeten

^ ^ aglöhners Huger ist nim im Loretto-
s g e fu nd e n worden . Der Zustand der

, .e>i ein schauerliches Biw . und man gewann
ii^ ^ ?vruck . als ob Mißhandlungen dem eigent -

-̂ otichlaa vora»tsaeWullen sind.

wirtfthasts- und yanöelszeitung .
osMsedlaväs VirtLodsttsIage .

Von unserem lÄcbmänniscken ^tit ^rbsiter .
Dill wirtschaftliche 8ituation virci veiter von

6er kraZe lzeberrsckt ! vircl 6ie Lntente llie wirt¬
schaftlichen unä knanriellen Leäingungen <Zes Ver -
sailler krie ^ ens , soweit sie für Oeutschlancl un¬
erfüllbar sinll , in absehbarer Aeit einer lievision
unterziehen ^ uin Deutschland den Viederaukbsu
un6 äamit 6ie LriüUunO seiner Verpflichtungen ^u
ermöglichen . Ls i^ann festgestellt weräen , 6aü clie
Bewegung kür eine Revision cles Versailler ? rie -
clens in Lnglanit an Dmkang uncl Tinkluü gewonnen
hat . Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich
unter 6ein Drucks des V^arenknangels infolge des
Rückganges 6er Produktion und unter dem Drucke
der Valutanot in allen europäischen Ländern so
ungünstig gestaltet , dalZ überall die Erkenntnis
aufkeimt , diese I^öte seien nur durch die gemein -
sams Arbeit aller Länder und durch gemeinsame
Vereinbarungen 2u beseitigen , ^ian will Deutsch¬
land die Kläglichkeit Tu intensiver Arbeit ?ur Lr -
höhung seiner Produktion durck I .ieksrung von
Rohstoffen und Hioräumung von Valutakrediten ge -
währen , weil man eingesehen hat , 6aL nur auf die¬
sem Vi^ege das wirtschaftliche I.eben Luropas wie¬
der auf eine gesunde öasis Zurückgeführt werden
kann . In diesem Zusammenhange ist es von V/ich -
tigkeit , daü die ^ .rbsitskreudigkeit und die Ar¬
beitsleistungen neuerdings in den deutschen pro -
duktionsstädten etwas zugenommen haben , wenn -
gleich freilich immer wieder Rückschläge nach der
Leite der Ltreiklust eintreten . Die Deberschichten
im Bergbau haben eins leichte Erhöhung der Xoh -
Isosrneugung gebracht , die allerdings bei weitem
nickt ausreicht , um die Koklennot zu beseitigen .
Immerhin verdient es als wicktig hervorgehoben
zu werden , daö die von den Radikalen in 8 ? ens
gesetzten Proteststreiks gegen die Uebersckichten
bald wieder erloscken sind . Die k^ackkrage nack
Waren aller >Vrt ist im Inlands wie im Auslände
so stark , daü die deutscke Industrie , wenn ikr
Roklen und Transportmittel reichlicher als bisher
zur Verfügung stehen , ein aussichtsreiches Arbeits¬
feld Lnden würde . Lins Lteigerung der Produk¬
tion würde zweifellos auch den Kurs der ^lark
günstig beeinflussen und uns den Lezug ausländ !-
scher Rohstoffe erleichtern und verbilligen .

? ast alle Lewerbe - und Industriekreise zeigten
eine starke Tätigkeit bei der I.ösung der Roh -
stokkrage . Die vom Ausland , besonders Holland ,
deutschen kirmen gemachten Veredlungsvorscklägs
und Aufträge sind besonders zaklreick gewesen ,
so daü die allgemeine Letriebstätigkeit sick er -
kökt hat . ^ ucl , kat eins >ViederinbstriebsetZung
versckiedener im ^tonat Januar stillgelegter Ltaats -
betriebe stattgefunden . Der ^ .rbeitsmarkt weist
im allgemeinen eine langsam kortsckreitende Bes¬
serung auf . ^ umal im Bergbau ist infolge der
l 'arikabscklüsse und des ruhigen Verlaufs der Xrisis
um die Lecksstundeiisckickt eine gewisse Beruhi¬
gung eingetreten . L» herrscht im Bergbau wieder
eine regere Nachfrage nach Arbeitskräften , ^ uck
die I.andwirtsckalt ist ebenso wie das Baugewerbe
infolge der günstigen Witterung wieder aufnähme -
fähiger . Infolge der ungenügenden und unzuver¬
lässigen Belieferung mit Rokstokken und besonders
mit Xohle ist die I.age des industriellen Arbeits -
Marktes von Woche zu Woche und von Ort zu Ort
als schwankend zu bezeichnen . Besonders ungün -
stig liegen in dieser Hinsicht die Verkältnisse in
Lüddeutsckland . Die Arbeitslosigkeit wird ver¬
schiedentlich erhöht durck örtlicke Betriebsein »
sckränkungen , Entlassungen und Ltreiks , durck zu¬
rückkehrende Oelangene und durch ^ rboitskräkts ,
dis bisher in den zeitweilig geschlossenen Lisen -
baknwerkstätten beschäftigt waren . 8ie ist nock
immer besonders ungünstig bei den ungelernten
Arbeitern . Line nickt zu befriedigende I^ ackkrage
bsstekt in einzelnen Zweigen des Holz - und Be¬
kleidungsgewerbes . Die ? akl der Erwerbslosen
kiel von rund Z47 <x>0 Otitis Januar auf rund 295 000
Glitte pebruar .

Die I-age auf dem Lisen - und 8taklmarlct kat
sick infolge Langels an Xokle und Rokstokken und
l 'ransportsckwierigkeiten weiterhin vsrsckärkt . Die
polgewirkung des 8treiks der Lisenbaknarbeiter
konnte nock nickt überwunden werden . Werke
muüten stillgelegt , Hocköken gedämpft oder aus¬
geblasen werden . Die tiackkrage kür kusen und
8tskl ist weiter sekr rege geblieben , die Beschäl -
tigung in den engbegrenzten Rahmen umfangreich .
Den notwendig gewordenen Preiserhöhungen der
8ckwerindustrie ist die Xleineisenindustris gefolgt .
Die I^nternekmungen wissen die vorliegenden Auf¬
träge nickt zu bewältigen , an denen Inland und
Ausland gleick beteiligt sind . Materialmangel
lälZt eins günstige Entwicklung nickt zur Leitung
kommen , ^ uf dem ^ietallmarkt übersteigt die
Nachfrage das Angebot bei weitem . I>leue preis -
erkökungen kennzeicknen die I,age . In der metall¬
verarbeitenden pertigindustrie wird die Fertigstel¬
lung und Ablieferung durck die RoKstokkknappheit
fortwährend gehemmt . Lei der Kohlenbeliekerung
macht sich der Langel an 8onderkohlen für die
8chmiede ganz besonders störend bemerkbar . Die ,
? akl der Anfragen aus dem Auslands ist auf eini¬
gen Oebistsn stark zurückgegangen . Im Waggon¬
bau ist sie aui 2 Drittel des l^ovemberstandes ge¬
sunken , wäkrend der Wert der kereingskolten Auf¬
träge nur etwa l Punkte ! des ^ ovemberwertes er -
reicht hat . Die Klagen des Auslandes über an -
gebliche Nichterfüllung von I -ielerungsverträgen
seitens deutscher pirmen sind noch nicht ver -
stummt .

Die 8eiken - und Waschmittelkabriksn hatten be »
friedigenden Absatz zu verzeichnen , der sich für
die peinseilen - und parkümeriekabrikation zu reger
Nachfrage entwickelte : doch ist wegen Langel an
Rohmaterial und Zutaten die Produktion noch ge¬
ring . ^ uch die I.ackfabriken waren infolge star -
ker Nachfrage nach backen und ^ietallwaren und
Politur kür ^ löbel gut beschäftigt , pür chemisch -
pharmazeutische , kür Oebrauchsgegenstände der
Photographie wird ebenfalls von lebhaftem Bedarf
berichtet .

Lörsall - ullä kmsllSMeialmgell .
prankiurter Börse .

w . Frankfurt ». A'
., 2 . ?>iärz . Dnter dem pindruck

des weiteren sckarken Kursrückganges in Wien er¬

öffnete die Börse heute mit Ausnahme von 8pe -
zialwertsn und 8ckikkahrtsaktisn , kür che günstige
Lntsckädigungsgsrüchte stimulierten , in schwan¬
kender Haltung . I^ack prledigung der ersten Ver -
kauksaukträge mackts sick jsdock eine Befestigung
bemerkbar , da man die angekündigte Revision des
priedens in günstigem 8inn aukkaüte . ^ .uck trug
der befriedigende ^ bsckluü der Berl . Handels -Qe -
sellsckakt dazu bei . ^ m ^lontanmarkt gaben Qel -
senkircben 10^ ? roz . nack . wäkrend sick ? könix ,
^tannssmann und Oberbedark nur mälZig ab -
sckwäckten . Rkeinstakl traten mit 442 2 Prozent
köker ksrvor . Rukiges Oesckäkt kerrsckte in
ckemiscksn Aktien . In wackkrage bei wessntlick
erkökte/n Kurs blieben wieder ckemiscke Oolden -
berg gesuckt . Elektrisch Deutsck -llebersee katten
lebkaktes Oesckäkt . Peltsn Lc Ouillsaume standen
im Angebot . L . O . verloren ? roz . , I-ab -
me ^ er S proz . 8chantung gut behauptet . Word-
deutscher I.lo^ d und Hapag lest . Lanada 18I0/17Y0.
Kolonialpapiere unregelmäßig . Volle 8üdsee 2A>0
bis 2450. Kolmanskop und 8outkwsst schwächer ,
^ uck Neuguinea niedriger , petroleumwerte wur¬
den realisiert . Daimler sowie Lenz lagen sckwä -
cker , wäkrend ^ dlerwerke Klemer und wsckar -
sulmer fest lagen . Kaliwerte gut behauptet . Oer
pinkeitsmarkt war ausgesprocken sekr fest , ^ m
Anleihemarkt heimische Anleihen gut behauptet ,
4proz . Layern sekr fest . Die Lörse schloß fester .
Privatdiskont 4 !̂ Prozent .

Nächster Lörsentag 8. Uärz .
prankkurter Kursnotierungsli .

Z. IVi-tr - 5 . IttZr -
VIiem.rad.Milick , . 71 ^
vout. Vod-rsvo , 12« .-
l?e >r. IimxlilU!!! .

L viiicuk . " ^ . 71-
ki. Iwsvd .SllSvM , 2SS
Wiotils!!, llurwcli "
ttsodt,t>.0rii2uor ZKS— 40« .—
Unjil >2 :>on . . , ^ ^
»!«s!>lsbi-.«grlsr . ^ ZZu.-

ck vo . AX>—
Vdvnirsöl . . . . — — ZK» .—
vis . Laum «o»e . — ^57-̂
8»iimorst rniiiix. 2R .— 2ZS.—
vt>ro- t->b. rort«. .17 '—
^ -ixz .-rad .riicds <2S.— 4SI .—
üslktotl Valckdot ZW - Zill . -
Aoclcortlld . VaLli. b«>.— —
üiiclisrl .rraulimt —

Berliner Börse ,
w . Berlin , 5. ^iärz . Dis Lörse eröffnete unter

dem deichen vorwiegender weigung zu Realisa -
tionen , wozu die dauernde Verklauung Wiens und
Abgaben in Valutapapieren den Hnstoü gaben .
Die letzteren wurden veranlaßt durck die inter¬
nationalen Bestrebungen zur Beseitigung der durch
die Valutaverscklecliterung allgemein hervorge¬
rufenen wirtschaftlichen 8ckwierigkeiten . Kurs -
rückgängs srkukrsn demgemäß besonders Aus¬
lands - und Valutapapiers . 8taik gedrückt waren
einige Kolonialaktien wie Otavi um 78 proz . und
Neuguinea um mekr als 100 proz Lanada stellten
sick um 45 proz . niedriger , ^ m ^lontanmarkt gab
es vielkack Rückgänge um 10 bis 20 proz . , denen
allerdings auck 8teigerungen gegenüberstanden : bei
I^aurahütte 9, Rkeinstakl 10 und Rbein . Braun¬
kohle mehr als 100 pror . ^ ls späterhin Phönix
nack ankänglicker ^Vbsckwäckung um ! 7 Prozent
sprungkakt um beinake 50 ? roz . angeblick auf aus -
ländiscke Käufe stiegen , trat auf dem Montan -
markt allgemein eins Befestigung ein , die auck
auk anderen Oebieten wirkte , okns das Ossckäkt
besonders zu beleben , ^ m Rentenmarkt trat eine
8tsigerung der türkiscken Renten um 70 proz . ein .
Mexikaner waren nickt einkeitlick . Deutscke >̂ n -
leiken ebenso wie österreickiscke und ungariscks
beksuptet . Kaliaktien stellten sick köker . 8ckikl -
kakrtsaktien besserten Sick mit ^ usnakme von
Deutsck -^ ustralien . ^ rgo gewannen 28 Prozent .

Berliner Kursnotierungen

3. Uar?
Iia6i «o>» . IK2S0 IV2.S0
v-uir-ztsat, llmil! 143,7b iso .-
velltzclis S20 - 314,80
VIsk. vominiiixltt 233 .— 232 ,S0
llrosüoaor Soul- 194,7b 193.-
vostoi'r . I.itiKlzib122.S0 123. -
kdew .VroMbanl! 141.- 141,S0
LoimaLl !. Liliilcv.
!Zt»I0 . vlsli .-IZss, Ikv,- iso .so
Vi« «r »»sie »« '. 37 .7b 99 .—
ottomantxwli . .
liociiumoi - V-Lst , 410 - 423.—
»olsoüMrclivll , 40« .- 4«S.—
Itarponer . . . , 43S — 431.—
l^mraliiltto . . . Z7V.— 3S0 -
lloMliVorz -ao?
tscllalt. 2c!lstvil b2S. ««!—
vrilii Ä MILazvr 2K1.-
Lomoatviloiilold. 278.— 27S.—

Lodsvknedk . . . 632 .— ög? .—
0r . »I.Z^ sudd . IA2Sl-on-daräsa . . . b2.25 47
rrliulloiarieddli. ^ " —
Orjgotdädn . . . 338 .2b
»rxo SciUIIalul . A6.S0
voutscl, tustnll . 2Z2.— 22S .—
ilamd. kalcsttstu't tb3.— 1ö4.—
llsmd . Litltam . . . 29b.— 233.—
ksasa Livlitttadrt 33k .— 33b .—
«»nick. !.!»?<> . , lS0.- IS3 2S
Soi-I .llsll<Io!sx«s . 2Zl .— 230 .—
Vvutsclio vsulc . 312.— Ztb .—
vtsk . vommiuiRt 23« .— Z33.—
VrvsäövörLank . !3t .7b 134.KV
vsstsrr. ürsäit . i^2.i>0 130.—
«stcU-dsiill . . , ! ?! ?b lks .-
Zionor krauoret . 444 .— —
Xocawulators« . S43.— K43/IS
t « °ru,s. Il» . . . 44k, - « 0 50
t . L. 0 4K0.- 4K0.-
ülmstniiu» . . . —.— —
^»x>o toiiti ». . . 4M,75 37S.—
t ?Wdllrz-«II>iild . 32K.7S 32S .—
S.lä , ÄMIt» . . . V00 -
L»rxmalli>L!«!ltr. 310 - 3V7S0
S«n . !f! i>scl>weil <82 .— 42S.—
Ai>i! ««rodor« . 3I8 .7S 3I2 .S0
vismarckdütt « 430 .— 4KS.—
iSoclllliovr vuü 42b. - 424 ,
vsbr. SWsr , , 3S2. - ZW .bv
»n>vll-IZv?erls . —,— —
»uckorus Lizoi ,
ei» m , krisskslii ! M .—
VI>«W. »!bsrt . . 730.—
vaimlor I4vtors>>
Vvsssllor Las . . Zbb.-
0»»tscd -I,uxoma. 382 .—
v .voders .-risliu . . 230.- IMS.—0 . Mssnd , 8 V 3SV.— b43 .b0
0»uts°I>Lraöl . W7 .— S^S.—
ll . VasÄildltcllt . So««.— bl
vsutsclizs La» . ^ 0, — bb?.—
vbiltsctio « altlill S23.— b20 .-volltsob, Llsslld, 37S.— 358 7b
vyiüuiiit Hobel zz, — Z4srib«rtoI <I . I'»rboii !S7.— 48b -
rsckveil . S»rx« , »00 .— 4lb —» vnill .
vsexoiiall . . . 274 —
vsslliotor , llsat, 280, — S80 —
0«!50nl!lrolioi> 410.- 401 —

330.- Z74.-
390 .-
740 -
3V0.-
209 .-
39« .

3 ,̂ äri Z. ^ ärü
vkmscdov . . . . 32».— —.—
Lolltsedmtllt . . . 420.23 41b .—
Vrtt2 !iin' »l-iscll. - .— —.—
Naiw . Nazcdtil«» S2S.— blll .—
lliuut. VseLoll . bVÄbv blv .—
«arpviivr . . . 441 b« 434 .—
llzspor ütsoa . 4lg .b0 409 .-
Mrscli Lupter . .— 370 .-
llbelisivr rarlioo 440.— 44b.-
«d»»I> r >s°- . -43,S0 440 -
llo>l°»!od- . . . . 279.S0 277 .-
LaU ^sodorstoli, 49b.—
Lostd . CMilloss —.—
llMIlSiiioi- , . , 280, — —.-
I-aw-vor Co. . . 280 .- 2SV,

3b».- 3Kb -

so« .—

440 -

4L»!- 432 -̂
2?S,7S 273,S0
23b.- 281 .-

380.-

— 3K0.-

l,»nri>>!U«o
U' ilv Lt»eiu».
I,ii!l«Ix I-iivo ,
I-oUir .
Nm>»esm?iin ,
vdzr LisoudoS.
vbor ülsoiimS.
Vbvr »tolcsvvrlio —
vioiist . «r Kopps! 390 .—
rdvaix Loixv . Kill.—
Lliowltildöll . . —
Miciii . AotaU
klicln . Stadl . !80.— 4S0.—
kowbaolier Uiitts —.— —.—
KMeorsvvrko 340.— —
Lacks!->>««. Ic» KZb,—
Lokuoliort <!l 0», 2bt .- 2,8 .—
Ltomövsükaisko —.— 439 .7b
« teMr -r Viilllao Z33 7S 320 -
Ztot derxor 2m>! ^39 .7b 400 -'.'Urk , , l>-2«.- IK20 -
Vor, lciün -Iiotw >:Sb —
Vor , v . «iiolcsl , bb - 4S0 —
Vor , vtaiiistoll 14S0 — —.—
Vor . 8tM ZIvporn 70b — 703 S0
Vauilvr. kaorrail 330 .— V8V.—
Vost >-.roz . > ,2b, - 73S.—
ZoUstoü V̂aliUivI 363 .S0 3SS —
vtarj Wiioii 1220.— ll3b, —
0t»? t veiillü ,
komon» . . .
vii.Lwor« , .
Vaaaila . . ,
Zoutli Vost

Ä.- 73S,-
IS300, - 1S8U0.

S1Z - - .-
1798,- - .-
730 - 710 .-

StoWa Somalia 1300.- 1390 .—
voatsclio kotrol r,W,—

Vom vevtsküMArkt .

» m ' 'Not .«iMm
Srllssot-Äiitvvrps^
vkriztiim.a
^oi>oa- axoa . . . .
Ltooülloi ^
liolbtllztors . . . .
liaUo »
l.0»l>0ll
t<o»yor>-
1'arls
8ol>«ot-
SpalliM
« i»!- «alt».'!) . . . .
Vloo (ll . »»x.>
?rsx . . . .
Liulaxost

tZelä clriet
3AI,- 3S89 -
7Zl,7S 733 2S

1SW.23 I70b,2S
. 1b« b3 1311,SV
- 1878. - 1881.—

SZ7 - S38.-
. 344 0. 34S.Z3

7« ,30 70S70
- 18ZV7S1034,23
. 1738,23 l74t ,S

« ,S3 41.04
. » .4- 33.S4

1«l,33 101.10
Zb.71

vei -IIn , 5.
S, ^iär-,

(Zelu- îriet :
z«Sl - 3SK9.-

7ZS-7b /38 2b
I7012S I7V47S
lSiS — tbt9.
1LSS,^

4V4.S0
S39,b«,
3S0VS
i,9,S0

707 30

1902, -
4SSSN
b40.b0
3St,3b
39,7tt

78S,70
IKZ82S IS4I7
173S.7S 1739,2b

40,21 ,029
33,4« 33S4

IV0,KS I00 .8S
ZS4-Z W .S4

4. Uäi-?
Qelli : Lrick:

^l>t»»rl °IivrilZ!s! . . . 733.2S 7W.7S
»oüaail 2K7ZII ^ '11
I-oarloa 344 .KS 34S3S' 704.2 70S.7b
»°I>«°I- . 11
Lpanio»
Italioa b,2 .b^ b43.S0

^ ltaoiaarlc . . . . . > 1b0L.b0 1511.S0
^or«?x«° . . . - " 1S 7S 17I9.2S
8- t>»°Z°I> . IS8S .?b 1890.2b

I .« 2̂° 100Ä
Vio» <altos> 40,4b 40.bb
^viitsoli-0ostorrojol> . . . 39 .SS 39 .KS
Laitavost . . . . . 2b .3 »̂ 8 .0b

100.KS 100.8S

deI6 : Uriek :
740 .2b 741.7b

3SKI.S0 3SK8.S0
3S3.SS 3S4.3S
703 .2b 710 .7b

13S1.7S IKSS2S
1740.7S I744 .S0
S39SU S40.S0

1S18 b̂ll IK2IS0
1718 23 I72I .7S
1888,2b I89I,7S

9».
'
lb 99,3o

33 b̂b 39KS
3b,»S 3K.0S

100 90 101 10

oatsclilsllil
Visa . .
«Uaaä ' '

,tiovvvrlc
t-oailoa .
?aris . .

4. Ukre 2 .
V.I0 S.0S
2,ÄI 2.40
8.ZII V.20

22S.S0 223 .-
013, - S.—21,11 2I2S
43 .<!b 42 .7 -̂

Ualtoi . .
Lrtlssoi
Lozoaliaxoa
S ôll.:!i0im .
vdristtimla
dtaMü
Laoiios

vv. ülirick , 5
4. 5. klar?.

33.0b 32 ,S0
. . 47.71

^2,S0
U4 .7S
104 7b
l0S,7b
?7b -

44.S0
U2.—

IIb.-
10b. -
108.23
2SS,-

Sports Spiele Turnen .

Fußball . Die Ligaspiele stehen vor dem Abschluß.
Während Freiburg und Pforzheim um die Spitze
streiten , stehen nicht weniger scharfe und interessante
Spiele um den dritten Platz in der Tabelle bevor.
Der Karlsruher Fußballverein empfängt am Sonn¬
tag auf seinem Platz die Ligamannsckart von Mühl¬
burg und wird in seinem letzten Ligaspiel zu be¬
weisen haben , daß er den beiden führenden Mann¬
schaften ebenbürtig ist und den dritten Platz ver¬
dient . Welch gute Spielstärke die Mühlburger reprä¬
sentieren , beweift neben ihren Erfolgen in den letz¬
ten Spielen , daß sie — zu Beginn der Saison in
aussichtsloser Stelle — heute ernster Anwärter auf
den dritten Platz sind . Da dieses Spiel das einzige
Ligaspiel am Platz ist, so steht ein Massenbesuch zu
erwarten . Beginn 3 Uhr auf dem Sportplatz ver¬
längerte Moiltkestratze lLinie 8) .

Tagesanzener .
>i!täi >eres ist aus sein
Anzciqenteil ,» erleNen

SamStaa . den K. Mär, .
Bad . Laudestbcater . „ Gaw -ui" . Ans . 7 Ulir .
Städt . »l 0 n , c r t b a u s . »Hansel und Gretel " . An-

iana 7 Ubr .
Weltktno . Neues Programm .
N e s i d e Ii ,1 - L i ck> t l v i e l e . Neues Programm .
P a l a st t li e a te r . BerlänaerteS Programm .
U n t 0 n t l> e a t e r . Neues Programm .
Luxe um . Neues Programm .
K a r l s r u k>e r L i e d e r k r a n z. Grofter Stall .
Mondschein diele . S-Uhr - Tee .
Karlsr über Kukballverein . Monatsver -

sammliina . ^Wukballklnb Müklbura . MonatSversamm -
luna .

Kest Ii alle . Gründungsfeier des GewerkbundeS der
Angestellten .

Briefkasten .
Anfragen werden nur beantwortet, wenn die
Äbonnementsquittung beigefügt ist Wird
schriftliche Antwort gewünscht , auch Rückvorto .

H. B . K .
schlössen .

Nein, ein derartiger Abzug ist ausge-

vom Wetter. Äetteriillchrichtendienst
der l>ai>. Landeswetter -
warte tu Karlsruhe .

Ans « rund land - und sunkentelegravtlischcr Metdunien .
Beobachtungen vom Freitaa . S. März 1S2U

8 Ul >r morgens lÄ)t,E .Z >

O r t Lustdr . ? -> Wind
Wetters

Nleoer -
ichiag d.

in Rlchtg . stärke levten
>̂4 « t d.

Hamburg , 7u !
"

> s OSO schwach wölkte 1
KönlflSberg .
Berlin . . .

7K1.2 3 ll
7V3.S !> ivotklS 1

granksurt .
München . . 7g7,g 4 WSW schwach wotklo tt
Kovenhageu 75!),S «i WSW Dunst 0, !>
Stockholm . 7SÜ.4 SW oeseckt »
Havaranda .
ü»odö
Paris . . . .
Marseille .
Zürich
Wien . . . .

7K7.7 4 O schwach wotkls
-

Beobachtungen basischer WettcriteUen morgen ! )
Karlsruhe Seenö >e i -' 7 m

Lustdr .
in

k4̂ I
Geltr .
» öchst -
Wärm ,

Niedr, ^ Win » Nieder
4. emi >. Wette rschläge
nachts sticht « Ŝtärkt ^ s mm

7S51 j 2 14 1 ! SSW ŝchwacĥ Nebel ^ U

KM.S
Feldbergerhof «Tchw. « « eeböhe 128t m
v ! IS ! g ! W ! mäbig ! heiter !

7S3.S S
Köntgstuhl seeböhe >tiÄ »
IS ^ l g ! SW schwach, heiter
St . Blasien Seeböhe 78U m

- 0 17 - 1

7ö^ .1 3

- ! stille l heiter >

Baden - Baden Seehöhe 213 m .
IS ! 2 I W schwach ! — I

Allgemeine WitterungSübersickit
Soweit die außerordentlich spärlichen Nachrichten

von heute erkennen lassen, scheint vou Rovdweiteu -
ropa her tiefer Druck ostwärts vorzudringen . Nach
einem heiteren , warmen Dave nimmt heute früh
auch in Südwestdeutschland in der Hohe die Be¬
wölkung zu . Im Nb- intal lagert niedriger Boden -
nebel.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , den
6 März , nachts : Windig aus Sudweit , meist be¬
deckt, Regen , etwas kühler.

Konservatorium für Musik der Landeshauptstadt
Karlsruhe . Bei dem am Donncrctag , den 4 , März
cinzcschobcnen Vorspiel der Ausbildungsklassen
kamen folgende Stücke zum Vortrag : 1 . Italieni¬
sches Konzert von I . S . Bach. Fräulein Leue D rach .
S. Romanze . A-Moll . op. 42 . für Biotine von Max
Bruch. verr Günther Eberle . Beg 'eitling :
Fräulein Gertrud Mettenberge r . 8 . Konzert ,
K-Moll , op. 58^ I . Satz von I . Moscheles . Fräulein
Irma Stein . Begleitung : Fräulein Gertrud
Mettenberger . 4. Variationen . B - Dur , op
124, Sir. 3 . von Fr . Schubert . Fräulein Marie
F r e m e r e y.

Nächstes Vorspiel lVorbereitungsklassen ) am Mitt¬
woch, den 10. März , abends 7 Uhr.

ist ein dlutsallAendes
lnsekt , stön >,ien
«irättjxen Scklz , >,»ä
^erurs»cl,t , zciuick

ailzemcine Korpelscdvvzcnc beim m uscne» , ^ .11, lz?se ciilicr
-lie Vertil °i»ix sokoit äurck 6-l.s ci ^tuiiksküliiTSte Dnle>nelimenV .V. lZ . U . ^ ntonSprinLer , nur LttlinzerstritkeSl 'keI . 2Z40
^ornckmcil .

Nie kett ^van ^e
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Ms öem Staötkreise .
Ei » Aufruf zur freiwilligen Kcrtoffelahgabe ist in

der heutigen Nummer enthalten .
Die Reichsxcntralstelle für Kriegs - und Hivilge -

fangcne teilt mit : Das in London zurückgebliebene
Geväck ehemaliger Kriegs - und Zivilge -
fanaene r ist jetzt von England freigegeben .
Der Abtransport wird von der Hamburg -Amerika -
Linie geleitet und erfolgt in Teilsendungen auf ver¬
schiedenen Dampfern . Die Empfänger erhalten ihr
Eigentum kostenlos bis zur Bahnstation des Wohn¬
ortes zugestellt . Im Interesse der beschleunigten Ab¬
fertigung wird allen , die ihr Geväck aus England
erwarten dringend empfohlen , sofort ihre jetzige
Adresse sowie die Bezeichnung , den Wert und den
Lagerort der betreffenden Stücke schriftlich der Hani -
burg - Amerika -Linie . Abteilung Gefangenenaeväck . in
Hamburg anzuzeigen . Bei Verlust oder Beschädi¬
gungen auf dem Transport wird für nachweisbaren
Schoden eine Vergütung bis zu 1VVV Mark gezahlt .
Halls die Eigentümer eine höhere Wertversicherung
auf eigene Kosten wünschen , müssen sie eine entspre¬
chende Mitteilung aleichfalls der .Hamburg -Amerika -
Linie zugeben lassen .

Die en-zliiche Regierung fand troy ununterbroche¬
nen Drängens bisher leine Mittel und Wege , um
die am 13 . Januar in Port Said ausgeichifsten 700
aus Indien Heimkehrend « der Heimat zuzuführen .
Die deutiche Negierung entsandte zwei deutsche See¬
offiziere mit »veitgehenden Vollmachten nach Port
Said , um dort den bisher Festgehaltenen auf ». ein
schnellsten Wege die Heimfahrt auf den bestehenden
Schiffahrtslinien und auf dem Landwege über Ita¬
lien zu ermöglichen . Ein erhev .̂cher Betrag wurde
neuerdinzs zu Unterstützungszwecken drahtlich über¬
wiesen .

Seine Heimkehr aus russischer Kriegsgefangen¬
schaft schildert ein Leser in nachfolgenden Zerlen :
Seit Oktober 1819 aus Sibirien auf dem Heim¬
wege begriffen , bin ich endlich im Februar heimge¬
kommen .

In Moskau wurde ich vom deutschen revolu¬
tionären Arbeiter - und Soldatenrat 14 Tag -e ins
Gefängnis eingesperrt , weil ich für meine Kame¬
raden eingetreten war . Freizeworden setzte ich
meine Flucht als „russischer Soldat " iuxh der litau¬
ischen Front sort . Bei dem ersten Versuch durchzu¬
kommen , wurde mein Kamerad und ich als Spion
verhaftet und in ein Lager gebracht . Darin starben
viele am Hungertyphus , man trug jeden Tag 4
bis 5 Mann unserer abgemagerten Kriegsgefange¬
nen zu Grabe . Wir entsi -ohen aus dem Lager und
Versuchtelt abermals , durch die Front durchzukom¬
men . Wiederum gefaßt , wurden wir zu 154 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Nach vier Wochen kaut
mein Kamerad ins Lazarett , da er an Typhus er¬
trankt war . Er starb am 6 . Dezember 1819 im La¬
zarett zu Roskitten .

' Er hieß Wilhelm Block , wohn¬
hast in Wilmersdorf bei Berlin , er war 34 oder
AZ Jahre , von Beruf Jockey. Er hinterließ eine
Frau und zwei Kinder . Am 12. Dezember 1919
aus dem Gefängnis entlassen , arbeitete ich einige
Tage im Lager und erkrankte nun ebenfalls an
Typhus . Dank einer opferwilligen Aerztin wurde
ich gesund . Während dieser sechs Lazarettwocken
rückten die weihen Truppen in Roskitten ein . Ich

benützte die Gelegenheit und floh nach dem Hinter¬
land von Lettland , wo noch viele Deutsche interniert
sind. . Nach einem IO- Kilometer - Marsch überschritt
ich d»e Grenze . Es fiel mir ein Stein vom Herzen .Ohne Geld und krank, bettelte ich mich durch die
Dörfer durch . Ich bekam sehr viel Brot , Käse und
Butter und abgekochte Kartoffeln , denn die Bauern
waren sehr deutschfreundlich . Nach langen Märschen
durch den Schnee erreichte ich eine Eisenbahnlinie .
Ach . welche Freude , als ich die erste Maschine pfei¬
fen hörte , die mich nach d« r Grenze bringen sollte !

Nach zweitägiger Fahrt über Kowns erreichte ichdie Heimat -Grenze .
Berufsberatung für brauen und Mädchen . Die

Vereinigte Berufsberatung für brauen und Mäd¬
chen in Karlsruhe hat Fräulein Dr . Argelander
für einen Vortrag über Berufswahl . Berufseignung
und Berufsberatung gewonnen . Auf diesen Vortrag ,
der am 9 . März , abends 8 Uhr . im aroken Ratbaus -
saal stattfindet , sei aufmerksam gemacht .

Aus der Kunsthalle Karlsrufte . Die Leitung der
badischen Kunstlialle macht darauf aufmerksam , dak
die Räume der Gemäldesammlung nur noch kurze
Zeit dem Publikum zugänglich sein werden . So¬
bald die eintretende wärmere Witterung das Arbei¬
ten in den Sälen gestattet , wird mit den Vorberei¬
tungen zu einer wenigstens provisorischen Neuord¬
nung der Bestände begonnen werden . Bei ihrer In¬
angriffnahme wird es sich leider nicht umgehen lassen ,
die Räume der Kunsthalle für kürzere oder längere
Zeit zu schlicken . Es ist aber vorgesehen , sobald aus¬
reichendes Personal vorhanden ist , die erste Aus¬
stellung zu eröffnen , die der Kunst des ersten Karls¬
ruher Akademiedirektors I . W . ischitmer gewidmet
sein wird .

Gartenbauverein . In der am Mittwoch abaehal -
tenen Jahresversammlung erstattete der erste Vor¬
sitzende den GeschäftKbericht für das Jahr 1919.
Alle Veranstaltungen standen unter dem Eindruck
der Nachwirkungen des Krieges , so daß es der Ver¬
einsleitung nur mit groker Mühe möglich war . das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausnaben
zu halten . Neben einer großen Anzahl von Topf¬
pflanzen . die der Verein unentgeltlich an feine Mit¬
glieder abgab , vcrmitttl .e er auch den Bezug von
Saatgut — besonders Brühkartoffeln — und von
Düngemitteln . An der Schaffung der im Siadtge -
biet z . Zt . bestehenden etwa 49W Kleingärten nahm
die Vereinsleitung regen Anteil . Auch der Kassen¬
bericht bot trotz der hohen an den Verein gestellten
Llnforderungen ein verhältnismäßig günstiges Bild .
Ohne Widersvruch wurde die vom Vorstand bean¬
tragte Erböknna des Jahresbeitrags auf ö be¬
schlossen . Bei der Neuwahl des Vorstands wurden
die bisherigen Vorstandsmitglieder wiedergewählt .
Neu hinzugewählt wurden als Beisitzer Haitptlehrer
nnd Stadlorganist Bränninger nnd als « chrift -
fübrer Oberrevisor G o s s e n b e r a e r . Zum Schluß
erfolgte die Abgabe von Sämereien . Steckzwiebeln
nnd blühenden Topfpflanzen . bei der wohl kaum ein
Mitglied leer ausging .

Feuer . Donnerstag nachmittag 2 Uhr brach in
einem Fabrikanwe -sen der Grenzjtraße auf noch un¬
aufgeklärte Weise F-suer aus , bei dem größere Men¬
gen Zellulloid verbrannten und das zweistöckige Büro -
utid Fabrikgebäude vollständig zerstört wurde . Der
entstandeiie Fahrnis - und Gebäudeschaden ist erheb¬

lich . Der Bvand wurde von der Feuerwache nach
einstündiger Tätigkeit gelöscht.

Veranstaltungen.
Der O»cr«tte« -Abeni> i« der Festhalte am Somit, »« .

7 . d . Mts ., ^558 Uhr abends , übt aroke Anziehungs¬
kraft aus . Das Proaramm enthält 22 der beliebtesten
Stücke der klassischen und modernen Overetrenkunst .
Die Aussübrenden erscheinen fast durchweg in den den
Stücken entsprechenden Kostümen . Der Kartenverkauf
an der Abendkasse besinnt des zu erwartenden gronen
Andrangs weaen bereits eine Stunde vorder l557 Uhr ) .Die Dauer der Ausführung ist auf drei Stunden be¬
messen . ,Mr Strakcnbahnverbindungen nach Schills«des Abends ist »esorat .Der Turnverein Durlach veranstaltet am Sonntag ,
7 . Mörz . abends 7 Uhr in der Festballe eine turne¬
rische Werbevorsübruna . Einem einleitenden Bortrage
des Gauvertreters des Karlsruher Turngaues . Neck -
nunasrat Schmidt -, schlicken sich turnerische Vorfüh¬
rungen der verschiedenen Bereinsabteilungcn an : auch
eine Damenabteiluna des Karlsruher Turnvereins 184«
beteiligt sich mit <5r« i - und Keulenübungen an dieser
Veranstaltung . (S . d . Anzeige.)

Relidevz - Lichtsviele. Waldstr . S0 bringt „ Quo Vadis " ,den aufselienerregenden Film aus der Zeit der Cbri -
stenversolgungen nach dem gleichnamigen Roman . —
Schillerst ! . 22 bat einen Film „ Sklaven des Kapitals ".Detektiv Harrn Higgs wielt in einem Abentcurersili »
»Diskretion " die Hanvtrollc . — Kaiserktr . 5 bringt den
zweiten Teil von »Panovta "

. eine in sich abgeschlossene
Handlung . Auherdem siebt man ein swelaktiges Lust-
sviel „ Keck muk man sein".

StanSesbnch -Auszüge .
Todesiälle . 4 . März : Rosina Bühl , alt 82 Jahre ,Witwe von Sebastian Bühl . Privatm . : Berta Benz ,alt 37 Jahre . Ehefrau von Emil Ben ». Schirrmann :

Berta Savbir . alt 8V Jahre , Witwe oon Samuel
Savbir . Aausman . — S . März : Luise , alt 11 Jahre .Vater Aug . Palpiner . Devotarbeiter : Marie Hil¬
denbrand . alt S3 Jahre . Ehefrau oon Georg
Hildenbrand . Bierbrauer .

Beerdiguugsiieit « no Trautrhauö erwachsener B «r-
storbeucu . Samstag . 0. März : 11 Uhr : Frieda Mer¬
kel , Eiiendrehers -Witwe . Essenweinstr . 17 . — 552 Uhr :
Rosina Bühl . Landwirts - Witwe . Waldhornstr . 2 . —
2 Uhr : Emma Lehmann . Lber - Postassistents - Ehe-
frau . Bernbardstr . 3 . — 3 Ubr : Karotine Psett -
scher . Schloisers - Eliefrau . Kaiserstr . 4k>.

Gerichts/aal .
e . Karlsruhe . S . März . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer 1 wurden folgende Anrlagen
verhandelt : Ulbert Walther . Kaufmann aus
Affotte ^n . kaufte am b . Juni v . I . von einem Wirt
in der Krieguraße hier 12 Kisten Kognak zu 11259
Mark . .Labei hatte er den Lagerorl des Schnapses
in einem KeUcr in der Kreuzstraße erfahren . Er
zahlte 3999 ^ an und erklärte , den Kognak am
19 . Juni unter Zahlung des Restbetrags abholen zu
wollen . An diesem Tag tl .cn er aber vom Kauf zu¬
rück und ließ sich die Anzahlung inrückbczaölen . Als
am 12 . Juni nachmittags der Wirt seinen Keller be¬
trat , fand er die Türe erbrochen und den Kognak
verschwunden . Walther hatte am Vormittag unter
Mithilfe des Fabrikarbeiters Friedrich Adolf Wal¬
ther aus Durlach den Kognak gestohlen , nachdem sie
die Kellertüre durch einen Schlosserlehrling , dem
sie sich als dazu berechtigt ausgaben , ha .ten öffnen
lassen . Sie verluden den Kognak auf den Wagen
eines Fuhrmanns und -ließen ihn nach Berghausen
bringen . Dem Fuhrmann hatten sie einen gefälsch¬

ten Lreserungsschein des Bad . Gastwirte -Verhaus
ausgehändigt , den tags zuvor die Clara Ottu ^
Ahrens . geb . Weinhold , aus Bremen auf
Veranlassung ausgestellt hatte . Es werden verurtc »
Albert und Friedrich Adolf Walther zu ie 1
Gefängnis und die Ahrens au 2 Monaten Gefänani ^
Bei Albert Walther gehen 7 . bei der Ahrsns 1 Mon »
Untersuchungshaft ab . . ..Alfons Bächle . Korbmacher aus Weilheim .
am 29 . Januar 1829 in einem Sause in der KanA
straße hier eingebrochen und ein Sparbuch , Klew^
und Decken im Gesamtwert von 3599 gesteh^ '
Der rückfällige Dieb erhält 2 Jahre 2 Monate Zuap
Haus und S Jahre Ehrverlust .

Ferner wurden verurteilt : Maria Schneider ^
Kellnerin aus Darmstadt . weaen Diebstahls i . R . ^
8 Monaten Gefängnis . Heinrich Braun . H" i"
burscke aus Rüppurr , wegen schweren Diebstahls ^
4 Monaten . Robert Kober . Kutscher aus Rüvvuri '
und Otto Blankenborn . Kutscher aus BA, '
wegen Hehlerei , ersterer zu 3 . letzterer zu 4 WoÄ^'
Gefängnis . , .

d . Karlsruhe , ö . März . In der gestrigen Sitz »^
der Strafkammer IV wurden folgende
klagen verbandelt : Franz Janaz Ziealer .
beiter aus Etzenrot , wurde in der Nacht des S.
nuar 1829 ertappt , als er au ? einem Stalle in
heim ein wertvolles Rind wegführen wollte . Er ^
hielt bei seiner Festnahme , der er sich durch ^

'
stecken entziehen wollte , einen Schuß in den Äl^
Zwei weitere Eindrücke in der Nacht vom 39.
31 . Dezember in Haasfeld werden ihm nachgewieie' '
wobei er -u . a . auch ein Rind entwendete . Er lv >r» '
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis bestraft . ^ ,
Dienstknecht Auaust Rias aus Calw hat in ^
Nacht vom 8. zum 8. Dezember 1818 einer Witwe '
Friedrichsthal aus dem Stalle 2 Stück Großvieh
Wert von SL99 gestohlen und diese verkauft .
erhält 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 3
Ehrverlust . , !

Ferner wurden verurteilt : Nuguit Wilhelm
Hauer . Taglöhner . und Anton Andreas Hccl >l e r '
Gärtnerlehrlina . aus Vbilivvsbura wegen einlas
und erschwerten Diebstahls zu je 4 Monaten u»
fänanis . Jakob Friedrich Metz . Taalöbner
Rannheim , und Landwirt Karl L e i tz b u cb ^
Huttenheim , wegen schweren Diebstahls , ersterer 5
ö. letzterer zu 3 und Hilfsarbeiter Franz Witt ^
mann aus Oberwittiabausen wegen Beihilfe ^ .
schweren Diebstahl zu 3 Monaien Gefängnis .
Schmid . Stanzer aus Zweibrücken , wegen ,
fällsdiebftahls zu 1 Jahr 4 Monaten ZuchtbaU"
Hermann Dreymann Ehefrau Frieda
Manus aus Bretten , wcgen schweren Diebstahls >. - .
üit 1 Jadr 9 Monaten Gesängnis . unter EinrechnU ' »
einer Stuttgarter Strafe von 1 Jahr 6 Monats
Fran .i Josef Müller . Maschinenarbeit ^
Mannheim . Leopold Georg Konanz , Fabrikat -
ter aus Bretten , und Wilhelm Paul EbetA j
Marie Regine geb Ehe aus Sülfeld , wegen Seblei '
?.u je 1 Monat Gefängnis .

WML

Ali MglWMrg -tM i^88M8sö8t8?is !e
ad Ii) . diS ?7. /M ?? ^Vorverks .uk : k r̂it ? /Vlülle»' , K»u5i ^ UelMana!v ^

kaiserstr. , ^ctce XViUclstr.»
'5eieptton 586. . .

virektion : <5.

MelsMoii

u . Msiimöi
betinclet sick jet ? t

137.
Telephon I0Z9 .

kloor Düppel
Karlsruhe , Xaiserstrske 172,

fernsprscker 4992 .

* - -
1. eZeAMMittilN

iür tliesi ^ L unci susnvärliZe Spannung .
Verhältnisse .

kulirleistunZev
aller /Xrt nacn auswärts mit

fuknunternekmen Lottiiod iioi ' i'NBSnn.
leleokov l?ZZ. Veilclienstrlllle Z2.

Skeinilokk
ca. 5 - 600 Är . Ii2t beziuZssLkeini : ei

ab ^ uZeden :

KolileniianälunZ
Karlsruhe kkeinstr . lv .

Ltatt Ke8on6erer
Unsere Uebe «reue öci>visx «rmu«er, QruLmutter

llncl l/rgroiZmutter

krau kertk » 5ap ! iir
^ed . lVtilZrom

i5t oscli langem , scbverem I^eicken im 80. l,ed « n»i?llire beute
s» ntr eotzcbl^ n .

Ksrl-rulie^ l''rsnkfurt a . >1 ., I.e!p- iA, 6en 4 . 1920.^ ovaekanlaxe 7.
Iw 6er tieftrauera ^en I^inteid ' iedenen :

»Is Lek ^vieZersokn .

Die IZeercki ^nn^ ssnclet ztmt <Ien 7.
l l "/z llbr vormlns^s , von 6er I.eieti^ i>k»lle <ler !5raeliti5clie»
kleligionŝ essllzcli^fr »us.

-

locles - ^ nieiAe .

DanksaZun ^ .

Statt Karten.
für 6ie vielen Leveise liebevoller

^ nteilnz lme sn meinem seligeren
Verlust sprecke ick lnerckurck meinen
lierzliciisten Uanlc aus .

Ksrlsrulie , 6en 5. IViar? l ?29.

frau LaumberZer.

frsunäeri unä gslcsnnten die 1°lsuernzclir !ckt ,
mein lieber vlann , uussr guter Vater , krucler u . LelivsAer

Net2!Zel-meister
nscti kurzer , seligerer lOsnlcneit im /Vlter von 45 Milien
ssnkt entseblsken ist .

Samens cler lrauernclen Hinterbliebenen :
Aiiina Lur ^ er , Zed . öiscliokt unci KincZer .

I ' ralierlisus : l.essingstrskc 5j .
keer6i ^unA : SonnwK mittsx 12 vlir .
Konclo enzioesuclie vverclen cl-tii ^ei cl sdxeleknt .

Cleaants

SikMiISstt
werden vonSchuhmacherangefertigt , mit od . ohne
Stosszugabe . Gute Leder -
soblen . Bllligsrc Berech-
iiiliia . Bestellungen hier¬
für bei
ZeUi . Ettliiigerstr . 4!!. IV.
Daselvstwerden SchiUt -

kurie -icilebcn .

?rlüllc » disimit 6!« tr-unec pkliedt
>!ll»ero ^lit^Iiellcr von <tem ^ dlebea «nzcres !
treuen Iiumnzsmitxlie es X

nerm MM Kurier >
lVtet^ ermeister

?e?i«ven (l in Kenntnis ?u setzen . :
Line keimtückiscUe !<r^n!<kelt rakkte c!en im !

?>e5teo ^ annesaiter stekenäen Kollegen jäd claw' .i ,seiner unermüäUckon 'räti^tccit ein krüties
Ln <äe bereiten ct.

vle Veek-6i ^unk? kinrlet am Sonnta ? , 6en
7. ^ ^r? 1920 , mittags 12 vkr , von 6er k^»e6kok-
Kapelle aus statt .^ ir bitten um xaklreicke Veteilixuvx .

Der Vor8tsn6 .

Gottesdienste 7. Marz .
evangelische Sladl «e« rwi >e .

Itadtkirche . ^-S : Krüligott ' Sd . Stadtvik . Brecht.
ll>: Dekan Ravv . iL12 : Cbristcnl . Dekan Navp .
«Entlgsiung des älteren Jahrgangs .)

Kleine »tirche . Ä2 : >iindergottcsd . ? berhos-
predigcr Mischer . <! : Stadtvikar Munzel .

Schlokikirche . 10 : Oberhowred . bischer.
>,o» anncskirche . » tv : Stadtvfürer Schul». 5511 :

Christenlehre . Sta »itvsr . Schulz . N : Kindergot -
t- ib . Stadtvfr . Hindenlang . <5: Stadt » . Brecht .

Lbriltuskirche . 1v : Stadtvfr . Schilling .
Christen ! . lEntlassung des älteren Jahrg .l Stadt -
viarrer Rohda . >! : Stadtvikar Hemmer .

Gemeindehaus der Weststadt. 1<1: Stadtv . Steiu ^
mev. Äinderaotteso . Stadtvsr . Schilling .

L» th«r»irch« . 10 : Stadtvikar Batz . V«1Ä: Chri¬
stenlehre. ( Entlassung des alt . Jahrg .) Stadtvsr .
^ eidemeier . 0 : Stadtvikar Steinmetz .

Diakouineudauskirch «. Borm . tu : Psr . Katz .
Abends sällt aus .

Ludwig -Wilhelm -ttrankeubeim . ö : Obcrbokvre»
diger bischer.

>! arl - Friedrich -G«dächt »iskirch« iStadtt . Mübl -
bural . ^ 10 : Gottesdienst . Stadtvikar Brecht . «̂11 :
Christenl . mit Eutlass . des 3 . Jahrg . durch Stadt -
« farrer Schnlz .

Beiertheim 9 : Christenl . Stadtvikar Münzel .
-̂ 10 : Stadtvikar Münzel . !411 : Äinderaottesd .

Stadtvikar Münzel .
Evanq .- luth . «Gemeinde, im Gemeindesaal . Bis -

marctstr 1. Bm . 10 : Gottcsd . Abendmahlsfeier
nach Schlnk d . Hanvtavtiesd . Beichte !410 Uhr . —
Donnerstag , abends » : Äetstunde .

Zlbeadansachten
Kleine Kirche. Donnerstag 6 : Stadtv . BaSian .
^ utherkirche. Donnerstag !j : Stadtvikar Bav .
i»oban «eskirche. Donnerstaa 8 : Stadtv . Brecht .
(KrmeiudctailS . Geibelstr . Donnerstag abd . >ÄZ:

Stadtvsarrcr Scbitlz.
Beiertheim . Donnerstag . '48 . Stadtv . Münzel .

Beccinsanacleacnvriten .
E »a»g . Gemeindehaus . Geibelitr . ö. Mittwoch,

abds . 8 : Iuaendvereinianna lSöhnel . Stadtvikar
Brecht . — Donnerstag , abds . 8 : Iugendvereinig .
(Töchter) . Stadtvsr . Schulz.

Evang . Ttadtmisiion . Adlerstr . 23 . ^ 12 : Kin-
dcraottesd . Stadtm . Lieber : !412 : Kindergottcsd .
tn der Dialonissenhaus -Kavelle . k̂ räul . Thiele :
S : Gottesdienst . In !v . Schmidt : Z : Iungsr .- Bcrcln
i>rl . Heck . Schefielstr . ?7 : 3 : Aungsrauenver . von
Krl . Schwcickert, Ichützcnltr . SS : S : Junakrauen -
verein von Krl . Kuchenbeiker . Markgrafenstr . SS :
4 : Iuuafraucnvcreiii vvn ^ rl . Weber . Erbvrin -
zcnstr. 12 : 4 : Dienstbotenverein von ikrl . Billing ,
Sofiensti . KS : 4 : Anngfraucnvcrein der Schwester
Luise . Adlersti . 23 : 4—!1: Nlädchenklnb. Fräulein
Thiele . Oberkirchenratsgebäude : ^-8 : Blankröuz -
Bcrsamml .. Kreuzstr . 23 . Stadtmiss . Höschelc . —
Montag . 4 : Bibel » .. Krl . NSdel . Adlerstr . 23 . S.
Stock . — Dienstag . 7— 0 : Mädchcn-B .K . . Krenz-
stranc 2S. — Mittwoch . 8 : Bibclst .. Stadtm . Lieber .
Predigtausgave . — Donnerstag . 8 : Passionskon -
zert : abds . 8 : Gebetst. Schwester Luise. — Arertag .
0 : Vorbei , f . d . Kindergottesd . î rl . Thiele : 8 :
Vorder , f. d . Kindergottesd . Stadtm . Lieber : 8 :
Bibelstunde . Scbcfselstr. 37. 1 . St . . Krl . Thiele . —
Samstag . Kreuzstr . 23. 4—7 : Knaben -Bibelkreis .

Evana . Bereinshans . Amalicnstr . 77 . Bm .
Sonntagsschnle : nachm. S : Allaem . Versammlung .
Stadtm . Nauber : nachm. 4 : Äungsr .-Ver . : abds .
M : Gemcinschastsst. — Montag , abds . 7 : Iuaend -
obteilnn « : abds . 8 : Blan - Krcuz-Berein . — Diens¬

tag . nachm. 4 : Bibclstunde für Frauen und 3
franeu : abends Bibelbesvrechuna stir
uer u . Jünglinge . — Niittwoch. abends 558 : B 'v
u . Gebetsstunde . — Donnerstag , abds . 558 :
Bersamml .. Durlacheriti 32 : abds . 558 : Sew >!!, ,
ristcnkränzchen . — Freitag , abds . 7 : Sonnys
schulvorbereitun « : 8 : Töchleroerein .

Katholische Stadtsemeiude .
St . St -vbauskirch«. I-k : Frühmesse : k : hl . MC

mit Ouerkommunion sür sämtl . Iünsl . : 7 :
Messe : 8 : deutsche Sinamesse mit Predigt :
Hauvtgottesd . mit Hochamt n . Pred . : 5U2 : Kiv^^r
aottesdienst mit Pred . : N2 : Christenlehrc iuk
Iüngl . : 553 : Corvoris Cbristl - Brnderschast » aN^ .
li : Fastenvred . . Äreuzwegandacht u . Segen .
Beichtgelegenbeit : jeden Morgen von f
Samstag nachm . von 2 llbr .

Altes St . Vinzentinshano . 8 : Amt.
St . Bernbarduskirche . v : ssrnhm . : 7 : hl.

8 : deutsche Sinauicsse mit Pred . : 5510 : Hauvt«, .
. esdicnst mit Amt u . Pred . : ^ 12 : .<lindergoue » ,
mit Pred . : 2 : Christen ! , kür die Mädchen : 0 : ^
stenvredigt mit Kreuzwegand . u . Segen ,
Beginn der relig . Borträge des hocvro . Herrn ^
ter Timotheus aus Beuren . — Währ , der L- As
sind täglich abds 8 llhr Borträge kür die !?ra»
und Innasrauen

Liebkrauenkirch« . S : Krtihuieiic m . Litertomw »^der Iüngl . : 8 : deutsch « Sinamesse m . Pred . :
Hanvlgottcsd . mit Amt u . Pred . : 11 : Kindcra, ^
tesdicust mit Pred . : !,2 : Christenl . s . d . 3ul " ^
k : stastcnvred . mit Krcuzwegandacht u . Segel>>
Donnerstag , abds . 8 : Vers , der Jnngsr . - KoW^

St . Bouisatillskirche . K: Srübmejse : 7 : bl .
mit Generalkommun . der Zviarian . Männer - u
Iüngl .- Konaregat . : 8 : deutsche Sinaineiie m
diät : 5510 : HauvtaoUesd . . Hochamt mit Pred . :
Kindergottesd . mit Pred . : 2 : Christenlehre t» r ^
Mädchen : S : .vastcnpred . u . Seaensandacht .

Lndniig - Wildclm - Srankcubeim . 8 : hl . Mcss « "
Predigt . .

St . Peter - n . Paulskirch « . (!: Frühmesse : '
Osterkommunion der Jnnafrauen mit ^ cnc>
kommunion der Äungfr .-Kongr . : 8 : deutlclx!
messe mit Pred . : 55g : im Städt . Krankciib . k>euN
Sinilmessc mit Pred . : 5Ä10 : Hauvtgottesdiellst
Predigt u . Hochamt: 5il2 : Kindersottesd . m . 'Ä».
dtat : 2 : Christen ! , für die Iüngl . : li : Faftenpr ^
mit Andacht und Segen . . ,Tt . Michaelskirche (Beiertheiml . « : Beichl «e .
557 : Frühmesse n . Osterkvmmunton der î rau ^
8 : deutsche Singmesse mit Pred . : 5510 : Hocha« .̂
Predigt : nachm . 552 : Christen ! , sür die Äünal >'
i ?astellvrediat . Kreuzwegandacht u . Segen . .

Riivvurr lSl . Nik- lauskirche ». v—7 : Bel« ^
legenbeit : 7 : Frühmesse m . Ostcrkommumon "

g:
Fuiiasrauenkongr . nnd der übrigen Aungfr,>' A
Hauvtgottesd . mit Amt n . Pred . : 552 : Cbr >N ^-
sür Fünal . n . Äiädchen: 2 : Corvoris Clnisll ' -t"
derschastSandacht: abds 7 : Fastenvrcdiat mit '
dacht und Segen . ^Griiuwinkc ! (St . Aosesskirche) . 0—7 : Bei« '^
legenbeit : 7 : ^ rühmen « mit Osterkommunion , «
alle chriltenlebrvfl . Mädchen u . die ganze welv ' -

,!.Fugend : 5ÄU: Hochamt mit Pred . : °M1 : Cbn ^ f»
für die Mädchen : 11—12 : Bvrrouiäusbib !U'!?„ j-stunde : 55K: Ätoseukranz: v : Kastenvrcd . mit
wcaandacht u . Segen . — Freitag , abds . 7 : ^
andacht mit Segen . — Samstag . 3 : BeichtO" '
Der Wcrktagsaottesd . beginnt um N7 Illir ' .^,,^Daxlaudeu «Hcilig -Geist -Kirchel. 0—8 :
legenveit : Ä7 : Komulunionmessc lL>!tertoviMU^ ^ <
f . christenlehrvsl . Mädchen»: S : Singmesse
digt lGeneralkvmmnnlon f . die Fungsr .- Kv"»,. »,
5-10 : Amt mit Pred . : -K11 : Christen ! . : 2 :
vredigt mit Seaensandacht . .Alt -Kath . Stodtgemeiude lAusers .cdungok'^ i
1V : Deutsches Hochamt mit Predigt . Pfarrverw ^
Hütwohl aus Hekloch .

Nenavostolische Genieind ? . Gartenstr .
05^ . nachm. 4 : Gottesdienste . — Ä ! lttwoch >
8 : Gottesdienst . ^ ^

.üonokirchl der E »aug Gemcinlchalt
h« imer Allee 4 ». Bm . >,̂ 10 : Predig , UAigt -
K !cn«rt . 11 : Kindergottesd . : nachm. 3 !
Pred . Klencrt : nachm. 4 : Verein . - Dien ^ :
abds . 8 : Gebetsvcrlarninl . — Mittwoch , avos - ^
Manner - u . Füngl . - Ber . — Donnerstag .- aoo ? -
Bibelstuli de . —

Friedenskirch « ». Melli . -Gemriuae Karlltt .
Bm . Predigt . Pted . Nücter . >1 - qÄzö
gottesd Nachm. 4 : Predigt . Pred . Nückel . SU' »", „
Iungfrauenbund . — Mittwoch . abdS . 8 :
«Äebetstnnde . Donnerstag , abds . 8 : ^ !^ 2iilS'
sür gemischten Chor . — Freitag , abds . 8 . "
stunde für Männerchor .
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Höchstpreise für Brennholz betr.
Aus Grund des Göchstvreisgesetzes vom 4 . Au .

AM igig ^ Fassung vom 17 . Dezember
Li . Januar 1915 und 22 . Mära 1917'Fe -chsaektzblati 1914 Seite 339 und ^13 . 1915

^ te 25 und 1917 Seite 253 ) . der Bundesrats -°irordnunaen vom 8. Mai 1918 gegen PreiZ -
Nwerei iReichsaeietzblatt Seite 395 ) und vom

.September 1915 über die Errichtung von
^ keisvrüfunaZ .stellen und die Versorcmnas -
Metuna in der Fassung vom 4 . November 1915,

und 6. Juli 1916 sNeichsaesetzblatt
^ Ir> Seite 607 . 728 . 1916 Seite 139 . 673 ) sowie
?ur Grund des ? 8 unserer Verordnunci voin
^ Oktober 1919. den Verkehr mit Brennholz

s<Ies .- und Verordnunasbl . Seite 507 ) .rrd bestimmt :
St . .

. Wr das in Baden angefallene Brennholz gel-
/ I beim Verkauf durch den Er ^enaer die in den

j festgesetzten Preise . die Höchstpreise im^ >nne des Söchstvreisaese ^ es sind.
D: ? Preise verstehen sich für Brennholz von

Beschaffenheit frei fahrbarer Weg in""ttlerer Abfuhrlaae ab Er ^eugmigsort .
. Bestimmuna des 8 1 Abs. 1 und 2 findetua> Anwendung auf Brennholz , das gemäß
?. 11 unserer Verordnung vom 16. Okiober

den Verkehr mit Brennholz betr .. ver -
„wird , ^ st das Solz schon aus dem Walde

«» 'fuhrt , so darf der Verkäufer zu dem Sächst-
>1^ einen die üblichen Rukrkosten nicht über¬
leitenden Anschlag nehmen .

tz 2.
^ ^ Zusammenstellung der (Grundpreise :

^ ruvve I
n

w

Grnvpe l
o

. lll

SÄetter
und Rollen 1,4

? ,er

G

Sler
^
Sier

i i
Sier ' Zier

Prügel 1,4

!

«sZ

Stn

ZÄ

I
Zier

Reis -
vrügel 1

Eier

ue

18
21
2«

> Et -r

14
15
18

Normal -
Wellen 4

S >

'i >Stücks oc. Stück

«o 4S
70 ö2
so «0

^ Gruvve I gebären die staatlichen 5?orst -
?Mter : Bonndorf . Forbach I und II , Furt -
bangen . von Gernsbach die abges . Gemar -
L?ng Kaltenbronn . Serrenwies . Kirchherten .

Blasien . St . Märgen . Schluchsee , ^ chön-
?u i. W . . Staufen II . Todtmoos . Todtnau .

2
-Ribera . Vehlingen .

Gruvve II gehören die staatlichen Forst -
°n>ter : Blumberg . Bübl . Donau -fchingen .
Angen. Freibura . Geisinaen . Genaenback .
Gernsbach mit Ausnahme der abges . Ge -
Aorkuna Kaltenbronn . Kandern . Konstanz .
Klingen . Lörrach . Markdorf . Mekkircl -,
Auslädt . Oberweiler . Ottenhofen . Beterstal .
^ Ullendorf . Radolfzell . Säckingen . Schopf -
?eim . Staufen I . Stockach. Stühlingcn , Sulz -
, Urg . Tiengen , Ueberlingen , Villingen . Wald -
" rch . Wendlingen . Wolfach . Wollbach . Zell

^ Gruvve IH gehören die staatlichen Forst -
^ Uer : Adclsbeim . Baden , Borberg . Brei¬

ig - Rollen sind unaufgesvaltene Stücke von
^ 14 Zentimeter . Prügel von 7— 14 Zentl -

Reisvrüael von 4—7 Zentimeter Durch -
.ner am dünnen Ende gemessen.

Ki5' Zum sonstigen Sartlaubholz gehören :
Ulme . Esche, Ahorn , Birke , Akazie . Kirsch-
Edelkastanie ,

b? - Zum sonstigen Weichholz gehören : Weiß -
^ Linde . Pavvel . Asve . Weide . Roßkastanie .

z>' Entrindetes Brcnnfchichtbolz , Prügel - und
eilen , siebe S 4.

fach. Bretten . Bruchsal . Buchen . Dnrlack .
Eberbach , Emmendingen . Eppingen , Etten -
bcim . Ettlingen . Gerlachsbeim . Graben ,
Aardheim . Heidelberg , Huchenfeld , Ichen¬
heim . Iestetten , Karlsruhe , Karlsruhe - Hardt ,
Kenzingen , Kork . Lahr , Langensteinbach ,
Mannheim . Mittelber « . Mosbach . Neckar-
bischofshcim . Neckargemünd , Neckarschwarz^ch,
Odenheim . Offenburg . Vforzheini . Philitws -
bura . Rastatt . Renchcn , Rheinbischoföhsim ,
Rotenfels . Schönau V.H . . Schwetzingen . Sins¬
heim . Stein . Steinbach , Tauberbischofsheim .
Walldürn . Weinheim . Wertheim . Wiesloch
sowie die städtischen Horstämter Baden . Frei -
burg . Heidelberg . Villingen .

8 3.
Die Sortierung des zum Verkauf bestimm¬

ten Holzes hat tunlichst nach den in 8 2 an¬
gegebenen Sorten zu erfolaen . Wo dies nicht
angängig ist. richtet sich der Höchstpreis nach
dem Mischungsverhältnis der Sorten .

8 <1.
Für entrindetes , in da « Maß geschichtetes

Brennholz sSchässolz ) erhöhen sich die in 8 2
bezeichneten Preise um 20 v . H.

Für Prügelwellen oder Reiswellen ist der
für Normalwellen geltende Nreis um 50 v . S .
zu erhöhen lx:zw . zu ermäßigen .

Für Unterholzwellen aus Mitielwaldschlägen
mit höherem als 15iähriacm Umtrieb kann vom
Forstwart eine Preiserhöhung bis zu 20. v . S .
zugestanden werden .

8 5 .
Für Waldungen , deren Abfuhrverhältnisse

nach dem Verbrauchsort oder der nächsten
Bahnstation vom Durchschnitt des Bezirks
wesentlich abweichen , setzen die Forstämter ent -
sprechend erHohte oder ermäßigte Preise nach
näheren Weisungen der Landesbrennholzstelle
fest.

Die Erhöhung oder Ermäßigung der in tz 2
verzeichneten Grundpreise darf 20 v . H . nicht
übersteigen .

In Zweifels - und Streitfällen entscheidet die
Landesbrennholzstelle .

T S
Eine Erhöhung der nach Etz 2 . 3. 4 und 5 fest¬

gesetzten Höchstpreise kann das Forstcimt , dem
der Wald forstvolizeilich unterstellt ist. gestat¬
ten . falls ungewöhnlich hohe Zurichtung !? - und
Brinaunasko '^en erwachsen sind , die den fest-
geietzten mittleren Betrag in dem in Frage
kommenden Forstbezirk wesentlich übersteigen .
Die Erhöhung hat entsprechend dem Steige »
der Zurichtunaskosten zn erfolaen und darf
höchstens 20 v . H . betragen . Die für Anwen¬
dung der Höchstpreise maßgebenden mittleren
Zurichtungs - und Bringungskosteu werden von
der Landesbrennholzstelle festgesetzt.

Eine Ermäßigung der nach tzh 2 . 3, 4 und 5
festgesetzten Höchstpreise hat das Horstamt . dem
der Wcckdforst polizeilich unterstellt isti . vorzu¬
nehmen . falls es sich um minderwertiges Holz
handelt . Als minderwertig sind Scheiter
lll . Kl . , die geringeren Sorten der Prügel
II . Kl ., der Reisvrüael und Wellen anzusehen .

8 7 .
Für Stockholz , aufbereitete Brennrinde und

sonstige in obiaer Zusammenstellung nicht ge¬
nannte Sorten setzt das Forftamt einen ange¬
messenen Preis fest.

8 8.
Der Vreiz für Abkallbolz der Sägewerke und

sonstigen Holz verarbeitenden Betriebe , sowie
für das aus Scheit - und Prüaelholz hergestellte
Bündelholz beim Verkauf durch den Erzeuger
darf höchstens betragen :

I . Bei Bündelholz frei Eisenbahnwagen oder
ab Werk für ein Bündel :

1 . bei einer Länge von mindestens 20 und
weniger als 25 vm :

a ) wenn der Durchmesser mindestens 30 ein
beträgt . 75 Pfg . :

d ) wenn der Durchmesser mindestens 23 und
weniger als 30 cm beträgt , 60 Pfg . -.

v) wenn der Durchmesser mindestens 20 «m
und weniger als 28 em beträgt . 50 Pfg . ;

2. bei einer Länge von mindestens 25 em :
s ) wenn der Durchmesser mindestens 30 cm

beträgt . 85 Pfg . :
b ) wenn der Durchmesser mindestens 23 und

weniger als 30 om beträgt , 70 Pfg . :
v) wenn der Durchmesser mindestens 20 und

weniger als 23 ow beträgt . 55 Pfg . :
II . Bei Bündelwellen , welche eine Länge von

90 bis 100 cm und einen Durchmesser von 20
bis 25 cm besitzen, für eine Welle frei Eisen¬
bahnwagen 150 Pfg .

III . Bei Schwarten und sonstigem Abfall -
^

ll '
Sägefallend ohne weitere Bearbeitung :
frei Eisenbahnwagen für ie 10 Tonnen
l200 Zentner ) 1900

d ) ab Werk bei Mgabc unmittelbar an den
Verbraucher in Mengen bis zu 10 Zent¬
nern kür einen Zentner 5 .25 <« .

2 . geschnitten auf Längen von 80 bis 100 vm :
a ) frei Eisenbahnwagen für ie 10 Tonnen

s200 Zentner ) 1200
b ) ab Werk bei Abgabe unmittelbar an den

Verbraucher in Mengen bis zu 10 Zentner
für einen Zentner 6 .25 >̂ :

3. geschnitten aus Längen unter 80 ein :
a ) ungebündelt frei Eisenbahnwagen für ie

10 Tonnen (200 Zentner ) 1400 <F :
d ) ungebündelt ab Werk bei Abgabe un¬

mittelbar an den Verbraucher in Mengen
bis zu 10 Zentner für einen Zentner
7 .25 o« .

S 9.
Der Verkauf von Brennholz hat nach ^ cnen

Verkaufsmaßen ^Raummaß . Gewicht , Stück¬
zahl ) zu erfolgen , auf welche die Höchstpreise
lauten .

Bei Schwartenholz kann auf Antrag des Er¬
zeugers der Verkauf nach dem Stermaß von der
Landesbrennholzstelle gestattet werden .

8 10 .
Das LandeSpreisamt ist wrechtiat . «n Be»

nehmen mit der Landesbrennholzstelle die zu
den Erzeugerpreisen (KZ 1—8 dieser Bekannt¬
machung ) zulässigen Zuschläge beim Weiter¬
verkauf duich den Sandel festzusetzen.

Die Händler haben beim Weiterverkauf von
Brennholz , welches sie noch zu den bisherigen
Preisen erworben haben , letztere Preise zu¬
grunde zu leaen .

8 11 .
Die Städte mit mindestens 10 000 Einwoh¬

nern sind verpflichtet , für die Abgabe des Brenn¬
bolzes in verkleinertem und unzcrkÜeinertem
Zustand an die Verbraucher Höchstpreise nach
Anhörung des LandesvreiSamtcs festzusetzen .
Die übrigen Gemeinden können solche Höchst¬
preise nach Bedarf in aleicker Weife bestimmen :
auch können sie hierzu vom Landespreisamt
angehalten werden .

8 12 .
Ist auf Grund des 8 11 dieser Verordnung

für zerkleinertes Holz ein höherer Verbraucher -
Höchstpreis festgesetzt worden , so darf bei Ab¬
gabe von Absallkolz in Mengen bis zu 10 Zenr -
nern unmittelbar an den Verbraucher dieser
Höchstpreis beansprucht werden .

Die Landesbrennholzstelle ist befuat . bei sich
ergebendem Bedürfnis im Benehmen mit dem
LandeSvreisamt Höchstpreise für die in 8 8 nicht
angeführten Vcrkaufssorten festzusetzen.

8 13 .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage

ihrer Verkünduna in Kraft . Aus den gleichen
Tat tritt unsere Bekanntmachung vom 11 . No¬
vember 1919 betr . die Festsetzung von Höchst¬
preisen für Brennholz iStaatsanzeiger Nr . 268
kiom 15 . November 1919) außer Kraft .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1920.
Ministerium des Innern .

R emme l e .

Vekmwkmschung .
Wir machen die die hiesiaen Wochenmärkte be¬

suchenden Verkäufer darauf aufmerksam , das , vom
1 . März d . I . ab ankrr dem täglich zu entrichten¬
den Platzaeld sllr die Bormcrkuaa eines bestimm¬
te« Platzes aus den Wochenmärkten eine Bormerk -
«ebübr i» Höbe vo « t ^ im Monat skr be» Me¬
ter Hrontlänae der benützten Kläcke jeweils für
ein Vierteljahr im Boraus zu entrichten ist.

Die Vormerkacbiikr wird durch das Marktauf »
sichtsversonal neaeu Quittung eingezogen .

Karlsruh « , den S . März 1V2V.
D aS Bürgermeistera mt.

Verdwgung .
Die zum Um - und Erwriteruugsbau des Post¬

scheckamtes auf dem Grundstücke der Obervost -
direktion inKarlsrubclv ) erforderlichen Arbeiten zu
Los I : Aeiistcr und ülolladenkäften des Dach¬

geschosses und Z. Geschosses :
? oS II : desgl . des 2.. Erb - » nd Kellergeschosses :
t ' oS lll : .polzsubbSden und Deckeiischatung !
Los lV .- Innenplivarbeike » des Bauteile ^ 1
sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden . H-rist sii . die Äertragserfiillung siehe Z 1
der besonderen Bedingungen . Die Zeichnungen .

iicgc » IUI vri ,
auieitnog , Gebäude der Obervostdirektton . Sei -s

Donglasstrnhe zur Einsich « ans und können daselbst
mit Ausnahme der Zeichnungen zum Preise von

Mk . für Los I. Mk . 4 .W sür Los ll .
Mk . 1 .W für LoSM , Mk . l .ü6 für Los IV.

bei vorto - und bestellgeldsreier Zustellung lnicht in
Marken ! bezogen werden

Die Angebote sind unterschrieben und verschlossen
mit der Ansschrisi :
Angebot auf : Los I, bezw . Los >1. Los III od . Los IV
an sie Bauieitung für den Um - und Erweiterungs¬
bau des Postscheckamts hier frankiert einzusenden .
Die Angebote auf Los l und II werden in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter den Itt , März
vormittags N Uhr , diejenigen auf Los Iii und >v
mittags 12 Uhr desselben Tages im Amiszimmer
der Vit !. Banleitung geöffnet . ZuichlagSsrist :
21 Tage vom Tage der Eröffnung der Angebote
ab gerechnet .

Kalls keins der Angebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher Angebote
vorbehalten

Karlsruhe (V>. den 2 . März 1S2V .

Aufruf
zvr

WWW MWIMM .

Ein großer Teil unserer Mitbürger ist ohne
jeden Borral an Winterrartoffeln und infolge¬
dessen in einer « rohen Notlage .

Durch t>as Ausbleiben leglicher Kartoffel -
licsernng aus den Laiidbeztrkcn ist es dem Nah -
rungsinittclamt zur Unmöglichkeit geworden ,
dieser Not zu steuern . . . . .Wir richten deshalb an die Haushaltungen ,
die mit Wintervoiräten an Kartoffeln versehe »
sind , die dringende Bitte , uns durch eine srei -
williae Abgabe von Kartosset » , die zur Hebung
von besonderen Notlagen verwendet werden solle » ,
zu unterstützen .

Die Abgabe sollte sich auf Mengen von nicht
unter 80 Pfnnd erstiecken . Die Kartoffeln werden
von uns abgeholt und sofort bezahlt . Wir ver¬
güten für das Pfund 20 Pfennig .

Erklärungen über freiwillige Kartostelablte -
fcriiiig können uus mündtich oder schriftlich iNah -
ruiiasuiittelaml . Abteilung Kartoffelversoraung .
Fernsprecher S3Z7. k>4>,N gemacht werden

Die Abholung der zur Verfügung gestellten
Kartoffelmengen wird stiahenweise von Haus zu
Haus ersolaeu .

Karlsruhe , den S. März 1g2l>.
Ztahrungsmittelamk de s Slodt Karlsruhe ."

SchWememarSt Durwch .
Wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche

ist die Abhaltung des Schweinemarktes bis auf
weiteres erueut verboten .

Durlach , den 3. März 1020.
ViirasrmeiNera ' nt .

Bekanntmachung .
V«ch- und HauSwirtschastskurle für ! » « „«

Mädckeu betr .
Der Bad Fraucnoercin sUnterabtetlung Mäd -

che »fi>rlr » ac ) hat mit Unterstützung der Stadt ,
grmctnde im Gclchäftsaetiilfiniiciihcim . Hcrren -
strake Ü7. eine Kockickule mit Eiuliihrung in
Hau Wirtschaft cinacrichtct . in welcher hier woh¬
nende Mädchen im Alter von mindestens ! S Iah¬
ren mit geringem Kostenaufwand eine gute Aus¬
bildung im Kochen und in der Hauswirtschaft
lZimmcrarbeit . WäschebeSandlunnl erhalten , die
sie zur Ueberuabuic einer Dienststelle als Köchin
oder Zinimcrinädcheu befähigt . Jährlich werden
4 Kurie von S Monaten Dauer , und zwar für ie
1« Schiilcriunen veranstaltet . Die Teilnehmerin¬
nen haben nur als Entgelt slir ihr Mittagessen
den Betrag von 1»5 Mk . für den Kurs in 2 Teil -
betragen von se 07 Mk . SO Pfa . zu entrichten , ftür
« « brmittcltc Mädchen könne » hierzu auf Ansuchen
von der Stadtverwaltung Beiträge aus Wobl -
tätiakeitsinitti ' ln zur Verfügung gestellt werden .

Der nächste Kurs beginnt am I . Avril I9ZV. An¬
meldungen dazu werden vom 1 . bis mit 18 , März
192N beim Sekretariat des Volksschul -Rektorats
«Hebel -Schule . Kreuzstralic >5 . S. Stock . Zimmer
Nr . 27> während der üblichen Geschäftskunden
entgegengenommen .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1920.
Der Stadtrat .

Reinigung öer WHerrsWrimge .
Vom Donnerstag , den 4 . März vis Samstag ,

den 13 März 192» wird die mechanische Reinigung

Märienkiraste zwischen Ncbeuius - und Notier »
ftrabe und Troltschlestrahe sowohl tagsüber , wie
auch nachts vorgenommen . . ^Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen desWassers auch in entfernteren Rohr¬
leitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Ausbleibe «
des Waffers . namentlich rn den höher gelegene »
Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 2. März 1S2H -
Stadt . Gas - , Nasser- u . ElektrizikSts -Amt.
Dienstag , 9 . März lS20 , abends S Ahr

im großen Rathaussaal

SWiW NW

von Fiänlein Z) ? . Argrlander über

ZMZiSW . VMSw ^W . ZelOSelMg
Bcreinigte Berufsbcratungsstklle

für Krauen « nd Mädchen
beim Städt . Ardeitsamt Karlsruhe .

vsz Vanickaus

Veit KvMdurOs ?

besorgt 2»^ >:> clss lZsnkisck ein -
sclilaxencien (Zesckiikte .

Fortsetzung der öffent¬
lichen Rerstelgernna ge-
aen Barzahlung : stund -
salben vom 3 . Viertel¬
jahr 19lg u . unanbring »
lich« Frachtgüter , darun¬
ter Damenubreu . ein
Feldstecher , ein vhoto --
aravhücher Avvarat . am
Donnerstag d . 11 . März
1N2N. vormittags 8 Uhr
und uackmittaas 2 Uhr
beginnend , in dem Ver -
steiacrunasraum Karls¬
ruhe . Hauvtbabnh . «Ein¬
gang Maraubahuhos ) .
Die besonders genann¬
ten Gegenstände werden
von 1» Uhr vormittags
an auSaeboten .
Karlsruhe . 4 . März ISA)
Ncchnunasbiiro der Ge -
neraldirektion der Bad .

M,d ! l - Herst, ige ung.
Am Mittivock . deu

, 7 . iVtSr , vor « ,
von !> Uhr und nachm .
von 2U «, ? an findet IM
^ ersteigerungslokat des
Lei 'hauies . ^ chwanen -
st raste «. 2. Stock , die
gftentliche Neritelae -
rn » g der versattenen
Pfänder Nr . VIS « bts
mit Nr . gegen Bar¬
zahlung statt .

Das Versteiaerunas -
tokal wird eine halb
Stunde vor Versteige
runasbegin » geöffnet .

Die »lasse bleibt >, >
Velsteigerungstage ge
schloffen .
KgrlSruhe .2S.Sebr .192» .

St -idt . Psandleihkassc .

Sebr schön«
K Zimmerwobnnng

mit gr . Garten u . Hüh -
uerbos nebst Hühnern in
Durlach zn vertauschen
geg . eine ki—k> Zimmer -
wohiiuna in Karlsruhe ,
womögl . Kaiserstr . An¬
gebote unter Nr . K971

« ttoi, » u » as - Ta » ,ch^
Tausche meine grobe

2 .'Uinniermohnuna gegen
eine grobe 8 Ztinmer -
ivohnnng in Karlsriihe
oder Borort . Adresse im

ililattt ' ü ro zu erirag .

Wöhnvngstausch .
Schöne grobe , moderne

S 4 >'iim >nerivohn « 'ia
in der Weststadi gegen
eine gleichwertige geräu¬
mige 2Zimmcr - ev . klein .
8 ^ümmerwobttnng im
Stadtmittel . Angebote
unter Nr . 898S inS Tag -
blaiibüro erbeten .

Tausch .
Wer tauscht eine schöne

grobe 2 Zinimeiwohnnna
mit Bad in der Weststadt
gegen eine solche in der
Südstadt , Angebote » nt .
Nr . 8<I4S ins Taablattb .

Tausch .
Wer tauscht eine 4 —K

Zimmerwohiiuna gegen
eine ! Zimmerwovnuna
in Str .' slbura ? »iilgev .
unter S! r . 8769 ins ! ag -
btatibüro erbeten .

Leeres , gerciumi -ieS
Zimmer aus 1. Avril zu
vermiet .. ev . Kochraum :
^ orubtuineiiste . 7 I >- '

Eiue uuallliängige , stei -
kige , saubere Krau oder
Mädchen kan .i eine ein¬
fach möblierie helle Man¬
sarde m . Äochose » erhalt ,
gegen 2Std HaiiSarbeit .

Näli . L» rlch
"
tr . 7t IV.il>. Hi

mm er
sofort an sol . Herr » auf
4 Wochen zu vermieten .
^ A kademie str . S1 . S1 .
MoN . Zimmer
^ „ er m . : Uarlstr . 89 III.

« Vi. MM
mit S Betten und voller
Pension an Herrn sofort
zu vermieten :

Bismarckstrabe IS .

Die Geschickte äes

Dietkelm von Kuckenberg .
Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

von
Berthold Auerbach .

>27)

ihren drei Töchtern hatte eine die Aufsicht
öj? ^ Küche , während zwei die Gäste bedienten ,
H

b«iden Söhne versahen die Bückerei und die
ii^Merei , und alle gehorchten der Mutter mit
t. ^ dingter Unterwürfigkeit ? ja , die Söhne be -

Sonntags von der Mutter ein Taschen -
voli . ausbezahlt und fanden diese Abhängigkeit

in der Ordnung . Und wenn die
d^ enunrtiu zwei - oder dreimal des Tages

das Hans ging , konnte man sich darauf
j» fassen , daß alles vom Morgen bis zum Abend
Ulster Ordnung sich dielt, ' denn die Knechte
1̂ . Mägde , durch das Beispiel der Kinder be -
tz- ,

" waren ebenfalls voll Gehorsam und
sî chterfüllung , und wer lius dem Rautenkranz

anderswohin verdingte , konnte bei gutem
hjj?5 ^ hn Dienste in einer Stunde haben . Nie

^ man einen Zank im Hause , willfährig ge -
die Handreichung von einem zum anderen ,

», s.
"

flichtenkreis eines jeden war fest abge -
>lk » ' ^ konnte niemand aus seiner Bahn ab -
brw ' " uch wenn noch so viele Gäste da waren ,

iMN nie eine Hast , nie aber auch war
^ ttgkeit .

tv !̂ " S hätte wohl kein besseres Haus finden
um die Wirtschaftlichkeit im grö -

Maßstab zu erlernen , nnd so
dj

'
^ en es ihr auch anfangs ? der ge-

Halt und die stetige Ordnung deS
nötigte ihr Sa eine Hohe Achtung und

jährige Unterordnung ab ; ja , sie griff um so

freudiger zu , wenn sie daran dachte , wie daheim
bei den wenigen Menschen alles so kunterbunt
durcheinander ging , daß man oft nicht wußte ,
wann Mittag und wann Abend ist . Nach und
nach füblte sich aber Kränz wiederum beängstigt
und gefesselt von dieser Hausordnung, - spät
schlafen gehen und früh ausstehen , den ganzen
Tag arbeiten und nie eine Lustbarkeit , ja kaum
vor die Tür kommen , dazu war sie nicht nach der
Stadt gegangen ? sie lebte ja hier fast wie eine
Magd . Sie versuchte es , die Töchter und die
Mägde zn Widerspenstigkeit aufzuhetzen , aber sie
fand kein Gehör , und die Rautenwirlin hatte
ein scharfes Auge auf sie . Kränz hatte dem
Sohne des Sternwirts von G . bald zu wissen
getan , daß sie hier fei ? er kam auch mehrmals
in der Dämmerung , wenn im Erbprinzen ab¬
gespeist war , aber mit Schrecken und Ingrimm
sah Kränz , daß er fast nur Augen für die älteste
Tochter der Rautenwirtin hatte uud sich oft
stundenlang zu der Mutter setzte , die großen
Gefallen an ihm zu haben schien . Nun behan¬
delte ibn Kränz mit auffälliger Mißachtung , und
sie verstand es bald , mit dem ältesten Haussohn ,
dem Metzger , einen kleinen Licbeshandel anzu¬
zetteln . Das dauerte aber auch nicht lang , und
mit einemmal war aller Verkehr abgebrochen ,
und Kränz erfuhr von einer vertrauten Magd ,
die gelauscht hatte , daß die Wirtin ihrem Sohn
jede Hinneigung zu Kränz ernstlich verboten
und dieser fast ohne Widerspruch nachgegeben
habe . Kränz sah von da an in dem Hause nur
noch ein Sklavenhans ^ und verwünschte alles ,
was darin war , den Sohn , der sich von dem
Herrschtenfel , der Dtutter , befehlen lasse , und vor
allem diese selbst ? wenn sie sie hätte vergiften
können , es wäre ihr erwünscht gewesen . Nun
aber blieb ihr nichts , als , wo sie konnte , Unord¬
nung und Unfrieden im Hause stiften und alle
ihre Obliegenheiten zu vernachlässigen . Als die

Wirtin sie über letzteres zur Rede stellte , er¬
klärte Kränz voll Heftigkeit : sie sei keine Magd
und noch viel weniger ein Sklav , sie tue , was
sie wolle , dafür bezahle ihr Vater Kostgeld .
Ohne ein Wort zu erwidern , ordnete die Wirtin
an , daß Kränz nichts mehr im Hause zu tun
habe und daß sie nur noch eine Kostaängerin sei,
bis ihr Bater sie abhole , und das je eher , je lie¬
ber . Darum schrieb Kränz den Brief an ihren
Vater und wollte nun nach Laune frei und ledig
in der Stadt umherlaufen : die Wirtin aber er¬
klärte , daß das nicht angehe , so lange sie bei ihr
im Hause sei ? sei ihr Vater da , könne sie machen ,
was sie wolle .

Munde hatte , ohne daß es ihm Kränz zu
wissen tat , Hoch bald erfahren , wo sie war ; er
kam nun auch oft in den Rautenkranz und blieb
übermäßig lang bei seinem Schoppen sitzen ,
meist schweigsam und wenig teilnehmend an den
Gesprächen um ihn her , nur seine Blicke folgten
Kränz , wenn sie durch die Stube ging , und er
trommelte mit den Fingern auf dem Tisch , wenn
sie mit einem Gaste freundlich tat . Kränz aber
lächelte ihm nur manchmal schelmisch zu , und
wenn er sie heimlich auf einen sogenannten
„Ständerling " vor dem Hause bestellte , oder gar
mit ihr zum Tanze gehen wollte , wehrte sie
streng ab , da die Wirtin sie bei dergleichen mit
schimpf und Schande aus dem Hause jagen
würde . Während sie auf Habhaftwerdnng des
Sternenwirtssohnes und dann des HausfohueS
ausging , verstand sie es , Munde doch so hinzu¬
halten , daß er treulich wiederkam , und diese
ausdauernde Liebe tat ihr einerseits wohl , an¬
dererseits hoffte sie dadurch besonders bei dem
Hanssohne eine Eifersucht und eine raschere
Entscheidung herbeizuführen . In der Küche
und bei dem Wirtssohne scherzte sie oft über
Munde und seine närrische Verliebtheit , wobei
sie ihn stets ihren Knecht nannte .

Schon seit mehreren Tagen erwartete Kränz
ihren Vater , und als sie von allen ankommen¬
den Knhrlenten -vernahm , welch eine unerhörte
Kälte draußen sei , beklagte sie, daß ihr Vater
dadurch abgehalten werden könne , sie zu holen .
Gegen Abend kam Munde mit noch einem Sol¬
daten und dessen Vater , einem Bauer aus
Unterthailsingen , der seinen Sohn besticht hatte .
Kränz tat heute besonders freundlich gegen
Munde , bat ihn um Aufträge an die Seinigen ,
da sie bald die Stadt verlasse .

„Und du wirst jetzt noch einmal so reich "
, sagte

Munde .
„Wieso ? Hast du was gehört ? Hat mein

Vater verkauft ?"

„Das auch , aber dein ' Stiefschwester , die Koh -
lenhofbäuerin , liegt im Sterben , und da kriegst
du alles .

"

„Woher weißt das ? " fragte Kränz .
„ Da der Peter von Unterthailsingen erzählt 's ,

dein ' Schwester wird schon gestorben sein .
"

Während Kränz sich noch mit der Schürze die
Augen abrieb , trat ein Postschaffner vor Kälte
heftig travpend ein . Es war ein ehemaliger
Unteroffizier , den Munde kannte ; er bot ihm
nnn das Glas zum Trinken an , und der Schaff¬
ner sagte , sich den Bart wischend :

„Weißt auch schon , des Diethelms Hans in
Buchenberg ist abgebrannt ? "

„Herrgott , unser Hans ? " schrie Kränz in lau¬
ter Wehklage und stieß im Umsichschlagen die
Klasche vom Tisch , die klirrend aus den Boden
fiel , so daß alles im Zimmer sich nach ihr wen¬
dete . Munde sprang schnell auf und setzte die
zitternde Kränz auf seinen Stnhl . Der Schaff¬
ner bedauerte seine Unvorsichtigkeit , daß er nicht
gewußt habe , daß das Diethelms Tochter sei.

tFortietzung folgt .»
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Bekanntmachung .
Die Volksküche des Badischen yrauen -nereins im Luisenhaus , Baumeisterstratzc KS, istvon Montag . den 8. Mär » ab wieder aeöfsnet .

cebeusNittel -verteUuug

Karlsruher Tagblatt , Samstag , de « k . März 1SZV Zweites Dlatt

in der

Mike VW 8. vis Ii. März IM
i.

1 . Sago 100 ? zum Preise von 32 Pfg . gegen die
Marke > Nr . 138.

2. Manioea 250 t- zum Preise von Ml . 2.13 gegendie Marke u Nr . 113.
S. Erbsen 2^0 e »um Preise von Mk . 2 .S0 gegendie Marke L N . . 133.
4 . Marmelade ISN s »um Preise von Mk . 1.11

oder Mk . 7 .4V sür 1 l-x gegen die Marke v
Nr . 133.s . Zucker 300 e gegen die Zuckermarke Nr . 133.Preis sür 1 Pfund Würfelzucker Mk . 1 .40 :kür alle anderen Sorten Mk . 1 .38 für 1 Psund .0 . Nett IS» ? Kovimenge gegen die HettmarlenX und ö Nr . 133 mit Anhang uns zwar inden Kettverkaufsstellen
Nr . 1 bis 62 Dienstag , den g. März bis

Donnerstag . 11 . März 1920
100 e Margarine und SV ^ Butter :

Nr . 03 bis 1K0 Donnerstag , den ll . März bis
^ Samstag . den 13. März 1920

150 s Margarine :
Nr . 101 bis 252 Samstag , den 13. März bis

Dienstag , den lg . März 1920
1S0 x Margarine .
Der Lerkanssvreis sür Takelbutter betrögtMk . 8. 1». für Landbutter Mk . 7 .00 und sür

Margarine Mk . 8.20 sür das Pfund .
7. Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .Das heute zur Verteilung gelangende

Kleiich empfiehlt sich in folgender Zuberei¬
tung : Das durch Erhitzen der Masse vom
flüsngen Fett gesonderte Fleisch kann ohne
Zusatz von Salz mit geschnitzelten Kar
toffeln und gelben Rüben zusammen ge
kocht werden als Eintopfgericht . Statt Kur
toffeln können vorher eingeweichte Erbsen
verwendet werden , ebenso eignet es sich in
Bohnen - oder Erbsensuppe . Auch kau» es
als Gulasch mit Zwiebelbeigutz zubereitet
werden .

8. Kartottsln . 2 Pfund zum Preise von LS Pfg .sür das Pfund gegen die Kartoffelmarkeä Nr . 133 ohne « niianz .
9. KartosfelsrsaS 250 x Bohnen zum Preise von

Mk . 1 .2S gegen den Anhang der Kartoffel¬
marke ^ Nr . 133 in den allgemeinen Lebens¬
mittelgeschäften ab Dienstag , 9. März 1020 .

10. Kinderniihrinittel . l Pater zu 25» »um
Preise von Mt . 1 .SV gegen die Zufatzmarke
sür Kindernährmittel .

11. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .den 9 . März 1020 .
III. Frist siir Abrechnung und Ablieferung der

Marten : für Nett jeweils 2 Tage » ach Avlaus
der Verkaufszeit , tür alle übrigen Ware »
Mittwoch , den 17. Mär » 192».

IV. Für die Woche vom IS . März bis 21. März 1920
sind zur Verteilung vorgeicben :

Hafergrütze oder Puddingpulver 1 Paket
- flocken l25 e Kett 125 sLinsen 200 Z Mehl S00 eReis 250 e

Karlsruhe , de » S . Mär » 1920.
MrunqglMelmn ! der AM karlMhe .

» leiuoertausspreise siir !» e« me .
Gültig für die Zeit vom 8 . März il»2» bis ein¬

schließlich 21. Mär » l »Ä».
Geiniile . Pfund Pfund

Rosenkohl , geschl . 2W Bodenkohlrabi 28
Winterkohl . . 30 Feldsalat , gew . 200
Notkraut . . . 60* Sellerie ohne
Weißkraut . . . 40 * Kraut . . . . S0
Wirsing . . . . 40 Lauch . . . 45
Spinat . . . . 80 Meerrettich . . 180
Schwarzwurzeln 170 Stuck
GelbeRüben . rot Rettich . . . . s—10

und Karorten 40* . . . . , . Psuud
Gelbe Rüben Zwiebeln , ,nl . 120*

gelb . . . . SS* Sauerkraut . so
Rote Rüben ohne

Kraut . . . . 30
Die mit einem Stern versebene» Brette find

Höchstpreise.
Die Ueberschreitnng dieser Verkaufspreise wird

als HSchstvreisiiberschreituna oder als Über¬
mäßige Preissteigerung angesehen.

Karlsruhe , den S. März 1920.
Sommunalverband Karlsruhe Stadl .

Möbel - MssteLlmg
der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Vadischer Vaubund G .m.b.H.
Karlsruhe . Karl - Friedrichstrahe 22

lEckhaus Rondellvlatz »
Fernsprecher < vormittags 8— 12 Uhr

S1S7. Geonner . ^ „ nchmittags 2 - 6 Uhr .
? M0lnkfolk0N ^ ^ rzhe ! in . Briich >al . Mosbach . Ossen-
i»wtijIIleUkUbilrg .Freibura,Villingcn . Sinaena .H .
velkllus Uelstverker"UU ?"

kWn^ odMeWtMeZOWgsdedinWW ?!,.

^ IIgelN8liie keleHi - u . pslvzt -vsrlelis
'
ii^ iiztsli

K«»mm»n <tIt.Oe»eII,c >,»ft
I » lz

» » M?» Leite Kaisenztr »!! « so
l°e^nr .4S7. KskIiÄs Siiets k̂iolir. i l^lkri .v.

SsscliMststigksit :
fsnsnxiei ' ungv »,
virtsckattlick ^esunäer Qesckäkte
äes t(IeinkAncie !s u . Kleingewerbes .

Kurie Kreclite kür
einvzuiäkreie Waren trans -Uctivnen .

VV» renlomb »r«je.
VorsckuSkreie Qeväjirun? von
privat - OsrleZien produk¬
tiven Zwecken an Personen Deelen
Stanties xe^en Angemessene leil -

rüek ^aklungen .
Izklrelelis kiüpfeiilmzzli -slllivelze. kzzelie .

veiMuleWe . zngeii. KküIlMsz^ ieiceluiig .

Stammholzversteigerung .
Liedolsheim versteigert amDienstag , den 9 Mar » d. I .. nachmitiags 1 Uhr. auö
und andcren ^ ibteilnngen :

^2 Elchen , 24 wichen , 99 Ruschen und Birken und34 Kuppelitamme 1 .—S. Kl . auf dem Rathaus .
Liedolsheim . 28. Februar 1920 .

Bolz . Bürgermeister .

Knielingen .
SlMWiZ -WMelW .
Die Gemeinde Kniel i ngen versteigert am

Montag , den 8. Marz ans dem Gemeindewald
Hörulesgruud uachverzerchuete Hölzer :

1 . 52 e . Pappeln von 0 .5 >> . .S0 km
L. 22 Bellen
3. 30 Weiden
«. 2 Erlen
5. 3 Eichen
6. 3 Ruschen
7. 3 Eschen

0.50 - 2,50 im
0.40 - 2,50 tm
V.40U.0 .45 tm
0,00 - 0.80 km
0,80 1.40 km
» .40- 0.V» kn.

Zusammenkunft vormrttags 10 Uhr am Rathaus .
Auszüge fertigt auf Bestellung WaldoüterBechrold .
tluielingen . den 28. Februar 1920.

Der Gemeinderat .

^ - 4Z !mM§rtW WNß
... arlsrnde gegen schone 3 Zimmer -

Wo^
nun A. im Zentrum . Mannheim « ?

> Wer
tauscht
schöne

! in Karlsruhe
> .. ohnung im

«»est Zuschriften unter Nr . 8919 ins Tag
s blartburo erbeten .

Gehilfe <i»)
m Maschinenschreiben u Stenographie
bewaildert, sofort oder später geiucht.

KechkSMwAte N . Ludwig Haas .
Z. 5)W L KZphae ! Sirautz.

Kaisrrstr . 1Z4 .

Schöner, abgeschlossener
LagmsW mit Lüro
und Wasserleitung , möglichst mit Einfahrt sofort
oder spater zu mieten gesucht . Angebote unter

Nr . 8W1 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer gibt an ruhiges
kinderl .EhcvaartÄeamt .)

ZAMKI . KW
oder Kochgelegenheit ab .
Angebot , unter Nr . 89l8ins Tagblatibürv erb et.

WM! Mi »
am liebsten mit Einfahrt, zu mieten gesml ' t.

Gest Angebote unter Nr. 8947 ins Tag
blatibiiro erbeten.

MW -

MW «
NNd

LetzmSDek
Zkönue» svf . eittrreteu I

Färberei
D. Lasch

Tosienstrake 28.

M d chu
für Küche u . HauSarb .
auf sofort aesucht. Vor¬
zustellen »wischen 2 und
4 Uhr :

Ein braveS . fleißiges
Mädchen

wird für kleinen HarrS-
halr gesucht . Eintritt v.
15 . Mär » oder später .

?> Z T.k-1!« ^
Suche sür sofort oder

1 . Avril ein tüchtiges
Müdchen

das kochen kann u . et¬
was Hausarbeit über¬
nimmt . Hoher Lohn u.
gute Bchandla . Ziveit -
mädchen vorband . Nähe¬
res bei 5>rau Kaufmauri .

Wer verschafft
Junggesellen « .Schwester

Wohnung
od . einige leere Zimmermit Kochgelegenheit in
Karlsruhe od,Umgegend .Angebote unter Nr . 8992
i . Tagblgttbttro erbeten .

Laden,
Kaissrstras, «. zwischen
Marktvlav und Kroneu -
strahe , für Färberei aus
1. April oder später zumiete » aes -zcht. Ange¬
bote unter Nr . 709U ins
Taqblattbüro erbeten .

MeinSeKer
zu mieten gesucht , l^esl.

ngebntc uut . Nr . »941
TaMattbLr , er.bê5rb ? t.

Gesucht
von ig . Ehepaar Z leere
od. « öbl . Zimmer , oder
1 leeres u . 1 möbl . mit
Küche od . Küchenbenutz.
Angebote unt . Nr . 9032
ins Tagblaitbüro erbet .

Sür ig . geb. Dame suche
ich per 1 . April ein ge¬
mütlich mödl . Zimmer
in Karlsruhe , mögl . mit
ganzer Penston geg . gut .
Bezahlung in besserem
Hause . Aug . m . Preis¬
angabe erbeten an

^ rl . A. Matvi .
Dnrlach . Turm he rg -tr

Wegen Verheiratung des jetzigen Mädchens wirdein tüchtiges , nicht zu junges

ErstmäSchen
welches in Küche und Haushalt wirklich vollständigselbständig ist . für kleinen Haushalt i2 Personen !gesucht. Zweitmädchen vorhanden . Der Eintrittkann ans l . April evt . früher oder später erkoincn .Guler Lohn , gute Behandlung und gute Berpfteqn ngwerden »ugeZchcrt. Z?««dchcn , ivelche Vert auf eineangenehme DanerfteNnn « leacn , ivollen Än» e » ote,möglichst mit B,ld . richten an
» rau Fab rik . Hirsch , ?Sestendstr . 46 M

WMWM

^

für Zeichen- und Mangel - Abteilung für sofortgeiucht. St » ? ehrliche , aqstündige Mädchen bis
18 Jahre alt wollon sich melden

ZMWMMMU . Lau . MM . IS S.
MKMKtt lizzi Asiiem
»Ilm Bertrieb eines lohnenden Gebrauchsartikels
in allen Städten Süddeutschlands gesucht. Grostcr
Verdienst . Näheres Serin » nn » inrnsch ,Diisielvors . Kirchfeldstraste !>2 .

61 .

Befs. Herr von aus¬
wärt » . S0er. gesund , an¬
spruchslos , sucht bei nur
gemütvoller , kinderloser ,
kl. Familie oder Krau

rul »i >»s Anwabme
während seines Urlaubs
in Stadt od . Land . An¬
gebote unt . Nr . 8990 ins

aabsattbüro erbetcn .

WWW M Gelb
aus ratenweise Rück»ah-
lun « ohne Borivesen .
Bauaeld n . Hrivotlieken?
so wenden Sie sich an d .

Darlehenskasse
Lisu « kS « SI '

Karlsrube - Miihlburg .
Hardtstr . 14. lRückvorto
beifügen .)

Wegen Ärheiratung
meines jetzig. Mädchen ^
suche »um sofort . Eintritt
braves Machen
das bürgerlich kochen
kann zur alleinigen Ber -
iehunä des Haushaltes .

Chr . Sch -iser .Herre n » ^,sie 20 . M

vArlekSn ,

in je6er kloks an (Ze5ckZtts -
leute un6 private, evtl . auck
otnie Kürzen . ^ äki ?er ^ ins ,
bequeme Ẑatei rück/anlun ,
ssikt Aut fungier ?es, Zurck
^ eZeksZericktsurieiZ aZs
^ runc!r«etl e n̂e^ anntes
VsnlckQu». 5/IN!!onen !) ni-
»atr nnck -veisdxlr, nvcrbinci
licke nersünlic 'ne ^us^unit
6ure !i v <.r ret r kosten !. Qert.
/VnkraZen mit Rückporto an

Tüchtiges , zuverlässig .

MKbchen
in Küche und HauShall
selbltänd ., in HerrschaftS -
hauS bei gutem Lohn u.
Verpflegung gesucht.

Angebote unt . Nr . 9036
ins Taablattbüro erbet .

nach der franz . Schwei»
in kl . fein . Mädchenven -
fionat für gkich gesucht .
Reike vergütet . Gelegen¬
heit . kochen n . sran ». »u
lernen . Näheres

KriWstr .. .,47 ->, , L. St .,Ich suche »nr Pflege
meiner 3 kleinen Mäd¬
chen eine durchaus zu¬
verlässige . kath .

od . ein Kräul . . welches
etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Res« reu »eii
u . GehaltSansprüch « er¬
beten « n

," r « u Julie T̂ reserS.
Herrenalb . Villa Ecker .

Mädchen ges . ,
das im Kochen » . Haus¬
arbeit tüchtig ist.

Allem-MVchen.
da ? gut kochen kann , zur
AuShilse eo . sür dauernd
bei hohem Loh» gesucht.

I», ? g i ! >, r . 1. ^'
Mges Möchm

'

für leichte Hausarb . in
kl . Haushalt bei guter
Bezahlung sofort genickt.
Pete ? , Ävrkftrak e 24, IV,^

Suche auf 1. April ein
ordeutt . . fleikiaes

Rüpvurrerstr . 24 .

gesucht , vünktl . u . zuver¬
lässig , v . ^ 8 Uhr morg .
b . 4 Ubr nachm. f . sos.
AN? K !gdtnqxt?n ?,». II -

tselucht nurü ordentl .
Makchsrau

für einen Tag alle zwei
Wochen bei Clirbrecht .Avrkstrgsic Zü III .

bei hohem Lohn für drei
Wochentage gesucht.
Putiitzstr . 0. Buchiiaudlg .

Erstklassige Grokhand -
luno sucht einen

jünU . Herrn
für Nenistr «t, ! r u . Er¬
vedition . Werl . Angeb.
unter Nr . 8W i . Tag --
blartb iirv, ?rbetcn

^ Äea »

Mädchen
für Küche , auch eine?
für alle häuslichen Ar¬
beiten mögl . sof . gesucht .

Dcklost - Caf «.Karl - icdrick str .

für Zeicken - , Pack ^
u . Bügelabteilung I

Subkiiri kt !on ,
^' annbeim I2Z . 21 e . L Schorpp V

V Kaiser -Allee 37 . ^7W9 Mk . . 1 . Hyp. , »u
ö '?, sofort gesucht . An -
aelwic uut . Nr . 8940 ins Sulye sur Vc 1 r «cy, >»i ^-

Haus bei Eafsel f. sogleich
MemmaöHev

Eine erste Grosshand»
linia ^ ucht ein .Arau !e:n
zur Bedieuuna d . Tele¬
phons u . der Registra¬
tur . Etwas Kenntnisse
in Stenographie und
Schrcibmasch. erwünscht ,
icdoch nicht erforderlich .
Aliaebote unt . Nr . 8954
iM ^ Ml ' l- ttbürs _ eibeL .

Tüchtige
Qlcrdermacherm

ins Saus gesucht :
Karlstr . 29» . 3 . Stock

welches kochen kann nnd
Hausarbeit übernimmt ,sowie ein HauSmädchnl .Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Baronin v . Tiirct -
hein, . Bismarckitr 50 .
. Als Siülze der Haus -
rraii wird einem iüna .

Mädchen
Gelegenheit geboten , sichin allen Zweigen der
Hausarbeit auszübilden .Gute Behandlung u . ? !,' '
,abluua .i5r' -»u Grenlicl, .Kaiistroke 134

Gesucht ziiocrlässiiac
Stütze

kür alleinst . ält Dame .
Kran Lina Frank Wwe.
Landau . Moltleitr . 12.

Ein ficiblgeo ^» äoaie «
für Küche auf sofort ode
15 . Mär » gesucht. Lohn
monatlich 125

Waldbornstrabe 23 .

M .Beamter
wird zum 1. 4 . oder 1. S.
auf ein hiesiges Bersiche-
rungsbürolLeben,Feuer ,
ll » fgll>gesuchi. Angebote
mit Zeugnisabschriften
und GehaltSforderungen
unter Nr . 89S ! ins Tag -
!>! >ittl >!iro erbeten .

. Uiin Be >l ragen von
Büchern und Erledigen
von sonstigen Büroar¬
beiten wird Herr oder
K räulein rüreiiiigeNach -
inittagsstnnden täglich a.
ein Bers . - B :iro gesucht.
Angebote mit Referenzen
niitcr Nr . 89Z3 inS Tag -
bla "tbi'i - v erb >- te ».

Hilßardsitttj
l ein junger , kräftiger ,

kann sof . eintreten .
> Färberei

D. Lasch
Sofien strafte 28.

Erstklassige Grofchand-
lung sucht einen kauim .

LsyrttnH .
Auaeboic unt . Nr . 895!z
ins Ta abwttbüio . xrbe ! ,

Lsyelrng

( VowuZäe )
i» it li >» >. aüali >ilS >>nj,
geiucht sür das,vi,s « " -

von
Bielefelds

Hofbuch haudlunff
Karlsruhe .

MM
GcschäftSaem. , ehrl . u.

strebsames Fräul . sucht
Stelle als

Berkaukerin .
aleich . welcher Branche .
Angebote unt . Nr . 8977
ins Taabla ttbüro erbet .

WUWM «
im Kochen perfekt . Nä¬
hen . Bügeln u . Waschen
sehr ant bewandert , mit
anten Zeugnissen , sucht
Stellung »um l . Avril
oder später »u älterem
Herrn od . Dame . Gcil .
Angebote unt . Nr . 8S78
ius Taablattbüro erbet .

<4 kleine Kind : : ) ' sucht
NebenbeschäMa. . gleich ,
welch . Art . nach 0 Ubr
abds . Angeb . unt . Nr .
8807 ins Taablgtlbilro .

,>.! r an >. steru aus der
Schule kommend . Jungen
wird Lehrstelle als

DMer
möglichst mit Kost und
Logis , auch n . nnSioärtS
gesucht. Angebote unter
Nr . 9000i . Tagblaitb . erb .

ZWigMchi !!
empfiehlt sich zu Konsir -
maiioncn,KolttMlinioue »
und koust . Kestlichkeiten .
Angebote unier Nr . 8988
ins ? aabwtti >iiro erbe t.

NiMINt
«5 « « » arbeit in
Waich « an .

Angebote unt . Nr . 8991
ins Toobsattbüro erbet .

Verloren
kl. Lorgnette , Perlmut¬
tergriff . -leckige Gläser ,
l. And . Akmg . g . Bei .
Belsortstrasie 4 , 2 . St .
Verloren gegangen eine
Briefmappe mit grossem
Inhalt von Berahausen
nachJöhtingc » . Abzug , in
verfaulen a . d . R « th « ns
ge«en gute Bel « !>« iinZ^

S' s ?l« ren >nn 28 .
1920 . vormitt . zw . 10 u.

Uhr auf dem Wege
»wisch . LandeSvreisam !
u . Landesthcatcr durch
die Kroueustrafie ein
fchlvarzes Portemonnaie
mit ><i!halt . Abg . a . gute
Bel . .Nedienbacherstr. 19
bei E ls a s

KeW beußel
gefunden : Köl !>b. Hirlch-
straste 18. Stock
^ -.1' " '

Haus
»u verkaufen mit Laden
u . 3 Zimmerwohn . , so¬
fort be»iehbar . Angeb.
unter Nr . A>?4 i . Tag -
bsasthlix? exktk » .

Haus
S» » we? sta»>

^ x .? Zimmer , gr . Hof
und Werkstätte , rür
72VlX1 Mk . zu verkmts .
Angebote unt . Nr . ovw
in s Tanklattbüro erbet

Lziidkaitö mit Garten
Acker . Obttb . . 1 St . v .
Durlach , hübsch gel ., »u
verkauf . Anacb . u . Nr .
WL . ins Ta ^ iattb , erb.

Mk . gute H» v . ,
bald fällig , mit Nachlas,
zu verk. Anaeb . u . Nr .
89"9 ins Taablattb ^ er^ .

Gorteil mit Obstb .. »n-
künft . Bauvl . . in schön¬
ster Trrrmberglaae »u
verk. Angeb . unt . Nr .
89 ',<i ins Taablattbüro .

schönes . bo ^!l» ' >>v >!ges
loinp -eil^ g Bell

und verschied, ist billig zu
verkausen . gr«n<I»I!>°tn «s.

Leksinaktr '.'0. v
S ch i a s » i m m e r .

SN« .// . Pitschpine - Küche
8tcilia . weistlack . Küche .
9teil !g . 2 Sochhauvlbert .
m . Rösten u . Viatratzen ,
19W 2 Küchentifche,
Hocker u . Zimmerst . , all .
n . . »u vkf . : Politergesch.
Steimel . R ndolfstr . 22 .

Zu verlaufen
Kleiderschrank,bl . Militärrock . Wasch¬

tisch . Eisickirank. 2 flache
Badewannen . Zeitschrif¬
ten . gebunden .

Dieckmann .Durla cher Allee 4. II .
Zwei neue

Decgrasmatratze »
sPaviergewebes u . eine
Zitlier »u verkaufen :

Durlai »,. Psin »str . 82,
über dem Bahnhof .

Schreinermeisker
spezialisiert Euch

indem Ihr nur einen , höchstens 2 Artikel , in
allercinsachster Form in Eiche roh . innen
Buchen roh, jedoch in guter Ausführung bei
Verwendung von gut getrocknetem Hol » liefert

Schrön ^ e , 140 und 160 cm breit

Gelkslellen , so« m» -m

WaschksMmoben , ios,ss

Nachtissche , alles ohne Glas .
Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger
Angabe , welcher Artikel und wieviel ungefähr
monatlich geliefert wird . Angebote unter Nr . 7733
ins Taablattbüro erbeten .

Haus - Verkaus .
Ein neueres Hans mit je Z Wohnungen

- ü Zimmer und Bad . ÄSeMtabt . mit guter Rente
zu Mk . 100 000 zu verkaufen .

Kornsand , LießeMchsdüro
Karlsruhe , R ->is « ,-« ?akie 5«.

Bauplätze zu

verkaufen .
In der Viilenkolonie „ Gritzner - Schlöß¬

chen " zn Dullach, in der Nähe von Karls¬
ruhe , 3 Minuten von nächster .Straszenbahn-
haltt'stelle entfernt , sind auf parkähnlichein
Glundstuck noch einige schöne Bauplätze im
Ausmaß von 60V bis 10V0 gm preiswert
u. unter güiislil' M Bedingungen zu verlausen ,
'.'lnsrag . au die Direktio « der Maschinen¬
fabrik (Hrivner , Dnrlach , erbeten

Ein g^ibriaeS
mit od . ohne Break , tt/
ner l Angoralatze .
« ortrrrier » . ei » >. «» "
« erisch « G «ns mit »el^
Eiern ». Brüten 5. ^" '
kaufen . Adr . im ^
^ Ätbi ^ -ul . ? rfrage >' ^-

E >k Wß -VWig
für leichie ; uhrlverl
verkauf Durlacl, ,
ft raiie 8 . H : i,s . l S1W.'

MlWl Uiiü ZW
m verkaufen : Degcnseld -
strane 12 . 5. Stock links

Zu verkausen :
1 Tisch ,

l ariimer Sessel.
Marienitr . 75>. 3 . St .

veManssn
« iltoriastr . 2. 2 . Stock :
grüneSPlksch !osa. 2Lchn-
stühle ii . 4 ^ e!>cl , 1 Ova !.-
tisch m . Plü .chdecke 2 ^ 3
1 Schreibtisch . I Schreib -
stulil und Teppich, 1 Ver¬
tiko, 1 kl . Schrank mit
Glastüren , 1 gr . Bronze -
spiegel , 1 Ovalspiegel ,
3 ?-a « r «senftervorhänge
mit arünen Portieren ,
1Oel » ito (Landrch« f :>von
Dnssault . I Lelbi '. d iitai .
Kopies . lStablstich «Land¬
schaft ). Schiller . Goethe ,
farbige Lithographien ,
1 Bismarck . Angebote ,
von Händlern ansgefchl ..
werden vormittags >/z9
bis >/zl1 nnd >1̂ 2 bis
Ulir entgegeliaei ommen .

Antiquilat .
'

Grosser Louis Seize -
Svieael mit Krmlole u.
Marmorvlatte . 2 .30 m
hoch, echt , gut erhalten ,
»u anaemess. Preise in
Privatliand abzugeben .
Zu besichtig . Parkstr 9,
1 . Si . . »w . 2 u . 0 Ukr .

2 Cellos
zum Dreis ? von 10NN uud
00«!Ak . sowie ei » » G »id -
mefs »«! <, - Z « « » »sKUi,eund eine kleine Mun -
zens » « mli « ,a zn ver¬
kaufen . Juieressenten
werden gebeten , ihre
Adresse unt . Nr . 8987 lm
T agblattbüro abzugeben .

Werdeistiasse 07. vart .
ist eine Gciyo , eine
eiMeie Äettitatt , ein
2 stämmiger Gashers ,
alles gebraucht zu ver¬
kaufen .

Kleiner Bossen
- Säbel —

zu verkaufen :
!> '^ ... .St -,

Zu verk. Gasbadeofen
mit Zinkbadcwanne :

Eisoiilolititr . i . 3 . St .

mit grossen geschliffenen
Glasplatten »u verkauf .

Aböl ! Loi; Aachs . .
KaijHel̂

Zü MM»
», Söchstangebot « nrue
Oberbetiiicher sgarnierts .
0 UAtei»rttllcher . doch
nicht unter 1800 und
^
200

^
/
^

Türkische und
Damasttischdecke.

8 neue Handtücher . Ak«
kordisitber im Auftr . bil¬
lig »u verkaufen . Anzu-
feben bis 2 Uhr :

U blands^ . 1 . 4 . St . . l^ r . 4 . 4 . S
MMN WWW

»u verk . : Nelkenstr . 31IV.
Zu verkaufen elegant ,

weisses Boilekleid . eben¬
solche Scidenblusc . Gr .44,Herrenlodenmantel . Gr .
5̂ > Lc nzstrane 11 IN .

für Wirtichaft od . Kaffee
zu verkaufen .
^ chlivenstrasse ü.',. Laden

ver - ante »
Äochherde

eliigelroffen . Werner ,
ve rdl ^>! chu tien str . .̂ 3—ü '>.
v,ut erhaltener . 2 lochig .

Herd
mit Schin zu verkaufen .
Leovoldstrasse 33, I . St .'̂ orde . !>s - Ho ffm ann .

zu verkaufen ." chnkelistr . ? a ^en.
Mhrräd ^ prima

Gummi ,
wie neu . billig zu oerk . :
Luiscnstrgsse 34 . 2 . Hos .

Nägel e K Dengle ? .
Eteaantes Da ->e » ras
mit streilauk u . Gummi
»ü vel taufen . Hasner »
Hardtsti «' » c ! t

i^ ut en >. Herrenrao
mit Gummi zu verkaufen

Srkneider
Hliikitstrasse 2 ^

ffahrrad
m . Gummi »u verkauf . :
Waldhornür 33 . II . lks .

von 25,0 ^ an Werner ,
^ ch ilzenstr . ^ ade» .

lEontinental u . Ideals :
A . Beile ? . Hübichstr. 20 .

AmiMMe
Mercedes

mod. Sichtschrift-System ,
fast nen . hat abzugeben
gegen Höchstgebot. Eil -
angvbote unter Nr . 8044
ins Tagi ' l » tlbl.i ro . erbet .

1 xqru - GaölüMpe
mit GUiblichtgaruitur zu
verkaufen , .'iu erfraaeu

« la « »>rslhtstr . 42 »I
Ein gut erhaltener
MltW -MM .

Perser,iiüstcr . 2x3 »>. ».
verk. : Danienbeim . So -
»ieilstrasse 42.

Ein fchöu .. schwarzes
Alva - a-Kleid

für stärkere Aigur billig
»u » erkaufen :

M . 1 . St .
Zu verkaufen v . Flücht¬

lingen : Dameumaiitel ,Damenkleid ., Bettwäsche ,
schlvrz . Strümpse , Unter¬
röcke , Blusen , Schürzen .
Seiden - und Strohhüte .
Sonnenschirm , grosser
Manieurkasten lLeder ).
Morphiunisvribe und
Kiebermesser .

Kaiserttr . 2Z. 4 . St .
K -MMUMgü -AnZllg.
hochfein, schwarz Samt
mit Seide , f . 13—14jähr .
Knaben passend, wird
billig abgegeben .

Körnerstr . 24 . IN . links .
EiuPaar Offizier - Reit¬

stiefel , Gr . 27, l P . Kliopf -
ktiesel, Gr . 42, preicw .
zu verk . Auzuf . zw ' fch.
«> u . 7 Uhr abds . Philipp -
ssiass ? 7>. 2 ^ tl' ck.

RottAtlirr Süilölil
u . ein schwär»
Hund, beide sehr nw°!
sain . ;u vertauscu btl

Deik. B «! a» .
a urtlirnl !? vi' Eiil starker , wachlawe»

Soshu "» ^
zrr verkauicu b ». . Ediiar "
Vt a i e r . Signalwar - " ^
Nlockstelle 170. zivMH '
Brilckihauseu u .

Hund
zwischen Wolf und Ron?
« ciler die Äahl bei
» . ?, »<« ««. Grün . Bau » '
Rüppurr .

3 Ziegen u . ein . Taub ^
ssnd zu verk. iu Lilla »-

' ' !csulagc 28 .

5lljSve SSeMM
WUWMe
sind zu verkaufen bei

Hch . Müller ,
Durlach . . ,Waldstrasse 53, Tel . ^

Oderiäkder
Läuferschmeise

sind eingetroffen .
Mayer , GrünwLnkel,
Durmersheimerstr . 22v-

Tclcvboii 31>.l2 .^ —:
mit IunS ^

zu verkausen .
Scliitteistr .

1 Paar 1010er Gi>»7
und 3 Häsinnen ». ^
Rankestrasse 20 , va» ^

Zu verlauren
ein Hochzeits - Gehrock
mit Weste, mittl . Kigur ,
wenig gctrag . : Morgen -
strake l -! . var ' erre .
Bl . !»»«»>i^ - «udeu -?ln -

»V« . s. 5iit erh . . ^ lSY ,
Tü ?k« -U»: »u« . bell , sür
mittlere Grösse. ^ 120,
schwarzer Cutaway mit
Weste , mittl . Kig . Kdn-
sirm .- Ulster , Militär¬
mantel sscbwar » gefärbt ) .

vcrfch . Damcilschuhc.
Lanoichiistcr u . Kurz -
schäfter. Damenhemden ,
Unterhosen . Nachtiacken.
Kindermäntel , Kieler -

mantel u . u . versch . bat
brttiast ab»ua . Karaba -
«nik. .^äbrinnerstr . 7>0 . II

Lt' rine Damen - va
sci,ui»e Nr . 38/39 u . ein
^ rauerhut billig zu ver¬
kaufen : Kaiferstr . 14 s,
Stb .. 4 S,o >k. recht?

E >n Paar leine Da -
nienitiefell . Gr . 30. billig
zu verkaufen : Grenz -
strasse 2 ^ S . v

Etega » i . Da »non -La «tl
stieiel . ersttl . Makarbeit .
Grösse 3» 40. beinahe noch
neu , abzugeben : Sofien
stiasse I >7. 4 . Stock.

Ein Ponen

INlekU »
sü !Z.

1S0 —800mm Durchmesser ,
5—6 m lang , ab Lage rplaiz
zu verkaufen . Gcfl An¬
gebote unter Nr . 8040 ins
^ agblattbüro erbeten

Ein Wurf erstklassige
Sal » n . Pfesfer -

Schnauzer
sofort ab »uacbcn :

Wiessler .
Breitestrassc 73 .

Einfamilienhaus
in Karlsruhe oder U »>
gebuiig zu laufen » e !»^
Angeb . mit Preisang ; ?
!1! r . 8007 ins Tag '

Haus
oder Villa für 2
ruh . , fonniae Lag«.
kauf, gesucht . Erwuw ?
Gart . . Lage gleich . Au«
sübrliche Angebote an

SMiesssach 4l>.

Ei « gröberer

Lagerpich.mit Gleisanschluss
Karlsruhe oder rrabei^
Umgebung zu kaufen/ .
»u mieten gesucht .
geböte unter Nr . 8948 "
Ta iblatlbüro erbeten^

«ẑ chlaiHtinlner
<5il,r » chtn » si

von Privat »u kau ' . ,
aciiicht. Anaeb . u . ' k
8258 in « Taablattb ^ LV-»

Sosis oder ÄKiZii.illdgut ae .volst.. . wen ^
a^mit schadhaftem

von iuna . . Ehepaar
» cht .

geböte mit Preis t-
Nr . 8009 ins Tagbll"
büo erbeten .

Saufe
Diwan oder So !«/. .

Schrank und
Angebote mit Preis u
ter Nr . 8921

^
rnS

Gesucht eine ält .
mode von Privat . ^1,76
geböte unter Nr .

Piano
sKlariers für Sa «" '
sowie ein ^Schrank ,
gegen gute Bezam,^
»u kaufen gesumt-
geböte unter Nr -
in « . ? nalil

Pianino . g.
Harwsuinm »u ,xi
gesucht . Angebote "

KMWUIserue
ieder Art ,
turbed . u . Teilstira ^ ^
kausen gesucht .
unter Nr . 8973 i . ^
ll -M ^ ^ ^ rberê ^

^

» ZWK
diem ; tkw ? k?

sür sämtliche ge
Alt - Eisen und

Sorten Lunrven
Kleiner 8- Skechl^ ,

Rüppurrerstr . 02,
Händler erhalten >

»ugspreise .

,»« ÜWikl .kauft jedes Quai »!»«
höchstem Preise .

D . Turnet
Sofienttra » e

^Z-eleotio » 54 L ^

Meidst .
Schub« . MSbcl .
betten . Matrabc »
aan,e 0aushaltU ->
kauft sortwahreno

Silberiiiaun », . »
Tel . 2S51. Brvntt - '^
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Lagerplatz
Gleisanschluß oder Nähe eines Gleises , event

Mit Gebäude
ZU kaufen gesucht .

Mchweisung eines Platzes oöer Äermittlung wirdo«t ^ ^

Zi Wa « M

Mes VW «

mit zwei Wohnungen

von s 8 Zimmer « und allem
Zubehör, in baulich tadellosem Zu¬
stande und bestem Wohnviertel. An¬
gebote unter Nr . 8986 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ächtung
rtwährcnd jeden Posten
Schuhe , Stiefel. Kleid

Zusten . An- » , LerkmI .

Kause fortwährend jeden Posten Leib- Und
^ ettwäsibe . Erhübe, Stiefel, « leider und ionst
verschiedenes .

30 odm gut trockenes eich .-, esch . u.
forlenes

Nutzholz
Schnittware, abzugeben . Angebote unt,
Nr . L85S ins Tagblattbüro erbeten.

NWW ?
Arider. Wäsche, Schübe , BorhSnae . Feber-
?« >ten . S -bmult, auch ältere Möbel. Matra««».^ nr> auch defekt usw . usw .

Karabanofs , Zährmlzersttaße 50.
Fernspremer MZl.

Wer ist Lieferant von

Radelrutfch

(Trottinets ) .
Könnte größere Posten laufend ge¬
brauchen , und erbitte Angebote unter
Nr . 898V ins Tagblattbüro .

Noch nie dagewesen !

ZlAeMiMlilWMkise
für

Vlakm,Zahngebisse,Vrenn -

Gelb«
Herren-Halbschuhe.

Gr . -13—44. Prismen¬
glas. beides aut erhalt ,
zu kauseil aesucht , Preis¬
angebote unt . Nr. 8S7Z
ins Ta -Mattbüro erbet .

Herren
Tenni- schläger

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 8SSS ins
Taablattbiiro erbeten.

Eisenfässer
Eimer
Korbflaschen
Blechdosen
Transport¬

kannen
gebraucht u . neu , »a«st
M ». c . VÄer

Leipzig
Kat,ba» f»« M»e 12.

Telephon

stifte , Kontakte
Rudolfstr . S taden .

llliM oder Z!W

Lchreibmoschine
^

' owie 1—2 Waggon
Atzlen- «O Luchen-
. . tiiMM
i! .̂chtedene « rärlen zu
»>i> gesucht. Angeoote
ins Kkeio mit, Nr . 7» i7^-L^ aablattbiirv er ^ et.
^ . HWAMe

lichtb . Schrift sowie
Möbel argen gute

In^ hluna zu kaufen ae-
. Preisangebote m .

wNeschrist unier Nr.
Taabliittlmro.

la» ! erhallen , sofort zu
gesucht. ^! äi)eresMük.nt' lträiie l.

1 SN kauren geiuchl :
«'iühllliö ?! Gummi

W AölttülliSMe»
auch desekl ok>. älter

L!ne? . lil' U
»Ii» Kiuderwagei »..erhalten , von Privat
». i^ usen gesucht . An-
F ^°te unter Nr . 83722 Taabiattbüro erbet .

Zahrrüder
gut erhalt., werden von
Privat zu kaus. gesucht ,
sowie Fahrrabmäutel.

Schläuche. S8^ , zu höch¬
sten Preisen.

Karl Nückel .Auaartenstrafie 40.
Gartenscblancb. Rioline «. Klavier zu kauf,

esucht . Angebote unter' r . ins Tagblalkb.

Bücher-
Gesuch .

Vir suchen zu kaufen :
MeyerS Konversatsons -

öerikon.
Brockt,a « S Konversa-

lions - Lerikon i . neuest .
Aiifla . cn .Rrahnl Tierleben .Andres Handatlas .Stbiller , GStbe, Seine.Lesking , »bakesveare,in älteren Ausgaben.

Ganze VAigkhelen
und einzelne Werts

MWMilMU .»arlsrsbe .

Telephon l ' '4lk!.
Ave MWege

zu kaufen gesucht : Daz -
lande » . Krämerstrake 8,
K«tterer

K«rls »«he? Tagblatt . Samstag , den S. März 1S2V

W WM VI ! VMV
-

W
ttier u . auswärts bsstens vingofLkrtss u . anerkannt pi^ ktisekös IVlödelstüclc

Ar . SS. Seite 7

: : Allein -Vsi -Ksuk . . . .
: : öisssi - ^ usfü ^ii-ungssi - t ! ° :
: Köfei -Lnien - ^ ^ : sckrsidvn :

NU ? » LI

Saanen - Ziege
zu kaufen gesucht . Au¬
gebote mit Preisangabe
senden an

Äörnle . Gartenstadt ,
Riiv »nrr . A -icrstr . 18 .

UZKSGi
höchste Preis « für neue
u . g^tr . Kleider , ttmsor -
« e» . Schübe . Wäsche .
Gardine » . Teppich« und
Bette » . Komme viinktl .ins Saus. Zuschritte»
erbeten an S . Arelrad.Cssenweinstr . W
lltekalle. Lumpen.

Eisen.
Keller - « . Sveicherkram
kaust zu höchsten Tages -
vreiieu

Nohvrodukteabdl «.
K » obloch .

Sarlör . -Beierthei « .Händler erhalten bedeu¬
tend höhere Preise .

^ suks
'

setra « . Kleidungsstücke,
llniiorme » Schuhe. Uh¬
ren . Reikzeuax Fern -
iläicr Waisen Musik-
n «romr »tr Gold . Sil¬

ber . Brillante » Möbel
» ähmalchincn Fahrrä¬
der »ud andere « ,» ,eit-
aemäke» Preisen
An - u . NerkaufKacschäf»

Markaratenstr 22.
Telep hon Mlö

Schmucksachen Ar
"

MWeive . ^ u.« iiber . wieanibPlat«»abnaebisse. Militär-,fi« . Uniform. S -t,«be
iisibe. Borbiinae ,Tevvilbe. L !iuser. Se-

dernbetten , MatraAen
niiv .

aller Art
ganze Haushaltungen
zu reell . Tagespreisen

kauft fortwährend
k . Mmer ,

Markgrafenstrafte IS,Televkon
Alimetaile

wie 5!inn . Zink . Blei.
Messing . Rotaus!. Kup¬
fer . Schrot u . Gusieiien .
Maickincn . sowie aanze

»abrikeinrichtunaenkauft
Fenerftei » .

ftasanenstrake 2S.

Ärksl 2 , crke « /sI6 !,o,n » trs0o
Lvgniinllvt i873 . Ivleptivn i925.

iiWUlR « VW » WM « SIÄk

I. sngjski ' igs Vei ' bsnilungen mit
enstklsssigss , fsdniLesnKsn

Litte gvnsu sus meine seit >L73 destekenile
slt ^ enemmiei ' te finms su Avkten .

Alle Sorten

Flaschen
Papierabsälle
Netalle
Jelle
Lumpen
Iranenhaare
Rotzhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
WMlllteuWS

Sibiivenitr. ««.

Lumpen
Papier

Maschen
Eisen

kaust
KQbler ^ -

"^
? elevlio>i

Hasen - ,
kanm -

n . a . Felle
kaust Karavanosf,

^ iäftringcntrake ^

Unterricht in
Differential - tj.
IntegralreSNüg
gesuchi. Angebote unter
Nr . 8SM ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Maschinen
schreiben ,

Sonographie .
Schönschreiben.
Rundschrist
erteilt bei fckineller ».artinbl. « nsbildnng
vnd mii« ige » Preisen

Lehrer Ztranst ,
Kronenstr. l », III

Eing. durch d . Gittertor.

Junges Ehepaar aus
dem Lande nimmt ein
Kostkind von 1—2 Jahren
an gegen monatliche Ver¬
gütung.

Angebote unt . Nr. 8WZ
ins Taablattbüro erbet .

An anerkannt gutemPrivat-
MW - U. MMW
werden noch l— 2 Tiich-
gäste angenommen:

virschstrahe 4 . part .

Wer würde heute
mitlag mit einer j

j Gesellschaft zusam¬
men einen

j Tennisplatz !
I steigern . Näheres ^
Telephonruf 8»7 .

Zettnässen .
Befreiung sos. Alter n.
Geschlecht angeb . Aus¬
kunft umsonst .
Joses Kistler . Reicharts -
hauiena . Jtm . KIM. O bb ».

Vir empfeklen :
voriiigl . yual .

gkllörrtss

un6 öiincii)
Pk-I .

Zcü

NW

meine

Men
damit sie schnell u.
gut gewaschen u.gebügelt werden,nur zu

Herren-Artikel-
Spezial -Geschäft
Kaiscrftr . NS.

MlM
-

ZlWl

H . Vollrath
S» Sofienftraße SS .

Beginn neuer Kurse für Anfänger , sowie
in « obernen Tänzen für Fortgeschrittene

einzelnen oder kleinen Zirkeln .
Anmeldungen nachmittags erbeten

U im e
^ Gesl

TliWereinWiic !! g.V.
Out « ei ! !

SonntsA, 7 . iVlärr I . »ben6s 7 Ulli-
be innenä , kmcien in cler k̂ esltialle vullack
turneriscke V^erbevortukrunAen unter xeil
^ itwiikun^ einer OsmsnabteiiunA 6es K .

'I'
. V .

1816 sisit. Hierbei wird Nerr (Zsuvertreler
Sckmiät einen cliesbe ^ü^Iick einleitenäen

kalten.
Eintrittspreise :

>jie übiigen l ^ >c.
Vorbelisltene Plätze 2 IM .,

ZckloLkatkee
^ mit «igvnsn lionclitonei
u . bürgsrl . Weinrestaurant

>, dlske »»rktplztü
Haltestelle cier ^lelctriscken.

Vor-üg «. ^rijlistij<: ><» - !<0vbo unll
kalt« /^ bsnltplstton

(Zutv selbstgspflegteWoine
lier Kü,ist1er-ttl>usk»neIIc

tZZÜcti naclunitwxs von 4 lllir -in
IZesiller:

Aclsn, Vogt

Kieler kiicklinge
8prott«n,

Zer. l^sctis,
k̂ isck - iWarina ^en
k^isck Konserven

OelestierinAe
8ar«je ! len , Lsnse-

levernastLten
lZekiiZZel untl

XVllctpainvelik . Weii ' siUie
tZsns in Qelee

LibKsvisr
Sali- un6

Lssiz - lZurlcen
Dampf -^ epsel.

getr TwetsekAen
Oeutscli . Ol^atee

pkunä 3 kik.
KMee , lee . Kskso
5e ^ a !lolsll>zii-

'
s !ilili8

ttsker - Kskao
tls ^- Kskfee

Leksbu- Kiitkee
un «t see

Sciiolcolsllen
pralinees, Keks

Kiut-Orsneen
? tronen , lakel-

feigen , Lckslen
/Vtancleln , Vanille
Zitronensaft, nat.
unä TuckerAesüiit
Käse , ^ pkelmus

pkunä 2 50
Lrbsen, l-insen

Loknen
Weik -u koiveine
tVlsl,Zs , Wermut
koxnsk, Kirscii -

vssser
eckte Liköre

ScliÄUmweine
Waltimeister

TU tjovle
empiieklt

Kisssl
Xüisersir. ISO

iliislilcli

» ineM - Iii» !

sdmnMeiii ! -

LeztelliiMii

rickte miln
kür lDurlsck
an unseren
Vertreter

k^rma

lill ! Vi
tlauptstr . 5K
l'elepkon Z9Z

Sie LettMntelle
cles

^ rlzruiierlll ^ lM

is8tkms ? eiss8sl2
ViedsalZ !

veverbksalZ !
XalisalZ !

in xan ^en >Vax?c,nIaäunssenemptemen
ljWlzcliesllijiigssIlililljel

o . m . b . n .
8tWflltt- I.eolloIll8lizlI .

Herren -
! 8tärll ^vs5cke
gut Zestät'lct u . steif

Lebü^elt
k>leu>vascliere >

! Sibert viensr
^nnakmesteüen :

XVieiancit , ^.uclvvi^-
V̂ ill e mstralZe 2! ,

k>kit2«n -n » ion, Qo^tke-
stra üe Z»,Knakt , Kar ŝr'.- V̂iükl»
burZ , KZrckerstr . 59 .

dis ^ ittwock ab^e^ed .
> ist , kann in 8 l'a^en

vvieä . abAekolt xveräen

Samenhüte
zum stasson., Umarbeit .und Garnieren nach den
neuest . Modellenwerden
angenommen.

Mode -Atelier
artenktrake 5k!. 4 . ^Ga

N euc Farbbänder
fllr alte

iS
'

- klsjuais
ausgebrauchte sowie ein¬
getrocknete Farbbändermit aut erhaltenen Ge¬
weben werden durch Auf¬
frischen sogebraulbsfähig

wie neue Bänder .
Preise (sceibleibenbl

für Auffrischung mit vio¬
lettem oder schwarzem
kopierfähigem oder nickt
lovierfähigem Farbstoff .Bänder biöz. LSmmBreite

1.7S Mark
Bänder von 2Kbis 4l>mm

Breite 2.2S Mark
Bei «,rö «eren» lausend.
AbschU »« 1V «o Rabatt.

Otto K Co .,
Abtl. Farbhandfabrikat .Mannbeii».

Berschaffenstratze 13.
Vertretung für einige

Plälze noch zu vergeben.

Zoaäer - ^ ngedot !
klauer

ailliij
- m

reine Wolle
TUM ^ usnslimepreis von

per iVieter

l . .
A^srienstrake 18 , pari .

Kein l_aclen. I 'elepkon 3950.
^ n WieäerverlcLnfer virci 6iese

Ware nickt sbxeAeden .

Wtli ; stlie

M . Oswald , Karlsruhe ,
ZchüHenstrahe 4S .

prima Ware,selbstgesertigteWaren in ver¬
schied . Preist,
bat abzugeben

Z»

in6 « n »? sg « n

lsvovsgsn
in ^nter ^ilskiibrui>e, empsieblt preisvert

iilnilerWW - rnill
XorlMiMM

Scküt̂ enstrake 20.

WWWWWWWW

AoH- tt. VoMl/e/ 'i/NA
sa /̂!Fsmä/?e

»>0/! ÄSl

SM <5ch/mSi !/ .

S T'o/ . 70 ,t. SSV.

Mli - Zeikeii . Mo -ZclilSiicüe
fake 'nattiioekon u . SokISuvko
werben vulkanisiert unä repariert von

K . USSLiGr , Ssk « snsn «tn . 2K .
setir preiswert empkieklt

knill oMdel «

Linens kepsrstur^verkststte .

( - kippe
äss kürckterlickesZespenstder tZegenivsrt becirokt^unx u . ^ It.
Oss beste Vv «» t» eugungsi »» ittel ist tl»s bekannte

ttslokorm
l) . I^> k» . a.

()o6. colloiä»le 14.0. Lroc . msrt . 10,0 Katr . cklor. sä. 100,v ).
Nslokonn, wirkt vor^üAiick xegen Sckmipken, Kawrke.
Qrippe . IslirelanZ snvvenäbkir , einmsli!»« ^nsckskkunx.
leäei- kann es m 6er kleinsten lascke bei sicl , traZcn. de-
siebenin ^poltieken u . VroAerienocl. äurck alleinige Hersteller :
k' ksrms ^sutisclis kesellsekaft WaltLn Sc Lo.

s . lNsin, Xsiserstrsöe 33.
Leleßrammallresse : felvvslt.

0S5SUM

vs » ssn ^ siionelie k' s' Qgi ' snHm
tsAlich ubenäs ^ iL Ut l'

ZTNKwUs W yorsWUMWEN
4 un «> zv UiBN ,

colosseam. Xsssc täxlicti von II dii IZ >/z vdr mittaxs xeSttnet .
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kestkslls

Xsrßsruks

^ rt
Oberammerssuer kazsionstestspiele

Vorverkauf : >laNe ? . ^ usilcalieniisnälunZ, Ksiserstr^ ^ cke >Va!6str, leleplion 388. Oirelition : Q .

td III. l>>5
U . K»Ä! lNl >

ttsiiisvlitt !. sn « sstliestsr .
<Z«n S U-r - IS2V.

^nk»ne 7 vdr. 7 .-

ZjAckisvkss ^ oniertksus .
8-lMSi»x , clen S UZr? >?Z0.

NsnssZ UNÄ a ? sts >
^iärckenspie ! von Lnxelbert tlmnperäincic .

^ntanx 7 Ubr . 7. 70 Ln6e vacb S Ubr.

L0 >0886UMk68taUk -ant
Nsuptsusscksnlcä . krsuerei Sckrempp

Sonntag
? ki» « s « I> oppsi > Komekt

von n bis I Dkr.
I'elepb . ?ZZ. kestaurateur frit? Wagner.

V » Irk » trsks 30

SamstaZ bis OienstsZ

( juo Vaäiz ?
!VIensckkeitstragö6!e einer untergekeo -
6en V/elt. Verlaöt nack 6em kisto - !

riscken, gleicknamigen I?omsn von
kearill I
Drama aus cler 2eit 6er Lkriztenver - 1

kolgung (40 n. Lkr.), in d ^klen.
l^usilcaliscke Illustration :

Kapellmeister Steinmüller.

M Vösgiinzfigiiiigen zchk?!obgn .

Zckilserstr . 22 .
Alleinige Lrstaukfükrungen.

Drama in S Otiten.
«egie : VV . >«efk nn6 VVilke

mit
Iläte kaall . k . klein kbockin.

läa kell ? u . k . 8cbrotb .

A

«

7
!!

tisissrztrsk « S

pllWtll I!

PWW II

? WM II Ks-
Detektiv - Zckauspiel in
Sekten nack 6em gleick¬
namigen koman von

kelnar K6d6 .
In 6er Titelrolle

Emilie Lamnom
Sio dorll>i^ts8te llslsktl »-
iizists »sl >li ilor Visit!

Oer Verbrecker Kipp> gebt
in clen V/ellen unter . — Xipp^
raubt eine Kraut mitten aus
cler Oesellsekakt — Die Ver¬
folgung 6urck VVaI6 u . >Vasser .
— panopta ? um 2 . IVlale ge-
langen . — k̂ euer , Lxplosion,
clie Villa ikegt in 6ie Lutt.

Ian ? - Abenä W

Krsnklieitskslber verschoben z -ii
kkelw . Heil 1? . llön » 7ö .

sbenäs
X-u-t- ,1 bei I-k?. Kaiscrslr . 82,1°-!. 1S47.

> -

U

Kaiserstraöe 2ll .
M Z! 7m ! üurZMe ! !
Samstag , 6en s . iNür? un^
Sonntag ,
blinken

^ sn 7. jVlär?
vir ?ur Lrslaufkükrung

ankerst fesselnden
Lensstivns-SclilaZer

I9^V
6en

Linsoziales lZevoluiion -iclram -, in4 ^kte » .
von (Zerii-ucl DüvitZ .
In clen Naup !rc>!!e»

KZte kssH : : kugo

? al « 5t Ikester
lottern « t.icktspie >dlikne

Nefrenstrüke II Kuk 2502
» II . . liI . I . U . l >IlUI » IIIiI» I . I » Ili>I I U ! I . I » IiIIIII ! I II » tI >IU» IU

^ uk allgemeinen Wunsck bis einsckl .
Montag verlängert :

Ic ! i IHM « cd « M
filmroman in 5 Eliten nack ctem vielgelesenen >Verlc von

» eülölz cgMz - Nüliler
l-lauptäarsteller :

W «! nsller , krelülilNlA , NU UlMlice .
ferne? sn Woclientagen :

ü ! e 7tUV ! Z einer MM
Drama in 4 Eliten mit

Uu « ! s ( rsssM

^uöeiclem emen
vnZ. Ltarfi m ersten K»-Zez

betitelt :

ß ! S lZ
'
V ^ MM

Lckauspiel in iünk ^b 'eilungen
mit nur ersiklassigen Xräk!en in clen !

l^auptrollen .
! tl»vl' »>nötlnung , S-Un,t-l x 3!/» vkr ; Sonn- !

wgs / l/z Udr ; im tteo uMixca v/ellitzcen !
VW . ^

Ksssenälfj. unz 8 >ms<zg '
/z.4 ^nkai Z 4 Ulir

„ 8on >tag ' z3 Dkr „ 3 Dlir
„ Montag ' - 5 Dkr „ 5 Dtir

» »Tum K !? « Znso >«>
N. » lÄkoi»««»tn»S« 22.
Oul dür^erliclies onll »ottäe»
Wein - un6 Li«i'Xe«t»ui'»nt.

kekinnt äarcd voriii^IIeks ^Velne ua ^ »nerllinat
xute Kücli».

Spen»lm»rlien ! l- Iinmellllnzei - unli Lievoer.
Outkesucdtes , xemülttckes — ?r>ntr Liers .

MM IN» « Kill ! ! !
2-^kten- l.ustspiel mit
?kea Lteinbrecker.

Hb beute HainstaH bis einscbl . Aontag !

0 « r grsKs llunstNIm

llie IM « MM

7 älcte .

Die mit Lpannung erwartete Fortsetzung cies mit so groöem
Leikall aufgenommenen 8sns^t>onstilmes

Ose
Xacli clem Dllslein- iioman von
MernS ? Se ^ Skk

ttauptclarsleüer :
kva § Ve ^ er , OsviA ? 5v ! anüer ,

UWZzfer .
kegie : kiZctiar«! Oswald .

Der film külirt clas selisame Problem cles ^ ckekkscben öuclies
vveiier fort. Die kesatTUng cles laucliscklfkes „tteivelia " , 6ie
nack äem vercleiblicken Durckgang cler Lräe clurck clen Ko-
metensctrweit alles l.eben auk cler Lr6e erslorben finclet , vvir6
sick cler ptlickteri be>vuöt , clie clas Qesckicli ik,,en als clie
letzten -Vlenscken auferlegt kat . Sie wollen sin neues <Ze-
scl,leckt sckakken, clas eme beszere iiicle bevölkern soll . >̂ it
<liesem Sio .i sincl ?ug !eick clie Vorzüge cles 5>Imes gegeben .
Wie liictiarcl Dswalä cler geniale Regisseur clie vuckt^en
paclcenclen Lin ?elsz:enen ?u dekancleln vveiK , stekt in semer
^rt einzig cla. fva Lpexer gibt ikrer He>L » eine ergreilencle
Li kack>>eil in 6er Darstellung . Lugen Klöpkers 5 >euermann ^
sowie sämtlicke übrigen Hauptdarsteller ßeben Proben ikrei
lemperamentvollen i<ünstlersckaft . ^ Iles in allem ein film -
werk, äas Sick seinem ersten l 'eil . .Der ^rcke" ebenbürtig zur

Seite stellt.
Dieses filmverlc bilclet jeclock eine kür sick

»dzescklossene I1sn6lur>g.

Ha ^ isstreRk
Lustspiel in einem ^ lct mit

( » e ^ arcA

k ^ QrAstler - i ^ apelle .

HZ - " - ..
Ill . iilÄg, <lsn 8.

8 tl lir adeoZk
O Lsnol>rerst»ttung lldsi
k< iiri>!m'x>-r 'l'N?»»? .

Vs » . k » s5c !; e
m . IaStoffeinlage

nur zu baben beim
Dauerwäsibefpezialgcsch
Andreas welnig . Zr.
48 Kaiserstrafte

» Li » » ? .
Nerren m . u obne Vermox ,
w ». scbne ist . x üc^l . verb .
vvN ., erk . sok . c!is!c d
Loneon ^ia Lettin O 34.

Wl - llim

IeZ . 5448 Kai8erstr .
»i «t i i??7>7^7??77??77777̂ ??77»7?»?777777 »7i7?!
Ad ksuteZ SwngS

nie zrsSs wMtlsii !

>. r « ii .

vklZ ZclilclLlll l ! ez

8pie !6^uer 2 8tunäen .
„ Nä non 6er Welt" kält nickt nur jeclem
Ve>gleick m >t amkrikaniscken8ei satio> s-
e Zeugnissen s<-»n6 . er uberlritit sie ko
.! ar v>eitacl > in 6e> Wuckt cles Oebolenen
Vorzügliclie ti! l6erszenen aus grokinclu-
stnelien öetrieben weckseln mir gran-
cl osen Zp >en -: k>l6ern, wobei ga ze öe >g-

alclen m clie f .ele sausen - mit prackt-
vollen ttiläern aus 6er ^irlcusnianege,
tlie uns ganzt^ ?irkusmnnmer, >best >un n
ia - sen — mi > ^rtislenlriclcs 6ie in Oe-

wagtkeit aui 6as köckste verblüffen
MM u . inZ^ nisst von V/ilZiM Kskn.

isT SZe?S kü ?

Bei ! e hand¬
habungssichere Spresgslosse

Svrsngtapieln«nd Ziindslv «llre zum Svreusc »
von Bauinstumvcn.
Pulverfabrik Ettlingen

LloMilMlll SVIlgol'sgiZS
Seziiili unlieijlngt lolmsnil .

Z c§
NlfZüIlZtt UllsSfiflg.

Bitte bringen Sic
jetzt Ihreslien
Somserhüle

z. Umforme » nach
Kotten , vornehmen
Modell . Beste Aus¬
führung lwie ncu >.

Latzmann
'Talserstrafte SNk> IN

NkwililheM

Pljöäix
liefert

Kragen
NWsHeilen und

Chemisetten
in tadelloser Aussüh-
rung innerhalb 8 bis

10 Tagen.
Annahme bei

Farberei
v . Lasch

Telephon 1SSZ .
Soslenslratze 28
LudwigSvlav 40
Äurvenstiahe 1
Kaiser- Alice. Ecke»örnerltrage
Maricnstrake 4S
Ludwig - Wilbelm-

stras; c 18
Rheinstratze 28.

Münk !! KonzertekeüWIe .

8oantsK , cksn 7 . tlarT I92V
abenäs ' ,̂ 8 vkr

^ rvÜS ? duMsr

AkM
- ÄW

'

l êitunx : Otto klsn » I^or-tZen » Direktor 6er Operette 6es vaä
^andestb a^ers .

Mitwirkende : ^!i?,adetk fn!e6rlek, OpernsZnxerin , ^ ell>
Lckis ^er, Opernsanxenn, tlelmutk ^euxedauer, O 'ern-
sänxer , Ksr! Le^ciet , 0per :!8Än̂ er» Direktor Otto ttan»
diorcien, ^V !!kei?n Lck>veppe, ^apelimeistor , cßie Ka»
peUe cZe» ^usikvereins Naemonie » Diiixeni : Kapell-
meister Kuciolpii.
kintrlttspr-else (cinscküeklicd l ûstdarkeitssteuer) :

8»^!. untere un > ob re Valerie 3.Z0 ^itc.
Line bescwknkte ^n^akl Plätze Vattcon , ödere 0»!erie, 1. kreide

(numeriert ) 5 .50 Mtc.
Kai'tenve ^cau? - ^reiwss, den 5 bis Sonntag. 6en 7. ^Ar?» n»eb-

mittags d l^irr, dei 8t2Ut>?Ärien>Linnekmev Lronner ; am Kon-
?erttas. «benäs von j^br an in 6er fesikalie (Westseite ).

— Lsal - un6 (Zalei-ieSttnun^ vkr. —
?vxanx -̂ ur oberen Oalerie über 6ie äuLeren sreppen.

vele^en von l^tät^en obne Erlaubnis verboten .
Nack Lekluli StraLenbabn -Verbinckunx n^ck a len Kiebtanxe ».

Itotsl Kots » KSU5
Wsl ^ sir ' sssv 2.

IIttI >I >IIIIltt »»»» lIIIIIl » iMUI » ! «»ttUIIIIIIttIIII

fglüLtgs fWiliöiiMMM .
jkljen Klitt^ ook , 8amstag
unc! 8onntsg nsvkmittags

S Ukr Iss .

Z^ um ffeunäl . kesuck W6et ein
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